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SRonatHA !HTO. 2. 10 jujüqI SoHwBtO «
« ebülir ober SräflciflelD . ftttr Erwerbs¬
lose 9tSt . 1.60 zuzüglich Bestellgeld , ©e«
flcUunflcn zum verbilligten Preis können
nur unlere BertriebSstellen entgegen -
nehmen . Postbezug ausgeschlossen. . Dir
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich al »
Morgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins.
höherer Gewalt . Verbot burch Staat «-
gewalt . bet Störungen oder Streits od
vergl besteht kein Anspruch aus Liese -
rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
des BezugivrciscS « vbestellungen lön «
nen nur bi « zum 20. jeden Monat » aus
den Monaiileßten angenommen werden .

® nl Ausgaben ,
Für die Bez .Ossenbuig , Sehl . Lahr u. Wol-
lach mit der tägl . Sonlieibei >age . Au »
d e r O r t e n ii u ' . Für die Bez Bd »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der lägl .Sonderbetlage
»Merlur -Rundscha » ' I Honvtautgabe :
Für die LandeZhauoistadt Karlsruhe uno

das übrige Boden .
Veilag » » ,

. Die Deutsche ArbeiiSsront " / ..Der sunge
Freiheitilämpser ' / . Die deutscheFrau '
. Rasse und « olt ' / . Ter Ratgeber '

.Reisen und Wandern '
Verbreitung oder Wiedergabe unser« all
Eigene Berichte oder Sonberderlchte « -
tennzetchneien Nachrichten ist nur bet

genauer Quellenangabe gestattet .

W Mhr «
>öas baöilctie ^ ampfblott "

für nationalsozialifti lclio W ?
"

politif und deutscheKultur
Herausgeber : Rover » Wagner

BADEN

ttnjeigcttpf eifei
Die 10 gesp. Millimeterzeile im Anzei¬
genteil 15 Big . (Lokal-Taris 10 Bsg.>.
« leine Anzeigen und Familienanzeigel »
I lllio - Zerle 6 P !g. Im lextteil : die
» gelv. Millimeterzeile 60 Psg . Wieder-
holungSrabatie n. Taris . Für d. Ersch. der
Anzeigen an best . Tagen u. Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen»
fdgluft: 12 Uhr mitt . am Borlag d. Erich.

B c r l a g -
Führer -Berlag G m.b.H . Karlsruhe I. V.,
Waidstr . SZ. Fernivr . Nr . 7930/31 . Post»
Ichetftoflto SoriSruhe 2988 . Girokonto !
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvertricb : Karlsruhe ,
Kaiserstrasje 133. FerusprechSr Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2936 . —
GejchällSltundcn von Verlag und Ex-
pedition 8— 19 Uhr. ErsüllungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe tn Baden .

SchrNtlettung !
Nlischrilt ! Karlsruhe IB . Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31. Redaktionsschluh
18 Uhr am Vortag des Erscheinen!
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr.
Berliner Schristleitung - HanS Gras.
Reischach, Berlin TW . 68 , Charlotten »
str. 16 d . Fernrus A7 Dönhoff 6670/71.
Wiener Schristleitung - AI >r. Schweig»
hol» Wien VII . Seidengasse 18. —

Fernrus B 30043 .

Das Führerprinzip erfaßt die Hochschulen :

Baden geht bahnbrechend voran !
Ein bedeutsamer Erlaß des badischea Kultusministers- Bölltger ilmbau der Sochschulversassuuseu in Baden

Jer !>nterri»tsminiiter ernennt die Rektoren , der Rektor die Sekane
Karlsruhe , 21 . August 1933. ( Eig . Bericht des

«Führer " ) . Das deutsche Hochschulwesen konu -
te sich der grundlegenden Neuordnung der
Dinge in Deutschland nicht entziehen . Nach dem
Siege der deutschen Revolution kann die Hoch-
schule selbstverständlich nicht als Insel der Se -
ligen ein Souderdascin führen , indem sie auf
der Grundlage liberalistischer Grundsätze wei¬
terbestehen bleibt . Ihre Eingliederung in den
Bau des völkischen Staates konnte nur noch
eine Frage der Zeit sein . Die badische Lösung ,
die wir nachstehend veröffentlichen , dürste eiu
wesentlicher Schritt vorwärts sein aus dem
Wege der grobe » Hochschulreform des Reiches .

Die Verordnung des badischen Kultusmini -
sterinms lautet :

1 . Der Rektor
1. Der Rektor ist der Führer der Hochschule ,

ihm stehen alle Befugnisse des seitherigen (en -
vereu und großen ) Senates zu . Er wird vom
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz aus der Zahl der ordentliche » Prosesso -
ren ernannt und von ihm vereidigt .

2 . Der Rektor hat das Recht , für eine von
ihm zu bestimmende Zeit aus dem Lehrkörper
der Hochschule einen Kanzler zu ernennen . Der
Kanzler vertritt den Rektor nach dessen nähe -
rer Anordnung . Der Rektor kann für ein -
Zelue Angelegenheiten oder für einen bestimm -
ken Gefchäftskreis Angehörige « der Hochschule
®ie Ausübung seiner Obliegenheiten übertra -
Ken nnd diese insoweit mit seiner Vertretung
betrauen .

8 . Der Rektor kann und soll zur Behaud -
>ung der eigentlich wissenschaftlichen und erziehe -
tischen Gesamtausgaben der Hochschule die De -
kane lAbteiluugsleiter ) zusammenrufe » .

1 Der Rektor kann jederzeit den Lehrkör -
per der Hochschule mit oder ohne deren Assi-
Uenten zusammenrufen .

2 . Der Senat
1. Als beratende Körperschaft steht dem Rek -

«or der Senat zur Verfügung .
2. Der Senat besteht aus dem Rektor , dem

Kanzler , den Dekanen lAbteiluugsleiter « ) ,
e >« Fakultäten lAbteiluugeu ) und fünf weite -

J eit vom Rektor zu ernennenden Senatoren ,vo» denen zwei aus der Zahl der ordentlichen
^ rosessoreu , drei aus der Zahl der Honorar -
prosessoreu , den planmäßigen , oder nichtplan -
Mäßige, , außerordentlichen Professoren oder
vrivatdozeuten zu entnehmen find . Für diese' Uns Senatoren sind zngleich Stellvertreter zu" Nennen.
. Der Rektor kann drei weitere Dozenten
w den Senat berufen und für sie Stellvertre -
et ernennen .

4- Zn den Verhandlungen des Senates sind
^ « ziehen :

a ) Der Führer der Studentenschaft nnd ein
o « dem Studentenführer zu bestimmender

zweiter Student , soweit es sich nm Angelegen -
?" t- n handelt , deren Behandlnng anch z« den

Nungsmäßigen Ausgaben der Studentenschaft«ehört .
. '>) Ein vom Rektor zu berufender Vertreter

* Ilniversttätsassistenten bezw . die Universi -
^ 'beamteu , wenn die Verhandlungen die
/

"
chtlichen oder wirtschaftlichen Angelegenhci -
n der Assisteutenschast oder Beamtenschaft der" " ' versität betreffen .

.Vrr
^ Cnt ®*ef *0r steht es frei anch in anderen

, „ Angehörige der Dozentenschast , Misten -
' Beamten oder de » Führer oder die Aelte -

ei , der Studentenschast zu de » Verhandln, ! -
'l " es Senats zuzuziehen .

Ter Senat faßt keine Beschlüsse . Abstim -" »gen erfolgen daher nicht .

3 . Die Fakultäten (Abteilungen )
1 . Die Geschäfte der Fakultät ( Abteilung )

führt der Dekan (Abteilungsleiter ) . Die De -
kane ( Abteilungsleiter ) und ihre Stellvertreter
werden vom Rektor ans der Zahl der ordent -
lichen Professoren ernannt .

Dem Dekan ( Abteilungsleiter ) steht in allen
Faknltäts - ( Abteilungs - ) angelegenheiten das
alleinige Entscheidungsrecht zn . Die übrigen
Mitglieder der Fakultät (Abteilung ) können
zur Beratung zugezogen werden . In wichtigen
Angelegenheiten ist ihre Ansicht einzuholen un >d
schriftlich niederzulegen . Fakultäts - ( Abtei -
lungs - ) beschlüsse werden nicht gefaßt .

2 . Der Dekan ( Abteilungsleiter ) ist allein
dem Rektor verantwortlich . Dieser kann die
Entscheidung des Dekans beanstande « . Wird
keine Einigung zwischen Dekan (Abteilungs -
leiter ) nnd Rektor erzielt , so entscheidet das
Ministerium .

3. Der Geschäftsverkehr der Fakultäten (Ab -
teiluugen ) mit dem Minsterium geht über den
Rektor .

4 . Der Dekan (Abteilungsleiter ) ist verpflich -
tet , dem Rektor von allen wichtigen Fakultäts -
(Abteilungs - ) angelegenheiten Kenntnis zu
geben .

5 . Der Rektor hat das Recht , an allen Fa -
kultäts - ( Abteilung ?- ) fitzungen teilzunehmen ;
er kann sich hierbei durch den Kanzler oder ei -

nen hierzu besonders ermächtigten Dozenten
vertreten lassen . Der Rektor ist zu allen Sit -
znngen einzuladen .

4 . Schluhbestimmungen
1 . Das Amt des Rektors uud die vom Rek -

tor übertragenen Aemter könne « n « r a « s wich-
tige « Gründe « abgelehnt oder niedergelegt
werden . Werden solche Gründe geltend gemacht ,
so entscheidet über die Ablehnung oder Nieder -
legnng des Rektoramtes das Ministerium , im
übrige « der Rektor .

2. Das Amt des nach diesem Erlaß erstmalig
zu ernennenden Rektors beginnt am 1. Okto -
ber 1988 ; das Ende seiner Amtszeit wird vom
Ministerium bestimmt .

3. Der sonach berufene Rektor hat die ihm
nach diesem Erlaß zustehenden Ernennungen
bis spätestens 20. Oktober 1933 vorzunehmen .

4. Die Amtsdauer der Dekane (Abteilungs -
leiter ) und Senatoren bestimmt der Rektor, ' er
ist befugt , diese jederzeit abzuberufen . Gegen
eine die Abberufung aussprechende Entschei -
duug steht dem betroffenen Dekan ( Abteilungs -
leiter ) oder Senator die Beschwerde an das
Ministerium zu .

5. Entgegenstehende Bestimmungen werden
hiermit außer Kraft gesetzt ? insbesondere tre -
ten der engere und der große Senat sowie die
allgemeine Dozentenversammlung nicht mehr
zusammen .

See erste badWe Amtsbezirk frei von
Arbeitslosen

Karlsruhe , 21. August . Vom Präsidenten
des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland wird
mitgeteilt , daß der badische Amtsbezirk Adels -
heim seit 13 . August von Arbeitslosen völlig frei
ist. Ebenso meldet die Amtsstadt Buchen i . O.
die Unterbringung des letzten Arbeitslosen . D a -
mit hat die Arbeitsschlacht im Lande
Baden einen durchschlagenden Er -
folg zu verzeichnen .

Der Eroßkampf gegen die Arbeitslosigkeit schrei -
tet auch in anderen Bezirken fort . Im Bereich
des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland hat
sich die Zahl der Verwaltungsbezirke mit tag -
lich schrumpfenden Arbeitslosenzissern weiter
erhöht . Nach der Zählung vom IS . August
1988 sind im württembergischen Oberamtsbezirk
Neresheini nur noch ruud 30 Arbeitslose vor -
Händen . Damit ist die Zahl der Bcrwaltungs -
bezirke mit uuter Ivo Arbeitslosen in Würt -
temberg aus 9, in Baden anf 4, insgesamt 18 ,
gestiegen . Die umfassenden Arbeitsbeschas -
sungsmaßnahmen des Reiches , der Länder nnd
der Gemeinden im Zusammenwirke « mit den
Arbeitsämtern geben berechtigte Aussicht , das,
in Kürze diese uud weitere Bezirke von Ar -
beitsloseu völlig oder nahezn ganz srei wer -
den .

Mehr als ein Nittel der Gemeinden
des Arbeitsamtsbezirks Freiburg frei

von Arbeitslosen
F r e i b u r -» , 21 . Aug . Von den 198 Ge -

meinden des Arbeitsamtsbezirks Freiburg sind
beute bereits 7 5 obne unter st iitzte Ar¬
beitslose ; 100 Gemeinden haben weniger als
10 Unterstützungsempfänger . In der Zeit vom

1 —15. August 1933 ist die Zahl der Arbeitslosen
weiterhin um rund 300 Arbeitslose aus 9107 ge¬
sunken.

50 Millionen Reichsmark für
Sausrevaraturen und Umbauten

Berlin , 21. August 1933.
( Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Aus Grund des Gesetzes zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit bringt der Reichsarbeits -
minister für Jnftandsetzungs - und Umbau -
arbeiten an Hansbesitz insbesondere auch an
Gebäuden landwirtschaftlicher Betriebe erneut
50 Millionen zur Verteilung . Bei der Neube -
lieserung dieser Mittel weist der Reichsarbeits -
minister daraus hin , daß von ber Verteilung
eines weiteren Betrages ( ursprünglich waren
IM Millionen vorgesehen ) nur deshalb abgese -
he « ist, weil die Preise für diese Arbeite « « « -
gerechtfertigt gestiegen wäre « .

Sr . Ley übernimmt die Führung der
NE. -Frauenfchaft

Berlin , 21. August 1933.
(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Der Stabsleiter der PO . erläßt folgende An -
ordnuug : „Bis znm endgültigen Ansbau der
deutschen Frauenfront übernehme ich ab heute
bis auf weiteres die Leitung der mir unterstell -
ten Abteilung der NS .-Franenschast . Es muß
in kürzester Zeit erreicht werden , daß aus der
Vielheit der Verbände eine geschlossene Einheit
geschassen wird , die von Nationalsozialist ! -
schem Geiste dnrchdrnngen und von National -
sozialistinnen geführt wird . Weitere Anorö -
nungen über den Ausbau der Organisation
werden in Kürze ergehen ."

gez . Dr .

Hm das Schicksal
Deutsch Oesterreichs

. ( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Das Problem Oesterreich hat zweifellos Be -
wegung in die sonst Windstille Zeit der enro -
päischen Kabinettsferien gebracht . Diesen Erfolg
des österreichischen Bundeskanzlers wird nie -
mand in Frage stellen . Das vergangene Wochen-
ende war wiederum ein politisches . Der öfter -
reichische Bundeskanzler ist Samstag überstürzt ,
nachdem seine Romreise noch vor wenigen Tagen
offiziell abgeblasen wurde , zu h) ! ussolini geflo-
gen . lieber das Ergebnis seiner Bcsvrichnngen
liegen , nun schon die ersten Mutmaßungen vor .
Anhaltspunkte ' hierfür sind genügend vorhanden .

Zunächst etwas Grundsätzliches : Deutschland
wird es immer begrüßen , wenn Oesterreich zu
den Ländern , mit denen Deutschland freuudschast -
liche Beziehungen unterhält , dasselbe Verhältnis
gewinnt . Das gilt selbstverständlich auch für
Italien . Unter diesem Gesichtspunkte könnte
Deutschland auch den überstürzten Bemühungen
und der ganzen Hast des österreichischen Bundes -

kanzlers sympathisch gegenüberstehen , wenn näm -
lich Herr Dollfuß als der Treuhänder des
österreichischen Volkes angesehen werden könnte .
Dieses Vertrauen hat ihm aber das österreichische
Volk selbst nie gewährt und deshalb wird auch
das letzte österreichische Wochenende nur im
Zusammenhang mit der bisherigen Politik der
österreichischen Regierung und im Zusammenhang
mit den Ereignissen der letzten Zeit verstanden
werden können .

Die Lage Oesterreichs hat sich gerade in den

letzten Wochen außerordentlich zugespitzt . DaS

gilt für die innerpolitischc ebenso wie für die

außenpolitische .
Die brutalen Uutcrdrückungsmethoden der letz -

ten Tage , die außerordentliche Verschärfung der

wirtschaftlichen Krise , das devote Winseln um
neue Bajonette in Paris und London und nicht
zuletzt der interne Machtkampf im österreichi -

fchen Kabinett selbst haben längst gezeigt , daß
die österreichische Diktatur auf dem
l e tz t e u L o ch pfeift . Auf die Dauer beugt sich
der Nacken eines Volkes nicht dem Polizeistiefel .

Dollfuß hat längst selbst erkannt , daß seine
innerpolitische Stellung unhaltbar ist und wenn
einer seiner Trabanten erst kürzlich im „TempS "

in den Notschrei ausbrach : „Wenn vor Eintritt
des Winters nichts Durchgreifendes geschieht,
(von Frankreich und England nämlich ) dann

stürzt das System Dollfuß mit dem erstem Schnee
zusammen " so beweist das allzu deutlich , daß
man auch längst die einzigen noch vorhandenen
Möglichkeiten erkannt hat und daß man gewillt
ist , alles zu tun , um sie zu nutzen . Hilfe kann
für Oesterreich nur von außen kommen .

Hilfe , aber woher ?

Das Oesterreich der Dollfuß - Fey hat diese
Hilfe bisher da gesucht, wo die verantwortlichen
Akteure für die politische und wirtschaftliche
Entrechtung des österreichischen Volkes zu suchen
sind . Diese Politik , die mit ihrer offen franko -
philen Zielrichtung vom ersten Tage des öfter -
reichischen Diktatnr - RegimeS an allzu deutlich
spürbar war , war Verrat am eigenen Volkstum ,
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Nas Ergebnis der Besprechungen
RnMni - NollW

Große Enttäuschung in P aris - Seiterreichohne Seutschland nicht lebenSsäbtg

Verrat an der deutschen Sendung Oesterreichs ,
Verrat am gesamtdeutschen Schicksal.

Was hat diese Politik bisher ge -

bracht ?
Oesterreich ist lebensunfähig und wenn Oester -

reich außerhalb des deutschen Raumes leben
will , so ist das nur möglich , wenn ihm eine

stetige und weitgehende Hilse zuteil wird .
1929 betrug die österreichische Einsuhr 3 300

Millionen Schilling . Im Jahre 1930 betrug
sie noch 2 730 Millionen und heute ist sie auf
ungefähr 1 Milliarde abgesackt. Die österreichi¬
sche Ausfuhr , die 1930 noch 2 20» Millionen be-

trug , ist auf 750 Millionen zurückgegangen .
Furchtbarer kann die österreichische Tragödie nicht

zum Ausdruck kommen als in diesen Zahlen .
Für 300 Millionen Schilling verkaufte Oesterreich
in Lausanne endgültig seine politische Selb -

Ländilzkeit . Diese 300 Millionen sind trotz allen

Antichambrierens in Paris und trotz einer Poli -
tik , die ausschließlich Werkzeug in den Händen
Frankreichs und der Kleinen Entente war , bis -

her noch nicht hereingekommen .
Oesterreich aber wartet und hungert und wer

sich darüber Gedanken macht , spürt den Polizei -

säbel oder lernt die Kerker der österreichischen
Diktatur von innen kennen .

Auf dem bisherigen Wege wird es , wenn die
erwartete Hilfe nicht in nächster Zeit kommt ,
nur noch wenige Wochen weitergehen können . In -

» » politisch ist alles hoffnungslos , eine Umkehr
würde t! har «kter voraussetzen , und wie sind die

übrigen Chancen ?

Die österreichische Diktatur hat mit dem Ge -
danken gespielt , ihre Existenz gegen das öfter -

reichische Volk und gegen Deutschland in Paris
und London in bar aufwiegen zu lassen , Was

bisher erreicht wurde , ist so gut wie nichts .

Der entscheidende Schlag , der mit der von der

österreichischen Politik pr »vozierten Intervention
gegen Deutschland geführt werden sollte , ist fehl -

gegangen . . . Die englisch - französische Demarche
hat weder Paris oder London und am aller -

wenigsten Dollsnß etwas eingebracht . Sie hatte
i» ihrem absolut negativem Ergebnis nur inso -

fern etwas Positives , als der Riß zwischen
Frankreich und Italien noch einmal vor aller
Welt weithin sichtbar auseinanderklaffte . Das

eigentlich war das Wichtigste an der ganzen
übereilten damaligen Hilfsaktion für Dollfuß .
Wenn nicht alles trügt , so hat die österreichische
Diktatur das jedenfalls , zum mindesten von

Paris , zu spüren bekommen . Vielleicht hat sie
sogar neue Instruktionen .

Niemand wird in Deutschland daran zweifeln ,
daß Italien unter den heutigen Verhältnissen
den Anschluß Oesterreichs an Deutschland ebenso
ablehnt , wie England oder Frankreich . Darin

ist man sich einig nnd das ist eine nüchterne
reale Tatsache , der die deutsche Politik immer

Rechnung tragen wird . Auf der anderen Seite ist
aber Oesterreich lebensunfähig . Das Ziel der

französischen Politik ist darauf gerichtet . Oester -

reich in die Kleine Entente und in die Idee
eines südost-enropäische » Wirtschaftsblockes ein -

zubeziehen . Die französische Vorherrschaft würde
damit verstärkt nnd Oesterreich vollends Werkzeug
ausschließlich in französischen Händen . Die ita -

lieuischen Absichten tendieren nach der entgegen -

gesetzten Seite .
Unter diesen Gesichtspunkten hat die Romreise

Dollsuß ' eine ganz bestimmte Bedeutung be -
kommen . Der französische Einfluß ist am Ball -
hausplatz in Wien dominant . Sonst interes -

sieren nur noch die Begleiterscheinungen .

Neben der Klärung der politischen Verhältnisse
galt nach Meldungen aus Wien und Rom die

Romreise des österreichischen Bundeskanzlers dem

Zweck , gewisse Wirtschaftsfragen , über die schon
seit einiger Zeit verhandelt wird , abschließend zu
behandeln . Es handelt sich dabei vor allem um
die Neuregelung des gesamten Wirtschaftsverkehrs
aus dem Südosten . Italien ist daran zur Zeit
mehr interessiert , als Oesterreich , da der Hafen
von Trieft durch den Verlust des österreichischen
Hinterlandes lebensunfähig geworden ist und
nur über Oesterreich Hilfe erhalten kann . Schon
vor einiger Zeit tauchte das Gerücht auf , daß
die österreichische Regierung die Absicht habe ,
der österreichischen Einsuhr über Trieft einen
Vorzugszoll einzuräumen . Praktisch würde das
bedeuten , daß die deutsche Einfuhr nach Oester -

reich , die über Hamburg und Bremen kommt ,
starke Einbuße erleiden müßte . Möglich wäre
die Einräumung eines Vorzugszolles außerdem
nur durch eine eklatante Verletzung des deutsch-

österreichischen Handelsvertrages . Oesterreich hat
schon kurz nach der Einführung des deutschen
Ausreisevisums mit einer Sperrung der deüt -
schen Einsuhr gedroht . Sollte es zu einer öfter -
reichisch- italienischen Vereinbarung in der oben
angedeuteten Form kommen , so wäre ein Han¬
delskrieg Oesterreich — Deutschland unvermeidlich .

Oesterreich wird auch in diesem Falle der Leid -
tragende sein, denn der Anteil Deutschlands am
österreichischen Export beträgt ungefähr 25 Pro -

zent des Gesamterportes , während der österreichi -

sche Auteil an der deutschen Aussuhr etwas mehr

Berlin , 21 . Aug . ( Eig . Mcl .) Die ursprüng¬
lich erst für Ende des Monats vorgesehene ,
aber auf den vergangenen Samstag vorver -

legte Zusammenkunft zwischen dem österreichi -

schen Bundeskanzler nnd dem italienischen Re -

giernngsches war innerhalb weniger Monate
die dritte persönliche Fühlungnahme , die Doll -

suß mit Mussolini hatte . Immer handelte es

sich nm die inuerpolitische Lage Oesterreichs ,
um seine Lebensfähigkeit und die Frage seiner
Eingliederung in ein gröberes europäisches
System . Worüber diesmal in Rinnni gebro¬
chen wurde , ist aus der aussührlichen Mittel -

luug der offiziösen Nachrichtenagentur trotz
der diplomatisch vorsichtigen Stilisierung leicht

zu entnehmen und von der maßgebenden fran -

zöfischen und englischen Presse auch mit bemer -

kenswerter Uebereinstimmung entnommen
worden . Mussolini , so läßt sich zunächst feststel -
len , zeigt keine Neigung , sich im Zusammen -

hang mit dem österreichischen Problem an ir -

gend einer gegen Deutschland gerichtete » Ak-
tion zn beteiligen . Eine hochpolitische ReHand -

lung der dentsch -österreichischen Spannung etwa

durch einen Appell an den Völkerbund oder

durch eine Intervention in Berlin liegt nach
wie vor nicht in der Linie der italienischen Po -
litik . Unter diesem Gesichtspunkt ist die Erwäh -

nnng des Biermächtepaktes in der genannten
italienischen Mitteilung von ausschlaggebender
Bedeutung .

Ans ihr ergibt sich , daß Italien die österrei -

chischen Schwierigkeiten in den größeren Zu -

sammenhang der Donausrage stellt , daß es
aber in dieser Hinsicht keine von politischen
Hintergedanken getragene und insbesondere
keine gegen die deutschen Interessen gerichtete
Lösung anstrebt , sondern lediglich eine Rege -

lung , die der wirtschaftlichen Vernunft eut -

spricht .

Man hat iu Paris richtig erkannt , daß Mus -

solini trotz aller französischen Bemühungen nm
eine Einheitsfront an der Donau nach wie vor
den französischen Plan einer Donanfördera -
tion ablehnt . Es ist ofseubar eine überspitzte
Auffassung seiner Absichten , wenn in Paris
von einem deutfch - österreichisch - nngarisch - ita -

lienischen Block gesprochen wird .

Es liegt noch nicht die Bildung eines Blockes
oder der Plan dazu vor , wenn der österreichi -

sche Bundeskanzler in Uebereinstimmung mit

Mussolini die Zusammenarbeit mit Italien ,
Ungarn und Deutschland im Rahmen einer

Politik des Friedens und der Znsammenarbeit
mit allen benachbarten Mächten als besonders
wünschenswert bezeichnet .

Treffender ist die Auffassung der sranzöst -

schen Presse , daß Mussolini eine Schiedsrichtes -
rolle in Europa erlangt hat ? aber das ist nicht
in erster Linie ans die Haltung Englands zn -
rückzusiihreu , sondern vor allem aus seine
eigene konsequente und leidenschaftslose Real -
Politik .

Zur Zusammenkunft Mussolini -
IvUsutz

London , 21 . August . Der römische Korre -
spondent der „Times " meldet in seinem Bericht
über die Zusammenkunst Mussolini — Dollsnß
die amtliche Mitteilung über den Besuch von
Dollsuß »verde dahin ausgelegt , daß Mussolini
sobald wie möglich die Frage der wirtschastli -
chen Lage in Zentralenropa gemäß Artikel 4
des Biermächtepaktes auswerfe » wolle . Der nn -
garische Handelsminister Fadiniy habe Rom
voller Vertrauen verlassen , iveil Italien erheb -
lich dazu beigetragen habe , öie ungarische Un¬
abhängigkeit zu stärken . Was man hinsichtlich
der ungarischen landwirtschaftlichen Erzeugnisse
getan habe , könne wohl auch für österreichisches
Holz nnd für sonstige österreichische Artikel ge-
tan werden . Der Berichterstatter des „Daily
Telegraph " meldet , daß ein Abkommen über
Erleichterungen im Touristenverkehr mit Oe -

fterreich so gut wie fertiggestellt sei .

Jolifuß äußert sich
Hinsichtlich der Besprechungen in Riccione

wird jetzt selbst in Kreisen , die alles eher als
Sympathien für den Nationalsozialismus ha -
ben , erklärt , es habe dort der Wunsch vorge -

herrscht , die Lage möglichst bald soweit zu klä -
ren , daß eine Erleichterung der Spannung
zwischen Oesterreich und dem Reich so bald wie

möglich eintrete . Angelegenheiten der Han -

delspolitik nnd insbesondere des Triefter Ha -

sens seien nur gestreift worden . Sie dürften
fachmännischen Besprechungen vorbehalten sein .

Französische Enttäuschung über Rom
Paris , Sl . Angnst . Die Meldungen aus

Rom über die Zusammenknnst zwischen Mnsso -

lini und Dollsuß und die Kommentare , die die

Abendpresse daran knüpft , stehen unter dem

sichtlich enttäuschenden Eindruck über das Bor -

gehen Italiens in der österreichischen Frage .
Verschiedentlich wird festgestellt , daß die Musso¬
lini zugeschriebene Kombination des engeren
wirtschaftlichen Zusammengehens zwischen
Osterreich , Italien , Ungarn nnd Deutschland in

ganz anderer Richtung liege als es die sral .»-

zösischen Pläne beabsichtigt hatten .
Eine Zeitung läßt sich aus Rom berichten ,

daß man die Unabhängigkeit Oesterreichs eben -
falls besprochen habe . Das „Journal des De -
bats " wirft Italien Schwäche gegenüber
Deutschland vor und stellt mit Bedauern fest,
daß Mussolini nicht daran denke , der „ panger -
m a n i st i s ch e n Drohn n g" mit Entschlos -

senheit zu begegnen . Verschiedene Blätter zie -

Heu aus der Begegnung den Schluß , daß von
einer kollektiven Aktion beim Völkerbund nicht
die Rede sein könne . Die Anspielung der ernst -

lichen italienischen Verlautbarung über den
Viermächtepakt und seine Anwendung bei der
Lösung der Donaufrage wird von verschiedenen
Blättern als Beweis «dafür angesehen , daß
Mussolini den Pakt als ein Instrument zur
Revision der Friedensverträge betrachte .

Weitere Geblilmnsenkuug im Krast-
saweugverlehr

Berlin , 21. August . Nach amtlicher Mittei -

lung hat der Reichsverkehrsininister die Ge¬
bühren , die den amtlichen Sachverständigen
für die Prüfung von Kraftfahrzeuge » , Kraft -

fahrzeugführern , Fahrlehrern , Lehrwagen und
Lehrmitteln zustehen , wesentlich gesenkt . So

kostet z . B . die Prüfung eines Kraftwagens am
Wohnsitz des Sachverständigen nnr noch 15

Reichsmark ( bisher 18) , eines Kleinkraftrades
7 RM . ( bisher 8 RM .) , eines anderen Kraft -

rades 10 RM . «bisher 18.20 RM . ) , eineö Kraft¬
wagenführers 10 RM . ( bisher 13.50 RM .) , ei¬
nes Kraftradführers 7 .50 RM . (bisher 0 RM .)
Die neue Gebührenordnung wird vom Reichs -

verkehrsminister in dem voraussichtlich am
Freitag , den 25 . August erscheinenden Reichs -

Ministerialblatt veröffentlicht, ' sie tritt am Ta -

ge nach der Veröffentlichung in Kraft .
Es kann erwartet werden , daß der durch die

Gebührcusenkung veraulaßte Ausfall durch
Vermehrung der Prüfungen wieder ansgegli -

chen wird .

SA . GruvveusübrerSanne
Ludin zum Oberleutnant

befördert
Wiedergutmachung eines Systemurteils

Durch Verfügung des Reichswehrministeriums
wird dem auf Grund des Ulmcr Reichswehroffis
zier -Prozesses aus dem Heer ausgeschiedenen <?iib«
rer der Gruppe Südwest Hanns Ludin zuerkannt ,
daß sein Ausscheiden aus eigenen Wunsch erfolgte .
Gleichzeitig ist Gruppenführer Ludin »um Ober -
leutnant befördert worden .

Durch diese Versügung ist ein Verfahren zum
Abschluß gebracht worden , das seinerzeit nur un -
ter einem System Gröner pp . möglich war und des-

sen Urteil fchon damals weite Kreise als unver -

ständlich aufgenommen haben .

'PclUische Kurzberichte
Unter dem Verdacht , vor vier Jahren in

Wiesbaden einen TA .-Mann auf offener
Straße erstochen Z» haben , wurde in Wilnsdorf
iu Westfalen der Kommunist Wolf verhaftet .

<-
De Ralera erklärte am Sonntagabend , daß

er nunmehr die Drohung der Regierung ver -

wirklichen nnd die Blauhemdorganisation in

Irland auslösen nnd verbieten werde .

Nach einer Mitteilung der politischen Korre «

spoudenz hat Dr . Dollsuß sich ungemei » besrie »

digt über das Ergebnis feiner Reise « ach Jt «'

lien ausgesprochen .
*

Der steierische katholische nationalsozialisti -

sche Priester Dr . Simon Pirchepper wnrde
vergangenen Mittwochabend i» dem Sana »

torinm Grabenhosen verhaftet , während gleiche
zeitig feine Wohnung dnrchfncht wurde .

*

Der Leiter der württembergische « PolitiM '»

Polizei hat die Lys - und Jagstzeitnng i« EN'

wangen für die Daner von 14 Tage « verbote » -

ebenso die „Tubinger Chronik " .
*

Am Sonntag sand in München das erste
bietstressen der Hitlerjugend des oberbayerism '

schwäbischen Hochlandes statt . Balöur v .
räch und der bayrische Innenminister Wafl ,lf

waren anwesend .

Anläßlich der 175. Wiederkehr des
der Schlacht bei Zorndorf fanden am So » » ^
i« Kiistrin nnd am Denkmal der Schlacht '

der Nähe von Zorndorf große Erinnerung
'

feiern statt .
*

In Anwesenheit von Vertretern des
der Behörden nnd der Grenzlandverbände
im Rahmen der deutschen Luftfahrtansstell » '

^
in Hamburg eine Grenzlandknndgebung
Danzig « nd den dentfche « Osten statt .

Ein Mmr atö rabiater Ii
WchlMlMnahme des Aar rers Zhoma von Wonach

Am Sonntag , den 20. August hat den schon
lange als maßloser Hetzer gegen die NSDAP ,
bekannten Pfarrer T h o m a sei » Schicksal er -
eilt . Anläßlich der goldenen Jubiläumsfeier
des Schonacher Turnvereins waren am Bor -
mittag sämtliche Vereine der Gemeinde unter
dem Vorantritt der dortigen SA . - Formationen
zn einer kirchlichen Feier zum Gedenken der im
Weltkriege Gefallenen im Gotteshause versam -
melt . Herr Pfarrer Thoma wandte sich nun vor
aller Augen an den Kornett der SA . mit fol -
genden haßerfüllten Worten :

„Mir wäre es lieber gewesen , Ihr wäret
drangen geblieben . Zeh sehe das nicht
gern .

( Unter Hinweis auf die Sturmfahne ! ) Es ist
eine Parteifahne .

" Als der Kornett ihm ant -
wertete „Das ist mein Befehl , hier zu stehen ",
antwortete der Geistliche :

*3 ch weiß wohl , sie können j a
nichts das « r ." Eine ungeheure Errcgnng
erfaßte die Menge , als dieser Ausspruch des
Pfarrers vernommen wurde , und nur der
großen Disziplin unserer TA . ist es zn ver -
danken , daß es nicht bereits im Gotteshaus zn
unschönen Szenen gekommen ist.

Es ist ja nicht das erste Mal , daß diesem

als 2 ' /- Prozent ausmacht . Maßgebend können
also auch hier nur politische Gründe sein .

Soviel dürfte aber in jedem Falle feststehen :
Das Oesterreich eines Bundeskanzlers , der Doll -

fuß heißt , kann Werkzeug in den Händen der

französischen Politik sein , nicht Italien . DaS ,
was von Oesterreich jetzt versucht wird , unter¬
scheidet sich in nichts von dem, was man bis

jetzt tat . Man wird auch dabei nicht besser
fahren .

Pfarrer ein solches reichsseindliches Vorgehen
vorgeworfen werden kann . Soweit es ihm mög -

lich war , Hat er auch die dortige Jugend in

grauenhafter Weise verdorben , fodaß z . B . seine
von ihm betreuten Jungscharen noch im Juli

„Heil Moskau " uud „ Frei Heil " rufen konnten
nnd die Juiigmüdchen - Gruppe an Festtagen der
nationalen Erhebung sich weigerte , das Horst -

Wessel -Lied zn singen und die Hand zn heben ,
nwd unflätige Liedchen und Verse auf das neue

Reich kolportierte . Mit dem Vorgehen am
Sonntag in aller Oessentlichkeit im Heiligtum
der Kirche war nnn das Maß voll .

Man mnß sich nnr darüber wundern , daß es
diesem Schädling möglich war , bis zu dem
letzten Vorkommnis ungeschoren seine reichs -

feindliche Gesinnung in dem geschilderten Ma -

ße z« betätigen .

Wie wir hören , wurde Pfarrer Thoma noch

am Soiintagnachmittag ans Veranlassung des
Villinger Bezirksamtes in Schutzhaft gcnom -

men und iu das Gefängnis » ach Villingen
überführt . Inzwischen aber ist Herr Pfarrer
Thoma bereits wieder aus der Haft entlassen
mit der Anflage allerdings , daß er sein alteS
Betätigungsgebiet nicht wieder betreten darf .

Wir erwarte « von feiten des erzbifchöfliche «
Ordinariats , eine rigorose Sühne für die ge-
meine staatsfeindliche Wühlarbeit dieses Geist -

lichen . Ein solcher Seelsorger besitzt unseres
Erachtens nicht die minimalsten Voranssetznn -

gen , die au den seelsorgerlichen Berns vor al -
len Dinge » anch nnferer Jugend gegenüber im
Dritten Reiche unbedingt erforderlich sind .
Hier müssen Garantien geschaffen werden , nm
solch gröbliche Verletzungen des Volkssriedens
von feiten ehemaliger zcntrumssanatischer
geistlicher Herren »in für allemal unmöglich
z« mache « .



Dienstag , 22 . August 1933 „Set Führer Seit « S

o Mn die KrieMMr ?

Cr. Die schweizerische Bevölkerung , deren
uberwiegender Teil sich kulturell auf Grund
der Sprachgemeinschaft mit Deutschland ver¬
bunden fühlt und auch wirtschaftlich stark an
seinem nördlichen Nachbar interessiert ist , wird
heute , abgesehen von der Zersetzungsarbeit
durch die Marxisten im eigenen Land , unter
das Kreuzfeuer des jiidisch - marxistischen Ber -
leumdungsfeldznges gegen das neue Deutsch -
land genommen . Prag , Wien , Paris , und die
Saar überschwemmen das Land mit einer nn -
geheueren Flut von Hetzmaterial , um die An -
fätze der deutschfeindlichen Stimmung auf das
Aeußerste zu steigern . Gegenwärtig ist der
Ton der allgemeinen Hetzpropaganda auf
„Krieg " abgestimmt .

Es entpuppt sich wieder einmal gerade der -
jenige internationale politische Klüngel als
Unruhestifter und Kriegshetzer , der den
Völkern schon jahrzehntelang mit unerhörter
Frechheit vorlügt , Verfechter und Kämpfer für
Friede uud Freiheit zu sein . Nun , nachdem
sie sich im Ausland sicher und geborgen fühlen ,
haben auch die Führer der „deutschen " Sozial -
demokratie die Maske fallen gelassen und sich
in ihrer Wut über ihre „Absetzung " offen zu
dem bekannt , was sie während ihrer Glanzzeit
schon , aber heimlich , getrieben haben , nämlich
Landesverrat , Volksverrat . Sie haben
das neue Deutschland , das ihnen nicht mehr
länger als Ausbeutungsobjekt für ihren per -
sönlichen Eigennutz zu dienen gewillt ist , ver -
lassen und sich in die schützenden Arme fremder
Mächte geworfen , um von dort ans eine mit
den gemeinsten Mitteln betriebene Hetze gegen
ihr früheres „Vaterland " zu entfesselln . Die -
se ehemals „deutschen Arbeiterführer " haben
sich mit Freude in den Dienst jener Feinde ge -
stellt , die sie während ihrer Regierungszeit zu
bekämpfen vorgaben und die die Unterdrük -
kung und Ausbeutung des deutschen Volkes
als dauernden Zustand aufrechtzuerhalten
trachten .

Heute arbeiten sie für diese , ja , « och mehr :
sie hetzen diese ans nnd fordern , daß mit Ge -
malt gegen das erwachte Deutschland vorgegau -
gen wird . Sie , die Führer der „pazifistischen "
und „friedenslicbenöen " Sozialdemokratie , set -
zen alle Hebel in Bewegung , damit man über
Deutschland , „der Schmach des 20. Jahrhun -
derts "

, herfällt und es vernichtet , um so der
„ Freiheit " wieder zum Siege zu verhelfen !
Dieses verruchte Verleumder - und Verräter -
pack, das jeden Vaterlandsverteidiger zum ge -
meinen Mörder stempelte , s ch r e i t h e u t e nach
Krieg ! Und zwar aus dem einzigen Grun -
de , weil es durch ihn eine Aendernng der be-
stehenden Ordnung und damit eine Wieder -
eroberung seiner verlorenen Machtstellung er -
hofft .

Das ist die „Friedensidee " des internatio -
» alen Marxismus : Wenn es sich um die Ver -
teidigung von Heimat und Vaterland handelt ,
wenn es um die Erhaltung des deutschen Vol -
kes geht , dann schreit er „Nieder mit dem
Krieg " und demonstriert sür „Friede und Völ -
kerversöhnung " . Für seine persönlichen Jnter -
essen aber , zur Erreichung seines Ziels , den
deutschen Arbeiter wiederum in seine schmutzt -
kien Hände zu bekommen , um ihn neuerdings
bestehlen , betrügen und berauben zu können ,
da schreckt dieses Gesindel vor keinem Mit -
tel zurück . Krieg ! Krieg ! heißt dann seine Lo -
sung - unerbittlicher , vernichtender Krieg gegen
ein Volk , das nichts anderes getan hat , als
seine Peiniger und Schmarotzer zum Teufel zu
jagen .

Wie haben sie gegeifert und ihrer Enttäu -
farnng Luft gemacht , daß Sowjetrußland der
Machtergreifung Adolf Hitlers „tatenlos " zu -
sah und nicht für „Friede und Freiheit " zu den
Waffen gegriffen hat ! Es wäre ja auch zu. schön
newesen , wenn der russische Arbeiter für die
Novemberverbrecher und ihren schurkenhafteu
Anhang die Kastanien aus dem Feuer geholt
hätte , auf baß die Wels , Breitscheid , Löbe ,
<iraun und jene andern mit den unausfprech -
wichen Namen ihr Leben in Würde und Schön -
heit und mit Prassen hätten fortsetzen können !
Die russischen Machthaber hatten allerdings
die „Befreiungsaktion zugunsten des deutschen
Arbeiters " nicht aus Friedensliebe unterlassen ,
sondern aus viel realeren Gründen . Sie ver -
suchen nun , das Unterlassene auf dem Umweg
A >er die Wirtschaft nachzuholen . Bekanntlich ist
Rußland in der Hand des internationalen In -
vcntnmS ein vorzügliches Instrument , das
Deutschland auf wirtschaftlichem Gebiet schädi -
Ken soll .

Der Marxismus sähe allerdings eine radi -' ale Lösung bedeutend lieber , d . h . einen söge -
Uannten „ Präventivkrieg " unter dem Vor -
U' und , man müsse den zu erwartenden Angriff
" es wiedererwachten „preußischen Militaris¬
mus

" zuvorkommen . Alle Anzeichen , heißt es ,
sprächen dafür , daß Deutschland heute schon für
ocn nächsten Krieg rüste und eine ständige Ge -
mhr für seine friedlichen Nachbarn darstelle ,
hiesige deutsche Kriegsrüstuugen ! KriegSge -
u

^
br ! Um den Weltfrieden ! so tönt es aus dem

Armpf jüdifch - marxistifcher Hetzzentralen . Und
uhon wird versucht , die Schuld am nächsten ( 0

der für den Marxismus einen Ausweg

Schweizer Brief
bedeutete und den er zur Erreichung seiner
verbrecherischen Ziele herbeiwünscht , einem
Volk zuzuschreiben , das nichts anderes
will , als Ruhe und Friede « , Arbeit
und Brot für jeden Volksgenosse « .

An Hand verlogener und von verbrechen -
schen Elementen ausgestreuten Gerüchten wird
die Oeffentlichkeit zu „überzeugen " versucht ,
„daß die heimliche Massenproduktion Deutsch¬
lands und seine militaristischen Vorböreituu -
gen den Weltfrieden bedrohen " ! Das Märchen
von der geheimen deutschen Aufrüstung lebt
wieder in verstärktem Maße ans und zwingt
natürlich die bedrohten Franzosen zu „ Vertei -
diguugsmaßuahmen "

, auf daß sie nicht schutzlos
den waffenstarrenden Barbaren zum Opfer fal -
len ! Wir aber wären sehr dankbar , wenn man
uns verraten würde , wo sich denn die von
Deutschland „ angehäuften riesigen Mengen
von Angriffwaffen " ( ! ) befinden und wes¬
halb die fremden Regierungen in diesem
speziellen Falle das „erdrückende Beweismate -
rial " nicht veröffentlichen und sich mit versteck -
ten Anspielungen begnügen . Man ist doch
sonst auch nicht so zurückhaltend und rücksichts -
voll ! Und zudem kann es nicht mit rechten Din -
gen zugehen , wenn es den Deutschen trotz der
glänzend organisierten Spitzeltätigkeit der
Landesverräter gelungen sein soll , hunderte
von schweren Geschützen , riesigen Bombenflug -
zeugen , Unterseebooten , Tanks usw . vor allen
Augen zu verbergen . Denn gesehen worden
ist noch keine einzige dieser sagenhasten Au -
griffswafsen !

Ueber die „ M i l i t a r i f i e r u u g d e r I u -
g e u d" heißt es , daß schon den 10jährigen

Kindern kriegerische Tugenden eingeflößt wür -
den , nämlich : Mut , Disziplin , Gehorsam , Va -
terlandsliebe und Kameradschaft . Danach g e-
hören also zum internationalen
Pazifismus : Feigheit , Disziplin -
losigkeit , Ungehorsam , Landesver -
rat nnd dergleichen mehr . — Wirklich
sie scheinen sich selbst s e h r gut zu kennen . . .

Im übrigen mutz sich jeder Vernünftige und
noch nicht dnrch die schamlose Verlogenheit des
Marxismus Verhetzte eingestehen , datz das
heutige Deutschland im Gegensatz zu seinem
hochgerüsteten Nachbarn keine Bedrohung des
Weltfriedens fein kann . Hat man aber schon je -
mals gehört , daß die marxistischen Parteien ge -
gen die wahren Unruhestifter und Friedens -
feinde aufgetreten sind und gebieterisch die Ab -
rüstuug der andere » verlangt haben ? Nein ,
das durfte man ja gar nicht , wollte man nicht
die internationale Sicherheit und den Welt -
frieden gefährden , wie man sich so schön ans -
drückte . Es genügt ja , daß Deutschland am Bo -
den liegt , daß seine Kraft zerschlagen ist und
es schutzlos jedem Zugriff feiner Feinde preis -
gegeben ist !

Und trotzdem — es wird ihnen nicht gelin -
gen . Die Kriegshetze dieser Verräter und
Schurken wird erfolglos bleiben , weil sich die
Völker langsam ein eigenes , klares Urteil über
die Erhebung des deutschen Volkes bilden , das
sich nach langer Leidenszeit von seinen Unter -
drückern befreit hat . Der laudesverräterifche
Marxismus aber wird als das erkannt wer -
den , was er ist :
Der Todfeind aller Völker und

Rassen !

Reichskanzler Hitler in Nürnberg
Reichskanzler Adolf Hitler ist in Nürnberg eingetroffen , um die Vorbereituu -

gen für den kommenden Reichsparteitag zu besichtigen .

Hafraba und Reichsaukobahnen
Außerordentliche Mitgliederversammlungder Safraba in Frankfurt

Im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses
fand dieser Tage unter dem Vorsitz des Ober -
regierungsrats Pg . Dr . Z i e r a u aus Karls -
ruhe eine außerordentliche Mitgliederversamm -
luug der Hafraba und im Anschluß daran eine
weitere Versammlung statt , iu welcher der
neuernannte Gencraliuspektor für das Stra -
ßeuwesen , Dr . Tod t aus Berlin , über den
Stand der Autobahnprojekte und das weitere
Vorgehen zur Verwirklichung des deutschen
Netzes vor geladenen Gästen sprach . Zu dieser
Versammlung waren erschienen : Vertreter der
deutschen Reichsstatthalter , die überwiegende
Mehrheit der deutschen Ministerpräsidenten ,
Oberpräsidenten und Landeshauptmänner der
Provinzen , weiterhin eine größere Anzahl von
Vertretern der deutschen Städte . Für Baden
nahm Ministerpräsident Köhler an den Ver -
Handlungen teil .

Oberrcgiernngsrat Dr . Zierau gab einen
Rückblick über die bisherige Tätigkeit der Ha -
sraba . Er teilte mit , daß die vorbereitenden
Arbeiten für den Bau der Maiu -Neckarstrecke
( Frankfurt —Mainz —Wiesbaden , Mannheim -
Heidelberg und Frankfurt —Mannheim ) bereits
im Gange feien . Mit der Durchführung dieser
Arbeiten seien drei Nenbanbüros in Frank -
furt , Darmstadt « « d Naunheim befaßt , die uu -
ter der Leitung der Reichsbahndirektion
Frankfurt arbeiten . Voraussichtlich werde
schon in wenigen Wochen der erste Spatenstich
erfolgen , wozu der Reichskanzler sein Erschei -
neu in Aussicht gestellt habe .

Bei der Verwirklichung des vom oberste »
Führer erstrebte « deutscheu Autobahnuetzes ,
das etwa 5 000 Kilometer umfasse « soll , wird
die Hafraba als Planungsorgan mitwirken .

Sie wird zu diesem Zweck ihr Tätigkeitsgebiet
auf das deutsche Reich ausdehnen und ihre
Satzungen nach dem Führerprinzip umstellen .

Das deutsche Reichsgebiet soll in eine grö -
ßere Anzahl von Sektionen eingeteilt werden ,
an deren Spitze ein SektionSführer steht . Auf¬
gabe der Sektionen ist die Ermittlung der
zweckmäßigsten Linienführung und die Be -
arbeitung der Plannngsunterlagen für den
betreffenden SektionSavfchnitt . Für daS Lan -
desgebiet Baden wird ebenfalls eine Sektion
errichtet . Als Sektionsführer ist Oberregie -
rungSrat Pg . Dr . Zieran in Aussicht geuom -
men . Er hat die Aufgabe , die Linienzüge im
Bereich des Landes Baden zu projektieren .
Diese Arbeit soll in engster Fühlungnahme mit
den Regierungsstellen , den Stadtverwaltungen
und sachverständigen Persönlichkeiten auf dem
Gebiet des Straßenbauwefens durchgeführt
werden . Zu diesem Zweck soll ein Sektionsbei -
rat gebildet werben , der dem SektionSführer
als beratendes Organ zur Seite steht . Die
einheitliche Zusammenfassung der Hafraba , die
künftig die Bezeichnung „Gesellschaft zur Vor -
bereitnng der Reichsautobahnen " führt , ge -
fchieht dnrch Errichtung einer Zentralstelle in
Berlin .

Die Mitgliederversammlung der Hafraba
hat die Notwendigkeit , Einfluß auf die Aus -
gestaltung des künftigen Autobahnnetzes zu
gewinnen , voll und ganz anerkannt und dem
Vorstand die allgemeine Ermächtigung erteilt ,
die nötigen Satzungsändernngen vorzunehmen .
Die Versammlung schloß mit einem dreifachen
Sieg Heil auf unseren Führer Adolf Hitler ,
dessen starkem Willen es gelungen ist , die Ge -
gensätze zwischen der Reichsbahn und den Ver -

Eröffnung der Berliner Funkausstellung
Die 10. Deutsche Funkausstellung in den
Ausstellungshallen am Kaiserdamm wird
durch Reichsminister Dr . Goebbels feierlich

eröffnet .

fechtern des Autobahngedankens zu überbrük -
ken und die gesetzlichen Voraussetzungen für
die Verwirklichung des Reichsautobahnnetzes
zu schaffen .

In der anschließenden Versammlung berich -
tete der Generalinspektor für das deutsche
Straßenwescn , Dr . To dt , über die Grund -
lagen des Zusammenarbeitet mit der Gesell¬
schaft zur Vorbereitung der Reichsantobahnen ,
deren Weiterarbeiten im Rahmen einer Pro -
jektiernngsgesellschaft für ganz Deutschland
von ihm als wünschenswert bezeichnet wurde .
Dr . Todt betonte , daß die materialistische Ein -
stellnng der letzten Jahre die Durchsetzung des
Autobahngedankens verhindert hätte . Erst
durch die » ationalsozialistische Einstellung sei
der Weg für die Ueberwindung der bisherigen
Widerstände « nd Hemmungen freigemacht wor -
den . Das vorhandene Straßennetz mache die
Erstellung eines deutschen Autobahnnetzes kei-
neswegs überflüssig , weil die gewöhnlichen
Straßen niemals in der Lage fein würden ,
den Anforderungen z « genügen , die der moto -
risierte Verkehr an die Straßen stellen müsse .

Der Führer Adolf Hitler , der einer der be-
sten Kenner der deutsche » Straße sei nnd be -
reits 1,8 Millionen Kilometer im Kraftwage «
zurückgelegt habe , also eine Strecke , die dem
88sachen Erdumfang entspreche , habe die Un -
zulänglichkeit des vorhandenen StraßensystemS
im Vergleich zu den Bedürfnissen des in stän -
diger Entwicklung befindlichen Antomobilver -
kehrs vollauf anerkannt nnd die Notwendig -
keit eingesehen , dem Kraftfahrzeug ei » Netz
von Autobahnen zu Verfügung zn stellen , auf
denen sich der Verkehr nnbehindert durch Hin -
dernisse und unter Erreichung des höchste»
Grades der Verkehrssicherheit entwickeln könne .

Der Generalinspektor betonte weiterhin die
verkehrspolitischen Beziehungen zwischen
Schiene und Kraftwagen . Es sei das besondere
Verdienst des Reichskanzlers , diese beiden
Gegner zusammengezwungen zu haben . Die
durch den Bau des Autobahnnetzes angebahnte
Entwicklung werde nur von Vorteil für die
Reichsbahn fein , die schon jetzt unter dem Man -
gel des Zubringerdienstes und den Schwierig -
leiten beim Sammeln der Güter zn leiben
habe .

Die Versöhnung zwischen Schiene » nd Auto -
bahn werde Deutschland eine » große » Vor -
sprang vor der übrigen Welt verleihen , da in
dieser Beziehung in den anderen Ländern der
Kampf von Tag zu Tag heftiger geführt
werde . Die Bedeutung des ReichSautobahu -
Uetzes liege aber nicht zuletzt darin , baß der
Bau der Autobahnen Millionen Tagewerke an
Arbeit gebe .

Das g e f a m t e im ersten Ausbau
vorgesehene Netz von 3 00 » Kilome -
tcrbedentetdieBereitstellvngvon
rund 200 Million ? » Tagewerken .
Bezüglich der Weiterführung der Arbeiten
durch die Hafraba ( künftig Gesellschaft zur
Vorbereitung der Reichsantobahnen ! sprach
der Generalinspektor für das Straßenwesen
den Wunsch aus , daß die Projektierung in
engster Fühlungnahme mit den öffentlichen
Verwaltungen nnd den sachverständigen Per -
sönltchkeiten auf dem Gebiet des Straßenbau -
wesenS durchgeführt werden solle . Die Anto -
bahn soll keine Rennstrecke sein , sondern eine
deutsche Autobahn . Daraus ergäbe sich , baß der
deutsche Charakter beim Bau gewahrt bleiben
müsse . Die Linienführung soll nicht ermüdend
wirken , sondern möglichst unter Rücksicht auf
die Naturschönheiten festgestellt werden . Die
Fahrt auf der Bahn soll ein Genuß sein .

Der Vorsitzende der Versammlung , Ober -
regierungsrat Pg . Dr . Zierau , dankte dem Ge -
neralinspektor für seine Ausführungen , die von
allen Beteiligten mit lebhaftem Interesse ge-
hört wurden und versprach , baß die Hafraba
auch in ihrer neuen Gestalt bestrebt sein werbe ,
zn ihrem Anteil mitzuarbeiten an der Durch -
setzuug des Willens unseres Führers .
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Zur Eröffnung der Jubiläums - Funkausstellung
Fanfarenbläser der Reichswehr leiten den Festakt der Eröffnung »er 10. Deutschen Fun ?»

auSstellu ng ein .

Razzia in Berlin W.

WjMlK ausgehoben
ein jüdisches Verbrechernest - zahlreiche Wden in der Spelunke ertappt

Berlin , St . Aug . Der Berliner Krimi -
ualp olizei gelang es , im Berliner Weste« ein
berüchtigtes Falschspielernest auszuheben und
die Mitgliedschaft des Klub „Schachtel", die
sich fast ausnahmslos ans Juden zusammen -
setzt, zu verhasten . Die Festgenommenen wer -
den dem Schnellrichter vorgeführt . Eine grobe
Menge Spielgerät konnte beschlagnahmt wer -
den.

Der Spielklub „Schachtel" hatte schon läu -
gere Zeit unter Beobachtung der Beamten des
Spielerdezernats gestanden . Den Mitgliedern
war es jedoch immer wieder möglich gewesen,
dem polizeilichen Zugriff zu entschlüpfen , weil
sie ständig den Spielort wechselten .
Sie mieteten in Privatwohnuugen einige
Zimmer und gaben sie nach kurzer Benutzung
wieder auf , um sich an einer anderen Stelle
niederzulassen . Häufig schlugen sie ihr Quar -
tier auch in Pensionen auf , wo das mit dem
Spiel verbünde nächtliche Aus - und Eingehen
am wenigsten auffiel .

In den letzten Nächten war den Kriminal -
beamten aufgefallen , daß in der Wohnung ei-
nes gewissen G . in der Augsburger Straße *8
ein verdächtiger Betrieb im Gange war und
daß dort mehrere ihnen als gewerbsmäßige
Spieler bekannte Personen verkehrten . Da ?
Hans wurde umstellt . Nach Mitternacht ,
als der Spielbetrieb im vollen Gange war .
drangen die Beamten in die Wohnung ein .
Sie fanden die Kolonne „Schachtel" beisammen
und konnten die Spieler auf frischer Tat
abfassen . Die Versuche der Ueberraschten ,
das sie belastende Spielgerät beiseitezuschaffen,
schlugen fehl .

Bei den zehn anwesenden Mitgliedern der
Kolonne , die alle festgenommen werden konn-
ten , wurde Material gefunden , das für das
gewerbsmäßige Falschspiel typisch ist . Die Sich-
tnng ergab eine große Menge gezinkter Karte »
und förderte anch eine Kartenfeile zutage , die
der Herstellung gefälschter Karten diente . Da -
neben wurden eine große Zahl von Karten -
spielen , Bakkaratschnitten und Chips vorge¬
funden und beschlagnahmt . Der Wohnnngsin -
Haber gab an , keine Kenntnis von der Art des
Betriebes in seiner Wohnung gehabt zu haben .

Der Führer der Spielergruppe , Schachtel,
von dem die Kolonne ihren Namen hat , ist der
Polizei schon seit zehn Jahren als
Glücksspieler bekannt . Er unterhielt früher in
der G e o r g e n st r a ß e eine berüchtigte Spiel -
Hölle .

Explosion einer Nreschlokomobile
Neuhaltensleben , 21 . Aug . Am Montag ge-

gen 6 Uhr ereignete sich in Alvensleben , KreiS
Neuhaldensleben , ein Explostonsunglück . Als
man in einer Scheune mit Dreschen beschäftigt
war , explodierte plötzlich die zum Antrieb der
Dreschmaschine benutzte Lokomobile . Der Kessel
flog mit ungeheurer Wucht durch das Scheu-
nentor . Die Scheune wurde sofort in Brand
gesetzt und brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Der Maschinist Gustav Seevogel , der
an der Lokomobile beschäftigt war , wurde rück -
wärts in den Garten geschleudert und blieb
dort sofort tot liegen . Beide Beine wurden
ihm abgerissen . Eine Frau Kirmes , die an der
Dreschmaschine tätig war , liegt zur Zeit noch
tot unter den Trümmern . Ihre Leiche konnte
noch nicht geborgen werden . Ein zweiter Ma -
schinist Ernst Breyer sowohl als auch der Be¬

sitzer Rudolf Walter erlitten schwere Brand »
wunden und liegen zur Zeit in Hoffnung«»
losem Zustande im NeuhaldenSlebener Kran -
kenhauS . Die Ursache deS Unglücks ist noch
nicht geklärt . Man nimmt an , daß eS auf
Ueberdruck des Kessels zurückzuführen ist.

Verkehrskataltrophe in U.S .A.

Autobus rast in Simamil-
transvort

8 Tote . 28 Verletzte — Ein wüster
Trllmmerhaufen

8 Newyork , 21. Aug . Aus Wtlmii ^ ton lDela »
wäre ) wird ein grauenhaftes Berkehrsnngliick
gemeldet , daS acht Tote und 26 Verletzte for»
derte . Ein mit Dynamit beladener Lastkraft -
wagen raste in einen mit Ausflügler » voll be-
setzten Autobus hinein . Es erfolgte eine furcht-
bare Explosion . Die Insassen der Fahrzeuge
wurden in weitem Umkreise in die Luft ge -
schleudert und zum Teil vollständig zerrissen .
Von den beiden Kraftwagen blieb nur noch ein
wüster Trümmerhaufen übrig .

Rette Zustünde in Kuba
Pöbel verbrennt die Leiche des Polizeichefs
Havanna , 21. Aug . Der frühere Polizeichef

deS Expräsidenten Machado hat im Gefängnis
Selbstmord begangen . Kubanischer Pöbel holte
die Leiche aus dem Schauhause , hing sie an
einen Pfahl und zündete darunter Fener an .
Tausende von Menschen sahen unter Flüchen
und Verwünschungen zu, wie der Körper in
die Flammen siel und verbrannte .

In Dalmatien ermordete ein 21 Jahre alter
Bauer die beiden Kinder seines Nachbarn . So -
bann schlachtete er eine Greisin ab, die zufällig
des Weges kam und Augenzeugin öes
Mordes war . Der Mörder wurde verhaftet .

Am Montagvormittag stürzte auf einem Fel -
de bei Deutsch-Branik ein tschechoslowakische ?
Militärflugzeug ab . Aus den Trümmern konn-
ten die verkohlten Leichen des Fliegers und
de» Beobachters geborgen werden .

Bei Flensburg fuhr am Sonntag ein Motor -
rad in eine Abteilung marschierender SA . hi-
nein . Bier SA .-Leute wurden zu Boden gewor -
sen unt > z . T . erheblich verletzt .

Der Gesundheitszustand Gandhis hat sich
so verschlechtert, daß er aus dem Aeraivda - Ge-
sängnis nach dem Krankenhaus in Poonaer
gebracht werden mußte .

In der Frühe des Montag konnte man
eine partielle Sonnenfinsternis in ganz
Deutschland beobachten . Als sich die Sonne
über den Horizont erhob , war sie in ihrem
rechten unteren Teil vom Schatten des Neu -
mondes „angeschnitten " .

DaS Luftschiff „Graf Zeppelin " befand sich
Montag früh an der Westküste NordafrikaS in
der Nähe des Staate ? Rio de Oro . Es fährt
mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von l »7
Stkm . in einer Höhe von 200 Meter .

Einfall in Anborra
Nie Hauptstadt von französischen Gendarmen besetzt - Protestkundgebungen

verboten
Paris , 2t . Aug . 50 französische Gendar¬

men in feldmarschmäßiger Ausrüstung haben
am Samstag die Hauptstadt des vom sranzö -
sischen Staatschef gemeinsam mit einem spani -
schen Erzbischos regierten kleinen Fürstentums
Andorra in den Pyrenäen besetzt . Der Präsi -
dent von Andorra , Pallares , hat einen Auf -
ruf erlassen , wonach alle Bewohner von An -
dorra in der Hauptstadt La Vieja eine große
Protestkundgebung gegen die französische Be -
setznng veranstalten sollen. Diese Kundgebung
ist vou dem sranzösischen Vertreter in Andorra
untersagt worden . Der Präsident von Andorra
soll es abgelehnt haben , den französischen Be -
Hörden die Schlüssel des Parlamentsgebäudes
auszuhändigen .

In der Pariser Ausgabe der „Chicago Tri -
bune " heißt es, daß der frühere Ministerprä -
sident Tardieu und der frühere Unterstaats -
sekretär Forgeot Aktien einer Gesellschaft be -
säßen , die gegenwärtig in Andorra ein großes
Elektrizitätswerk für die Ausnutzung der Was-
serkräfte errichtet .

Streitigkeiten zwischen dieser Gesellschaft
und den Behörden von Andorra sollen zu der
gegenwärtigen Lage geführt haben . Die fran -
zösischen Gendarmen hätten die wachhabenden
Zollbeamten entwaffnet und alsdann auch die
schwachen Polizeistreitkräfte von Andorra ent -
waffnet , die aus sieben Berufspolizeibeamten
und 80 Freiwilligen bestehen. In Andorra
habe es Erstaunen hervorgerufen , daß einige
französische Bürger , die längere Zeit in An-
dorra ansässig waren -, bei der Besetzung auf
einmal die Uniform von Gendarmerieoffizie -
ren angelegt und bei der Besetzung eine siih -
rende Rolle gespielt hätten .

„Chicago Tribüne " fügt hinzu , daß die Neu -
tralität Andorras zum letztenmale 1794 ver¬
letzt worden sei , als 900 Mann französische re¬
volutionäre Truppen dort eindrangen , weil sie
glaubten , daß die Andorra - Bewohner für Spa -
nien kämpfen .

Franzöfifdher Kriegsfchiffbefudi

„Amre" in Hamburg
Das 1 . Mal seit 3. März — Empfang

durch den Bürgermeister Altonas
OAltoua , 21 . August . Am Montagmittag

machte der Kommandant des französischen Avi -
foschifscs „Anere " , Fregattenkapitän Lonides ,
in Begleitung des sranzösischen Generalkon -
suls einen ossiziellen Besuch im Altonaer Rat -
haus . Die Besucher ginge » durch ein durch
SA .-Männer vor dem Rathans gebildetes
Spalier . In seiner Begrüßungsansprache
führte Bürgermeister Dr . Dehning u . a . aus :
Es ist dies der erste Besuch eines französischen
Kriegsschiffes in einem deutschen Hasen in der
Regierungszeit des Kabinetts der nationalen
Erhebung unter der Führung unseres Volks -
kanzlerö Adolf Hitler . Sie werden wissen, wie
unser Führer in seiner großen außenpolitischen
Rede vor dem Deutschen Reichstag unsere Be -
Ziehungen zu unseren Nachbarvölkern darge -
stellt hat und daß er insbesondere betont hat ,
wir Deutschen wollten den Frieden , müßten
allerdings zur Bedingung machen, daß wir als
gleichberechtigt in der großen Völkersamilie
anerkannt würden . Ich habe die Hoffnung

und den Wunsch, daß der Besuch ihres schönen
Schiffes in dem größten deutschen Hafen dazu
beitragen möge, die Beziehungen unserer Na -
tionen nach allen Richtungen hin zu fördern ,
insbesondere , daß ihre jungen Leute , die die
Jugend Frankreichs repräsentieren , erkennen
möchten, daß die deutsche Jugend , unser Nach -
wuchs, durchaus ebenso denkt, wie unser Füh -
rer es in jener großen Rede bekannt hat . In
diesem Sinne begrüße ich Sie mit unserem
deutschen Gruß „Heil Hitler !".

Der Generalkonsul dankte für den Empfang
und betonte , daß auch Frankreich dieselben
Friedensbestrebnngen habe wie Deutschland .
Auch Frankreich wünsche den Frieden . Der Be -
such möge dazu beitragen , daß das Verhältnis
zwischen den beiden Völkern inniger gestaltet
werde . Im Anschluß daran sprach der Kom-
Mandant , Fregattenkapitän Louides , seinerseits
den Dank für den Empfang aus und betonte ,
daß er die Haltung der Bevölkerung bewun -
dere . Er werde nicht verfehlen nach der Rück -
kehr in die Heimat das Gesehene zu berichten.
Die Besucher begaben sich darauf zum Polizei -
Präsidenten Hinkler .

. Ser größte nationale Künstler
Schwedens gestorben

Stockholm . 2l . August . Der bekannte schwe¬
dische Maler und langjährige Direktor der schwe¬
dischen Kunsthochschule , Freiherr Gustav von Ee -
derström, ist am Sonntag im Alter von 88 Iah -
ren in Stockholm gestorben. Die Presse bezeich-
net ihn als volkstümlichsten Maler Schwedens.
Dies bezieht sich besonders auf Cederströms Rie-
sengemälde im Stockholmer Nationalmuseum
„Die Leiche Karls des XII . wird von Soldaten
über die norwegischen Hochgebirge getragen" .
Eederström war der größte nationale Künstler
Schwedens. Er erklärte selbst , daß es stets sein
Bestreben war . „Waffen für sein Vaterland zu
schmieden , so wie er es sich träumte , indem er die
Liebe zum Vaterland weckte " . Seine künstleri-
schen Studien begann der Verstorbene in Düssel -
darf . Schon vor mehr als 60 Jahren wurde er
durch seine tief empfundenen historischen Gemälde
bekannt.

Sie Aler -Zungeu auf dem
Freibeitsvlad in Budapest

Budapest , 21 . Aug . Montag vormittag 50g
die Abordnung der Hitler -Jungeu auf dem
Freiheitsplatz vor der Landesflagge auf , die
zum Zeichen der Mahnung an das Friedens -
diktat auf Halbmast weht . Hier wurden die
Hitler -Jnngen von einer Ehrenkompagnie der
ungarischen Frontkämpfer und ungarischen
Pfadfinder empfangen und durch ihren Füh -
rer Javornicki begrüßt . Der Führer der HJ .,
Nabersberg , dankte kurz . Er wies dabei auf
die Notwendigkeit der Einheitsfront im Kampf
gegen die Friedensverträge hin . Die St . Ste -
phanSfeier habe auf feine Kameraden und ihn
einen überwältigenden Eindruck gemacht. Die
Kapelle der Hitler -Jugeud spielte die ungari -
sche Nationalhymne , das Deutschlandlied und
das Horst - Wessel -Lied. Ein Vorbeimarsch der
Deutschen vor der Landesflagge folgte .

Begiun der Luther -Festwoche
In Eisleben , der Geburtsstadt deS Reformators Martin Luther , nimmt die Luther - Festwoch«

ihren feierlichen Anfang . Unser Bild zeigt den Marktplatz mit dem Luther -Deukmal .
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laufend Jahre Lausitz
Ein Stadischicksal im sächsischen Srenzland

Als letzte der „Sechserstädte " — so benannt
nach ihrer Mitgliedschaft im Lausitzer Sechsstädte -
bunde , der von 1346 bis 1815 bestand — wird
Zittau vom 23. August bis 3 . September die
tausendjährige Zugehörigkeit der Oberlausitz »um
Reich mit Festzug und Festspiel , mit einem mittel -
elterlichen Jahrmarkt , Musik , Tanz und Jllu -
mination , mit Ausstellungen . Svortveranstaltun -
gen und einer groben Grenzlandkundgebung fest -
lich begehen .

Als Grenzstadt hat Zittau im Lause der Jahr -
hunderte ein wechselvolles Schicksal gehabt . 1238
erstmals erwähnt , bald daraus ummauert , gc-
langte Zittau um die Mitte des 14 . Jahrhunderts
zu rascher Blüte . Zittauer Bier , sast ebenso alt
wie die Stadt selbst und Zittauer Tuch gingen da -
mals bis Wien und Ofen , ja bis zur Ordensstadt
Thorn im Osten . Nach den Hussitenkriegen , die
Zittau als deutsche Stadt in der Nähe Prags be-
sonders hart trafen , brachte die Leineweberei « I »
nen neuen Ausschwung , der auch durch den 30jähri -
gen Krieg kaum gehemmt wurde , da Zittaus Ab -
nehmer , die Nürnberger Kausleuie und Eewand -
Ichneider , die groben Heereslieferanten waren .
Bis nach Afrika und Amerika brachten damals
die Nürnberger Kaufleute die Lausitzer Waren .
So blühte Zittau bis zu jenem unglücklichen Juli -
rage des Jahres 1757, da die Oesterreich « den
größten Teil der Stadt in Schutt und Asche leg -
ten . Die Kontinentalsperre der napoleonischen
Zeit machte dann dem Leinenhandel vollends ein

Ende , die um die Mitte des vorigen Jahrhun -
derts durch die Einführung der Masckinen der Tex¬
tilindustrie einen neuen Ausschwung gab . Diese an
Ereignissen reiche Vergangenheit , in der sia »,*
n» he Grenze einmal als Segen , ein andermal als
unheilvoll erwies , wird bei der Jahrtausendfeier
im Festzug wieder ausleben .

Wie die Grenze das Geschick Zittaus bestimmte ,
so hat sie der Stadt selbst das Gepräge gegeben .
Wer mit offenen Augen durch die Strogen geht ,
die vielen parkenden Autos ansieht , dab sie
von , ,drüben " stammen , und durch die Luft schwir-
rende Gesprächsbrocken , wie „Vitt '

Ichön , gnä '

Frau "
, ein „Aber na '" und „Aber geb 'n 's" oder

auch ein „Jessas , a Setz" auffängt , der glaubt
sich hier manchmal in das Altösterreich der Kaiser -
zeit versetzt . Wenn dazu an Wochentagen , vor
allem Mittwochs und Sonnabends , die böhmischen
Beerenweiber ihre Schätze an Beeren , Pilzen und
Waldsträuben auf dem Markt ausbreiten , dann
steigen Erinnerungen an südländische Märkte auf .
Dieses bunte Leben und Treiben mit südlich-
heiterem Anstrich spielt sich im Schatten altehr -
würbiger Kirchen , in winkligen Straßen ab , die
schöne Renaissance - und Barock -Häuser , prächtige
Brunnen aus früherer Glanzzeit zieren . Lugt
man aber über die Dächer hinweg , so erhascht
man einen Blick auf die Blaue Kette des Zittauer
Gebirges , das im Süden der Silhouette der tür -
mereichen Stadt einen wirkungsvollen Sinter -
grund gibt .

Der Sichter als Humorist
Zum Sterbetag Paul Kellers am 20 . August 1933

Nicht ganz drei Wochen sind es her , als man in
Deutichland und Oesterreich den 90. Geburtstag
des Dichters der grünen Steiermark . Peter
R o s e g g e r , feierte . In seinem Wesen und in
seiner Abstammung uns Deutschen verbunden , hat
er kaum wie ein anderer verstanden heimatliches
Geschehen in den Mittelpunkt seiner Erzählungen
und Romane zu rücken, es sei denn , daß ihm
Paul Keller , der Schlesier , an die Seite ge-
stellt werden könnte . Beider Jugendschicksale sind
in mancher Beziehung so ähnlich , wie nur geschwi-
sterliche Schicksale es iein können . Kein Wunder
auch , wenn sich diese beiden fanden und ein
Freundschaftsbund geschlossen wurde , dem nur der
unerbittliche Tod ein Ende setzte .

Bei der Geburt des kleinen Paul am S . Juli des
Jahres 1873 in Arnsdorf , war es noch nicht aus -
gemacht , daß einmal seine Werke in alle Welt -
sprachen , ja sogar ins Flämische , Griechische , Eva -
» ische , Portugiesische . Ungarische , Niederländische ,
Polnische . Schwedische , Tschechische und Dänische
übersetzt werden und erscheinen sollten . Keller
war ein Wildwuchs und Waldbauernbub wie
Peter Rosegger . Als Schnittwarenhändlerssodn
fuhr er mit seinen Eltern in die Dörfer des
Schweidnitzer und Waldenburger Kreises im Wa -
gen auf Kundschaft . Dieser Wagen war nicht nur
Beförderungsmittel , er diente sogar der Familie ,
wenn sie unterwegs waren , in lauen Sommer -
nächten als Ruhestatt . Die Schnittwaren wurden
dann zu einer ebenen Fläche geordnet , darüber
Betten gebreitet , dann krochen die drei unter die
als Dach ausgespannte Leine . Es ging eng su ;
aber Keller hat , wie er selbst erzählt , in den
besten Betten erstklassiger Hotels nicht besser ge-
schlafen . Wenn dann die Eltern ihre Geschäfte
besorgten , laß Paul im Vordersitz des Wagens und
las . Meistens waren es Gedichte und Dichter -
biogravbien . Im zwölften Lebensjahr interessierte
er sich für Kolportageromane , die aber der Vater
nicht sehen durste .

In dem Dorfjungen regte sich beizeiten der
Trieb , zu sagen , was er leide . Und weil ihn die
Dichtkunst in seiner Jugend vor Bestrafung durch
seinen Vater rettete , darum ist er ihr auch treu
geblieben . Als es im Schreiben der Berliner
Redaktion der „Deutschen Dichterlaube " an Paul
Keller wegen zweier eingesandten Gedichte „Die
Träne " und „Erinnerung " hieß , daß diese den
Beifall gefunden hätten und in einer der nächsten
Nummern der . .Dichterlaube " erscheinen würden
und weitere Einsendungen willkommen wären , ließ'

der gestrenge aber gerechte Vater von ihm ab ,
denn echte Dichter werden nicht erzogen , sondern
geboren . Sein Weg zum Dichterruhm ging über
die Prävarandenanstalt zu Landeck und das Leh -
rerseminar in Breslau , das er als Zwanzigjähriger
verlieb . In die Stille eines einsamen Provinz -
dorfes versetzt , reiften seine Gedanken zu „Gold
und Myrrhe "

, einem Band Lebrergeschichten . der
1838 herauskam . Kritik und Publikum gaben ihm
den Mut , sein Talent weiter auszubauen , um mit
28 Jahren an ein gröberes , geschlossenes Werk ,
den Winterroman , heranzugehen . Es ist wie Ro -
Aggers erstes größeres Buch „Schristen des Wald -
schulmeisters " eine Art Selbstbiographie . Der
erste Verleger , dem der Dichter das Manuskript
einsandte , schickte sie mit dem Bemerken zurück,
ron der Veröffentlichung des Romans lasse sich
kein Ersolg erwarten . Heute ist „Waldwin -
t e r "

, in 275 . Auflage erschienen , das Lieblings -
buch des deutschen Volkes geworden . Wer Wert
®uf Vertiefung und Veredelung seiner selbst legt ,
den verlangt nach mehr , nach dem Ganzen . So
>tös; t man denn zum nächsten Werk , das aber gleich
lein größtes und vielleicht bedeutendstes ist , zur
■■p eima t " . Ais Zeitungsroman in der „Schle -
Aschen Zeitung " abgedruckt , bat es die Grenzen
Deutschlands überschritten und sich über den Welt.

meeren festgesetzt. In diesem Roman entfaltet sich
die Erzählungskunst P . Kellers zu höchstem
dramatischem Geschehen. Als 1908 der „Sobn
der Hagar " erschien , war Kellers Entschluß ,
unter die Dichter zu geben , endgültig . Von nun
an blieb er mit Rosegger in ständiger schritt -

licher Verbindung .

Es dürfte zwecklos lein , noch alle leine anderen
Werke aufzuzählen , denn sie sind in fast aller
Mund , die Romane , Novellen und Gedichte . Wem

ist etwa nichts bekannt von „H u b e r t u s " dem
Großstädter , der sich im Wald von Sünden der
Frau Welt gesund badet , von der „Alten
Krön e"

, den „Fünf W a l d st ä d t e n"
, den

„Stillen Straßen "
, der „Insel der Ein -

same n "
, den „Bier Einsiedlern " oder den

„Ferien vom Ich " ? Man könnte kein« besseren
Bücher als die von P . Keller in die Hand
unseres Volkes legen , will man es aus der Welt
des Scheins und der Oberflächlichkeit zurückführen
zu einer beglückenden Verinnerlichung .

Wenn Dichter Humor haben sollen , dann hat
ihn Paul Keller im reichsten Maße besessen.
Er war kein Spaßmacher im gewöhnlichen Sinn .
Sein Humor bricht unvermutet und unerwartet
in seinen Romanen hervor , nicht aufdringlich .

. sondern dem Gang des Geschehens angepaßt und
j von einer herzerfrischenden Klarheit . Kein Ge -

ringerer als Peter Rosegger , sein Freund ,
urteilt nach der Lektüre des „Sohnes der Hagar "

über Kellers Hum ^ ; „Und der Humor , der
die ganze Geschichte erhellt , ist einfach göttlich .
Meiner Tage , selten habe ich bei einem Buche
so viel gelacht , wie bei diesem — auch so viel ge-
heult "

. Wenige Wochen nach seinem 60 . Geburts¬
tag . am 20. August 1932 , setzte der Tod in B « s
lau der irdischen Laufbahn des Dichters ein Ende .

Oskar Alois Singer .

ä)1e Überwindung des Raumes

Die Lunkausstellung m Berlin
Es entspricht den Gesetzen seiner Natur , es hat

durchaus seine tiefe , innere Notwendigkeit , wenn
der Nationalsozialismus , diese Weisheit des Kom -
Menden und des Werdenden , besonders der För -
derung aller wunderbaren Möglichkeiten des Funk -
wesens seine stürmischen Energien zuwendet . Denn
hier ist gewib seit langem das gewaltigste , glll -
hendste , versprechendste Eisen , das der menschlich«
Geist in das Feuer seiner nimmer rastenden
Schmiede gelegt hat, - es wird , einmal zu Ende
gehämmert , unserem Stern zu neuen , noch unge -
träumten Wendungen verhelfen ; es wird das
ganze praktische Fühlen und Denken , das starr und
herkömmlich geworden schien, um sich selber dre -
hen . Unter allen ergrübelten und ertasteten
Schätzen , die der Mensch , der große Schatzsucher
der Erde , einheimsen durfte , ist dies der gespensti -
schste und der unermeßlichste : Denn praktisch be-
deutet er die Aufhebung eines Begriffs , der jahr¬
tausendelang wie eine unsichtbare eherne Mauer
dem Denken im Weg gestanden hat . so dab sich die
berühmtesten Pioniere den Schädel an ihm blutig
rannten . Praktisch bedeutet er nichts anderes , als
die Niederkämvfung und die Beseitigung ,

die „Ueberlistung " des Raumes .
Die Linien der kommenden Entwicklung sind

klar vorgezeichnet : Der Raum ist gleichsam über -
wunden , wenn die Menschen in Ebina und in der
Mark Brandenburg gleichzeitig einem Ereignis
beiwohnen , es hören und bald auch sehen können ,
das sich in Amerika zuträgt . Der Raum ist kaum
noch mehr , wenn das Auge des Menschen so wun -
derbar grob wird , wenn sein Wahrnehmungsver -
mögen so titanenhaft , so unvorstellbar , so über -

irdisch sich weitet .
Das aber , mit der unbetrügbaren Kraft , mit

dem alles vorausempfindenden Instinkt der Ju -
gend , füblte der Nationalsozialismus : Drum
hat er sich — seitdem er da ist . seitdem er strahlt
und atmet und die Luft der Macht geniebt — die
Förderung dieser gigantischen menschlichen Er -

findung ganz besonders angelegen sein lassen ,
drum wurde die große Ausstellung am Kaiser -
dämm so reich bestellt , so allumfassend gerüstet .

Deutschland wird den Ruhm davon haben , dab
hier mit so prachtvoller , ausdauernder Energie
der Schmiedehammer geschwungen worden ist,
aber Nutznieber wird einmal , das ist gewib , das
ganze teilnehmende Menschenvolk
unserer Erde sein .

Job Zimmermann .

Neue Schristen
Mein Heimatland

2». Jahrgang . Heft S/S 1933. Blätter für Bolls -

künde , Heimat - und Naturschutz , Denkmalpflege ,

Familienforschung , i . A . des Landesvereins Ba -

dische Heimat herausgegeben von Hermann

EriS Busse , Freiburg i . BreiSgau .

Die „gelben Hefte der Badischen Heimat " der -

Mitteln in ihrer sehr stattlichen Reihe von Jahr -

gängen eine vielfältige Erfassung des Volkstums
und seiner Landschaft in Baden . Wer sich mit

BolkstumSforschung , Heimatkunde , Denkmalpfle -

ge, ja aller Art von völkischem Geistesgut befaßt ,
vorab die Führer und Lehrer der Jugend , die
dies heute mehr denn je als Grundlage aller

erzieherischen Maßnahmen betrachten , können der

Vermittlung und Anregung , die gerade in den

Veröffentlichungen des Landesvereins Badische
Heimat geboten werden , nicht mehr entraten !
DaS neue Doppelheft enthält verschiedene grund -

legende Aufsätze aus berufener Feder .

Kultusminister Dr . Otto Wacker hat zuerst
das Wort . Die durch den Rundfunk übertragene
„Nächtliche Weihestunde für Albert Leo Schla »

geter in Schönau " wirkt nicht nur im gesproche-

nen Wort in die Tiefe . Die Rede ergriff durch
ihre Schlichtheit und Wärme , ihr gedrucktes Bild
zeigt , daß sie durch ihre klare , ja dichterische
Gestaltung zum bleibenden Schriftgut der Bade -
ner gehört . Sie setzt dem alemannischen Volks -
teil unseres Landes ein stolzes Denkmal .

Ministerialrat Dr . E u g e n F e h r l e , der Füh -
rer der Volkskundeforscher , stellte ebenfalls einen
Vortrag zur Verfügung über „Bauerntum und
Frühgeschichte ". Diese Arbeit ist überaus wert --
voll , weil sie in großen Zügen und trotzdem
in die Tiefe leuchtend das Wesentliche diese?
Themas ganz erfaßt und neue Gedankengänge
erschließt .

Dies gilt auch für den umfassenden Aufsatz

des in letzter Zeit besonders durch seine glück-

lichen Ausgrabungen bekannt gewordenen Früh -

geschichtlers , deS Freiburger Univ . Prof . Dr .

Georg Kraft , der die „Alemannische Früh -

geschichte" im Lichte oberbadifcher Bodenurkunden

erstmalig in dieser vorbildlich einführenden , wif-

fenschaftlich tiefgründigen Art darstellt , eine Ar -

beit , die unbedingt grundlegend und von wich-

tiger Bedeutung für weitere Forschung ist , die

der Lehrer jeder Gattung in Baden sich zu

eigen machen sollte . Anschauliche , gute Bildbei -

gaben unterstützen wirksam diese geschlossene
Uebersicht . Ein „Merkblatt über ur - und früh -

geschichtliche Funde " mit lehrreichen Zeichnungen
schließt sich an , das weite Verbreitung in allen

Schulen Badens finden wird . Geh . Rat Dr .

Schmidle , der bekannte Geologe , ist vertre -

ten mit einem Beitrcg über „Gletfcherartige
Schuttströme während der Eiszeit in den Schwarz «

waldtälern ". Hier erfährt wie vorher die Friih -

zeit der Volkheit die Geburtsstunde der Land -

schaft ihren berufenen Berkünder .

Diesen hochwertigen , reich mit Bildschmuck ver-

sehenen Darstellungen au ? Stammesgut , Früh -

geschichte und Landschastskunde folgen fesselnde
Beiträge über „Die Auswanderung ans der Bog »

tei Grafenhausen " in der zweiten Hälfte des

IS . Jahrhunderts , von I . Häßler sorgsam
bearbeitet . Grafenhausen kehrt wieder in dem

begeisterten Bericht über den „Ersten Dorfheimat »

tag ", den der LandeSverein Badische Heimat der -

anstaltete und als durchaus gelungen in jeder
Hinsicht betrachten kann . „Wie Kehl sein Stadt -

recht erhielt " schildert nach neu aufgefundenen
Urkunden in den Archiven zu Straßburg und

Karlsruhe gewissenhaft Baron Wolf v . Härder
Gut Lindenhaus , und bereichert damit das hei-

matliche Schriftgut des Hanauerlandes bezw .
der Grenzstadt Kehl .

Zum 200 . Todestag der Markgräfin Augusta
Sybilla , der Erbauerin des reizvollen Schlöß -

chenS Favorite , bringt Dr . G . Peters ein

Gedenkblatt , worin er endlich mit dem Geraune
um die Fürstin aufräumt , das ihr Ausschwei¬
fung und Frömmelei zugleich andichtet . Sie war
Wohl eine echte Frau des Barocks , lebensfreudig ,
aber auch von viel Nöten gequält . Sie hat dem
gewaltigen Kriegsherrn , ihrem Mann , dem Tür -
kenlouis , neun Kinder geschenkt, hat sein un -
stetes Leben oft in Kriegslagern mit ihm ge-
teilt und ist jung Witwe geworden . Sie war dem
armen , ausgesogenen Lande eine sorgsame Re -
gentin voll Geist und Stolz und Begabung . Sie
wird von Sagen umgeben bleiben und weiterhin
im Volke wohl als die weiße Dame in Schlob
Favorite erscheinen jedesmal kurz vor einem
Krieg . DaS sei auch 1914 so gewesen .

Mit weiteren Anregungen , Hinweisen , Berich -
ten , Geschichten und Familienknndlichem durch -
setzt , reiht sich das neue Doppelheft als eines
der wertvollsten dem Jahrgang an .

Sie geschichtlichen Wurzeln
des Nastegedankens

Hammer , Blätter für deutschen Sinn »
Herausgeber Theod . Fritsch , Hammer »

Verlag Leipzig C 1, Einzelheft 70 Pfg .

Das ganz besonders bedeutsame A u -a u st -
Heft dieser hochverdienten völk . Zeitschrift be-
ginnt mit einer sehr beachtlichen Artikelreihe
des bekannten kulturellen Kämpfers unserer
Bewegung Dr . von Leers über die „ Vo r -
kämpfer des rassischen Erwachen3 ".
Angesichts der wiederum neuerlich aufgestellten ,
zweifellos zweckbestimmten Behauptung , es
handle sich bei unserem Rassegedanken ledig -
lich um eine Notstandsphilosophie , mit der wir
notdürftig den instinktiv -primitiven Ausgangs -
punkt unseres Antisemitismus zu verdecken
versuchten lso Richard Benz in seinem un -
längst im „Führer " besprochenen Werk ) scheint
uns ein Hinweis auf die Untersuchung Dr . v.
Leers besonders wichtig . Auf Grund der
Schemann ' schen Vorarbeiten l„Die Rassen -
fragen im Schrifttum der Neuzeit " ) und eige -
ner Erarbeitung bringt Dr . v . Leers den
Nachweis , daß die Wurzeln unseres heutigen
Rafsedenkens sich bis ins frühe 17 . Jahrhun -
dert erstrecken . Angefangen bei dem großen
ostfriesischen Rechtsgelehrten Hermann
C o n r i n g , der zum ersten Mal die Stellung
der Rasse im Leben des Volkes untersuchte und
berücksichtigte , über den ausgesprochen germa -
nischen Denker Justus Möser und den von
Prof . Ernst Bergmann aus liberaler Ver -
Wässerung wieder auf deutschen Blutsboden
gestellten Fi ch t e („Fichte und der National -
soztalismus " ) führt er die Reihe bis auf un -
sere Tage . Selbstverständlich , daß er auch die
außerdeutschen , aber blutsverwandten Nasse -
denker : Gobineau , VacherdeLa pouge
usw . mit einbezieht .

Wir empfehlen die Lektüre dieser Abhand -

lung allen mit einer geistigen Funktion be-
trauten ober am geistigen Ausbau der Idee
interessierten Parteigenossen auf das dringend -

ste, nicht zuletzt auch jenen Zeit - und Volks -
genossen , die von der angeblichen Geistlosig -
keit des Nationalsozialismus „ überzeugt " sind .

Außerdem geht das Augustheft des „Ham -
mer " noch in mehreren Artikeln auf die zweite
Kernfrage des gegenwärtigen und kommenden
geistigen Ringens ein : die religiöse . Ernst
Bublitz schreibt über den „Sinn des Kir -

chenstreites " , Albert Kunkel über „Juden
als Geistliche " . Auch die Jesusfrage im
völk . Staat wird aufgegriffen . Dazu findet sich
eine ausgezeichnete Besprechung über Hermann
Raschkes aufsehenerregendes Buch „Revolu -
tion um Gott "

. —uck .

Reisebegleiter des deutschen
Automobilisten

Verlag Max Lichtwitz , Berlin SW . 19. U m -

fang 480 Seiten . Preis RM . 2,50.

Unter dieser Bezeichnung ist ein Werk er -

schienen , das sich zur Aufgabe gemacht hat , -n

gleicher Weise zweckmäßige Durchfahrten nach -

zuweisen wie die Bekanntschaft mit den Se -

henswürdigketten zu vermitteln .

Es enthält von allen Städten mit mehr als

24 000 Einwohnern und von kleineren mit be -

sonderer Bedeutung sorgfältig ausgeführte

Stadtpläne mit übersichtlich eingezeichneten

Durchfahrten sowie im begleitenden Text kur -

ze , aber erschöpfende Hinweise auf das , was

der Kraftfahrer besichtigen mutz , wenn er ei¬

nen Eindruck von der von ihm durchfahrenen
Stadt mitnehmen will . — So ersetzt das Buch
die Heranziehung wetteren Kartenmaterials ,
was angesichts des billigen Preises ein umso

größerer Vorzug ist , als es u . a . auch noch eine

volkstümliche Zusammenfassung der Verkehrs -

Vorschriften , 22 Tourenkarten und sonstige
touristische Angaben enthält . — Es dürfte sei-

» em Zweck , das Reisen im Automobil zu er -

leichteren , in vollem Umfang gerecht werden .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Anzeigepllichi der Auslandswerte

Von P . Gläser . Karlsruhe
SZ bestehen Zweifelsfragen aber die neuen Bcstim .

mungen betr . die Kapital , und Steuerflucht auf Grund
des Gesetzes gegen Verrat der deutschen Wirtschast , und» lese zu klären , ist schon im Hinblick aus die auszeror -
dentlich weitreichenden Folgen , die das Gesetz vorsieyt ,notlvcndig . (SS sind verschiedene grundlegende Fragen
hervorzuheben , und zwar :

I . Welche Effekten sind anzcigep >lich4ig?
Anzeigepslichtig sind alle Auslandsessekten , und zwakvon demjenigen , dessen wirtschaftliches Eigentum diese

Werte am 1. Juni 1933 waren . Diese Anzeigepslicht un .
lerliegt also nicht etwa der Bank , in dessen Verwahrung
sich die Esselte,/befinden , sondern in jedem Falle dem
Eigentümer selbst .

Die Anmeldung hat bis zum 31 . August 1933 zu er -
folgen .

Sollten also Zweifel bestehen , ob ein Gegenstand au »
meldepslichtig ist oder nicht , so ist zu empfehlen , vor -
sorglich bis zum 31. August 1933 Anzeige beim Finanz ,
am « zu erstatten . AuSlandsvermögenswerte sind auchdann anzuzeigen , wenn sie stcuer - und devisenrechtlich
bisher einwandsrei behandelt worden sind . Nicht nuwe -
sentlich ist, daß manche AnölandSvermSgenswertc auch
Devisen sein können , besonders ausländische Aktien ,
Obligationen , die im Inland ausbewahrt werde » , sowie
Wechsel « nd Schecks. Bei letzteren , wenn der Bezogene«m Ausland wolint .

Freigrenze : Zosern der Gesamtwert ausländischer
Wertpapiere , deutscher AuslandSbondS , sogenannle
Zertlsikalanleibe » RM . 1(KH).— nicht übersteigt , besteht
keine Anmeldefrist , insbesondere auch , wenn die Stücke
bereits in der letzten Vermögenserklärung per 1 . 1 . 1931
dem Finanzamt bekannt waren .

Zu beachten ist, das; auch die sogenannten unsicheren
und ertragsloscu AuSlaudswerte ( Nonvaleurs , z. B .
die russische oder österreich -ungarischen VorkriegSan -
leihen » anmeldepslichiig sind . Ebenso deutsche AuS -
landSbonds und die AuslandSmarkschnldverschreibnn -
gen , besonders die im Ausland ausgegebenen Zertlsl -
knie der deutschen Reichsmarkpsandbriesc . Ob sich die -
selben im In - oder Ausland befinden , ist gleichgültig .

II . Patente »nd Urheberrechte :
Nach dem neucsten Erlab des ReichsfinanzministerS

vom 28 . 7. 1933 S . 1262 — 90 III R gehören zu den
anmeldepflichtigen Vermögensstacken unter anderem
auch Patente und andere Urheberrechte , die am 1. 6 . 1933
im Auslände eingetragen oder angemeldet waren . Diese
müssen in der Anzeige einzeln angegeben werden . An -
zeigepslichtige , die mehr als SU solcher Patente und
Urheberrechte haben , ist gestattet , diese in vereinfachter
Form anzuzeigen , und zwar soll die Anzeige enthalten :

1. Die Angabe der ungefähren Zahl der anzeigepflich .
tigen Patente und Urheberrechte .

8 . daß die Patente oder Urheberrechte in einem Ver -
zeichnis geführt sind und dieses Patentverzeichnis
dem Finanzamt zur Einsichtnahme offensteht .

Es ist nicht vorgeschrieben , das! die Patente und an -
deren Urbeberrechte nach den Ländern , in denen diele
Rechte eingetragen oder angemeldet sind , gesondert
werden .

III . Amnestie für Dcvisenvergchen
Wenn Devisen nicht rechtzeitig angeboten worden

sind , so rönnen sie also bis zum 31 . August 1933 der
ReichSbank oder einer Devisenbank angeboten weiden
und tritt in diesem Falle Devisenstrassreihei « ein , ohne
daß es einer Anzeige bedars .

Eine Nachfor !ch»» g über die Herkunft der Devisen
erfolgt in diesem Falle nicht und das ReichSbankdirek -
torium bat die Reichsbankanstalten angewiesen , der -
artig « Erhebungen über die abgelieferten Devisen nicht
anzustellen .

Sofern verschwiegene Devisen außerdem AuSlckrdZ -
Vermögenswerte wie oben angeführt darstellen , viel -
leicht in der Meinung , weil diese auZländischcn Zah -
lungsmittel oder Werte im Ausland ruhen , so ist eS
Pflicht des Inhabers , dieselben außer der Anbietung
bei der ReichSbank auch noch beim Finanzamt anzü -
melden .

Die Anbietung an die ReichSbank kann auch durch
e ' nen Treuhänder , Notar usw . erfolgen , wenn die De -
vifen nicht gleichzeitig auch AuslandSvermögenSwerte
darstellen .

IV . Welche Anzeigestellen bestehen:
In der Regel ist die Anzeige an das Finanzamt zu

richten , und zwar insbesondere , wie schon erwähnt ,
wenn cZ sich sowohl um Devisen als auch AuSlandSver -
niögen handelt . ES besteh« natürlich nur eine einheit -
liche, nicht doppelte Anzeigepslicht , d . h . wenn die an -
zeigepslichtige « Devisen beim Finanzamt angemeldet
sind , so gilt dies gleichzeitig als Anbietung , denn diese
Devisen werden vom Finanzamt an die ReichSbank
weiter geleitet .

Au beachten ist auch hier wieder , daß die Anbie -
tung von Devisen bei einer Devisenbank «der der
ReichSbank, nicht auch al« Anzeige derselben , als
AuSlandSvermSgenswerte gilt ; in diesen Fällen muft
außer der devisenrechtlichen Anbietung auch die An -
zeige beim Finanzamt ersolgen .

Zur Erlangung von Straffreiheit bessüglich Stcuer .
Zuwiderhandlung genügt in der Regel Anzeige beim
Finanzamt u . zw . auch bei Devisenvergehen soweit
sie vor Erlaß des Gesetzes 14 . 6 . 1933 begangen sind .
Wenn Devisen jedoch nur der ReichSbank a »geboten
werden , so erstreckt sich die Steuersrelheit hinsicht¬
lich der Devifenzuwiderhandlung nur aus diese , wäh -
rend Erlangung der Steuerstrafsreiheit nur die An¬
zeige beim Finanzamt verhilst .

Denjenigen Inhabern von anzeigepflichtigen Werten
die beabsichtigen ibre im Ausland befindlichen Werte
nach dem Inland zu verbringen , ist jedenfalls zu emp -
fehlen zuerst Anzcige zu erstatten , und dann erst die
Anbieiung vorzunehmen . Ich erwähne dies deshalb ,
denn , sofern nämlich die ZollsabndungSstelle Kenntnis
von einer solchen Anweisung bei der ausländischen
Depotftelle erhält , die Werte nach Deutschland zu über -
weisen , so kann unter Umständen die Anzeige zu spät
kommen .

S. Versicherungen :
Wenn der v «rstcherer im Auslände ansässig ist . find

auch Ansprüche auf Versicherungen alS AuSlandSver -
mögeniwerte u . zw . ohne Rücksicht aus ihre Fällig ,
keilen anzuzeigen . In der Vermögensftenererllärung
per 1. 1. 1931 war der damalige RückkansSwert anzn -
geben . Sofern dies geschehen , so erübrigt sich die An -
zeige , weil sich in den letzten 2>4 Jahren der Rück,
kaufswert entsprechend erhöht hat .

Die Entwicklung der Mehlpreise in Süddeutsch -
land und im Reich

Berlin , 17. August . • Die Untersuchungen Uber die
Staffelung der Mehlpreise im Erntejahr 1932/33 von
Osten nach Westen und Süden ergeben bemerkenswerte
Veränderungen gegenüber der Vorzeit , soweit sich diese
Stasfelnng in den Durchschnittspreisen sür Brotmebl
im Bäckercieinkanf auswirkt . Dabei ergibt sich, da » die
Durchschnittspreise z . B . für Weizenmehl in Rhein -
Hessen , der Pfalz , Rordbahern und Nordbaden von De -
zember 1931 bis Dezember 1932, z . T . allerding » nur
unerheblich , unter dem Reichsdurchschnitt liegen . Im
März und Juni 1933 tritt eine kleine Veränderung zu-
gunsten des deutschen GesamtdurchschnitteS ein . Die
Mabllohnspanne in den beiden letzten Erntejahren
zeigt in allen betrachteten Gebieten allgemein einen
Rückgang , wobei der Weizenmabllohn im Westen aber
weit stärker zurückgegangen ist als im Osten . Die Ver -
ringerung des UnierfchiedcS zwischen den Mahllöhnen
im Westen »nd Osten ie To . Weizen kommt dem Betrag er -
beblich nahe , um den sidi der Abstand zwischen den
Weizenmehlpreisen in Westdeutschland und Ostdeutsch -
land , auf die Tonne Weizen umgerechnet , verringert
bat . Diese Annäherung dürste zum größten Teil auf

die verstärkte MÜHIenkonkurreni im Westen zurückzu -
führen sein . I » ganzen ist zu berücksichtigen , daß die
Qualität der verbackenen Mehle sich z . T . «Nvas ver -
ändert hat . Diese Erscheinung dürste aber sür die
überall festzustellende Angleichung der Mehlpreise nur
von sekundärer Bedeutung sein .
Weitere leichte » esiernng der Golddecke der ReichSbank

Berlin , 17. August . Nach dem ReichSbankauSweiS
vom 15 . August hat die Zunahme der Deckungsbeftünde
auch in der zweiten Woche des Monats angehalten . Sie
haben sich trotz Bereitstellung eine « kleineren Betrages
für die KonversionSkasse und Abführung von rund fünf
Millionen RM . Devisen für den Dienst der Young -
anleihe um 9 Millionen aus 345 Millionen erhöbt .
Dodet stand einer « oldzunahme um 10 Millionen RM .
« us 370 Millionen RM . eine « eine Verminderung de »
Devisenbestände » um 1 Million auf 74 Millionen RM .
gegenüber . Die Notendeckung konnte sich, zumal die
Abdeckung der Ultimoverpslichtungen , wenn auch etwas
schwächer sich fortsetzte und der Umlaus an ReichSbank -
noten sich um 50 aus 3328 MiMonen RM . verringerte ,
auf 10,4 v . H . gegenüber 9,9 v . H . in ber Vorwoche ver-

Börsen und Märkte
Berliner Börle

Berlin , 21 . August . Die Börse setzte zum Wochenbe -
« inn vorwiegend schwächer ein , wobei weniger der Um -
fang des Angebotes als die allgemeine Unternehmuugs -
uiilust ausschlaggebend waren . Enttäuschend war , daß
selbst die Werte des Siemens -Konzerns trotz der Mel -
düngen Uber größere Exportaufträge schwächer einsetz¬
te » . Schlickert wilrdcn anfangs mit 89,5 nach 94,25 ge-
rechnet , doch kam der Kurs schließlich be , einem Umsatzvon nur 14 000 RM . mit 91,75 zu Notiz , da ein . Teil
ver Verkaussausträge gestrichen Wurde . Salzdetfurth
(minus 4% ) erschienen mit MinuS -MinuS -Zeichen . Hier
gingen überhaupt nur 3000 RM . um . Relativ größer
war das Angebot in Monlanwerten . Gclsciikirck>cn
verloren bei elwa 50 000 RM . Angebot nochmals 2Vi .
ES >1« eine alte Tatsache an der Börse , daß weichende
Kurse auch neues Angebot zur Folge haben »nd daß
Kaufintcressenten , die zioeisellos vorhanden sind , sichin derartigen Zeiten zurückhalten . Auch ist zu berück-
sichtigen , daß die WirtschastSbelebung an die Jndu -
siriegefellschafteu verstärkte finanzielle Ansprüche stellt ,so daß flüssige Gelder , die seinerzeit in Effekten ange -
legt wurden , nunmehr wieder realisiert werden . Von
Montanwerken waren ManneSmann 1% schwächer ,
Vereinigte Stahl konnte » sogar etwas höher einsetzen .
Laura 14% nach 1614 . Offeriert waren Erdöl , die um
3 >,4 auf 100,5 nachgaben . Farbe » unterschritte » den
Kurs von 130 um % Prozent . Von Schifsabrtswerten
waren Hamburg -Süd und Hanfa -Dampf befestigt . Am
Mafchinenaktienmarkt konnte Schwartzkopf unter Hin -
weis auf die Auslandsaufträge 1 Punkt gewinnen . Ber -
IlN -Karlsruhcr Jnduftrieiverke verloren 3. Von Liefe -
ferungswerten waren Elektrische Lieferungen 2Vi nie¬
driger . Auch Renten bröckelten ab . ReichSfchuldbiichsor -
derungen verloren Mi, Vereinigte Stahlobligationen %,
Mitlelstahlobligationen 1% . Dagegen waren Alibesitz im
Hinblick ans die Zieb « » g wieder V* Prozent höher . Von
AuSlandsrenten konnten sich Rumänien weiter beruht -
gen . Die 13er gewannen Vt. Lissaboner Stadtanleihe
lagen matt und gaben um 2Vi auf 28 Proz . nach . Am
Geldmarkt trat keine Erleichterung ein . TageSgeld er -
forderte unverändert i 'A und nur vereinzelt 4%.

Der Dollar lag international schwächer »nd gab ge-
gen Psund « aus 4 .52 und gegen Mark auf 3,06 nach.
Das Psund lag fester .

frankfurter Körle
vom 21 . Anglist 1933

i Aktiva ziemlich fchwach
Zu Beginn der neue » Woche hatte die Börse eine

ausgesprochen schwache Verfassung . Tic schon seit Wo -
che » andauernde Geschäftsstille hat ofsenbar die Bör -
fcusituation abgeschwächt , da die vorliegenden Kaiisans -
träge angesammelt sind und in erhöhtem Maß « das
Kursbild nun drücken . Die Bankenkundschaft ist am Bör -
fengefchäft fast gar nicht interessiert und die Spekula -
tton hält zurück . Von dem Nursdruck sind anch die in
letzter Zeit besonders widerstandsfähigen Märkte deiros -
fen . Tic Meldungen über die schwache Verfassung der
amerikanischen Warenmärkte sowie die schwache New -
horker Börse wirkten dazu noch ungünstig aus die Kurs -
eutwicklung . Jedenfalls onnten sich die günstigen Mit -
teiluugen , so besonders die etwas höheren Auslands -
austräge der deutsche» Wirtschaft in letzter Zeit , unter
denen besonders die Aufträge sür den Siemenskonzern
hervorragten , nicht auswirken . Monianwerte Ware » be .
sonders gedrückt . Gelfenkirchen gaben 3% , Rheinstahl 2,
Mannesman » 1.5, Budcrus 2%, Stahlverein H Proz .
nach . Auch Klöckuer ziemlich schwach »nd 1 Proz . niedri -
ger . Am Cbemicmartk war I . G . Farben Widerstands -
fSbig und nur % Proz . schwächer , Rüigers aus die Ver .
waltungserklärung hin , die von der Prozeßdurchführung

beim Reichsgericht über die letzten Beschlüsse der GV .
berichtet , Vt Proz . schwächer . Erdöl gaben 3 Proz . nach .
Gut gehalten waren Scheideanstalt und Goldschmidt .
Am Elektromarkt verloren Schuckert 3, Siemens % , Lah -
mehcr Vi, Beknla 1V4 Proz . Eine Ausnahme bildeten
AEG . , die Va höher waren . Die übrigen Märkte lagen
still . Jni einzelnen gaben Saldetfnrth 3,5 Proz . nach.
RcichSbankantcilc Vi, Ecmcnt Heidelberg Vt, Holzmann
Vi Proz . nachgebend . Der Rentenmarkt wurde von der
schwächeren Bewegung der Aktien mitgezogen und war
ebenfalls schwächer . Späte Schuldbücher verloren Vi,
Ncubcsitz 0 .15 , Altbejitz V* Proz . Auch Pfandbriefe
etwas abgeschwächt . Im weiteren Verlauf hielt die
schwache Tendenz an . Tagcsgeld lag dei 3 Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
Trotz günstigerer Nachrichten aus dem Wirtschaft «-

lebe » war die Börse unter dem Druck der anhaltenden
Gefchäftslosigkeit weiter schwach. Farben gingen aus 129
zurück . Niedriger lagen auch Westcregelii , Waldbof und
Rheinelektra . Bankaktien waren unverändert . Verstehe-
rungswerte blieben angeboten . Am Rentenmarkt waren
Nenbesitz niedriger . Alibesitz 77% . Ter Markt der Gold -
Pfandbriefe batte » nr kleines Geschäft .

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg Stadt
59, 8 Proz . Lndwigshafen Stadt 63 , Mannb . Ablösung
64 , 8 Proz . Mannb . Stadt 65, 8 Proz . Pfalz . Http .
Goldpfandvr . 84,5 , 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpfandbr .
83,5 , 6 Proz . Farbenbonds 109.

Brcmen -Besigheim 76. Brown Bovert 14, Cement
Heidelberg 81,25 , Daimler -Benz 25,5 , Linoleum 40,5,
Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Werger 56, Enzinger -
Union 73, I . G . Farben 129, 10 Proz . Großkraft
Mannheim 110, Kleinlein 51 , Knorr Heilbronn 180,
Konserven Braun 54 . LudwigShasencr Aktienvr . 77,
Mez . 50, Pfälz . Mühlen 74 , Psälz . Preßhefen 83,
RlieiiKlektra 78,5 , dt . Vorzugsaktien 85 , Rbeinmüblen
— , Schwarzstorchen 81 , Seilwolff —, Sinner 61, Südd .
Zicker 152 , Ber . dt . Oelfabrtken 84, Westeregeln 132,
Zell Waldhof 38.75.

Badische Bank 112, DD -Bank 52,5 , Pfalz . Hhp . Bank
64, Rhein . Hvp . Bank 97 , Commerzbank 48,25 , Dresd¬
ner Bau ? 44,5.

Badifche Afsecuranz 28 B , Mannheimer Versicherung
22,5 B , Württ . Transport 36.

LudwigShasener Walzmühlen 70, Alibesitz 77,75 Neu -
desitz 10,3 .

Berliner Metalle
vom 21 . August 1933

Eleklrolvtkiipscr eis Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 56.25 . Orignalhütten -Aluminum in Blöcken 160,
in Walz - oder Drahtbarren 164. Reinnickel 330 . Anii -
mon Rcgulus 39— 41 . Fcinsilber 1 Kg . fein 36.75— 3S.75 .

Berlin , 21 . August . (Funkspruch . ) Metallterminnotie -
rungen .

Kupfer : Aug . 48 .75 bez .. 48.5 S , 49 Br . Sept . 48.5
bez . . 48.5 G . 48.75 Br . Okt . 48.5 G , 49 Br . Nov . 48.5
G . 49 .25 Br . Dez . 49 G . 49.5 Br . Jan . 49 .5 G , 6<) Br .
Febr . 49.5 G , 50.26 Br . März 50 G , 50.25 Br . April
50 G . 50.5 Br . Mai 50 .25 G , 50.75 Br . Juni 50 .5 G .
51 Br . Juli 50.75 G , 51 .75 Br . Tendenz : kaum de -
hauptet .

Blei : Aug . 16.5 G . 17.5 Br . Sept . 16.5 « , 17A « r .
Okt . 16 .75 G . 17.75 Br . Nov . 17 G . 18 Br . De, . 17.76
G , 18 Br . Jan . 17.25 G . 18 .25 Br . Febr . 17.5 © , 18 .5
Br . März 17.75 G , 13.75 Br . Aprtl 18 G . 19 Br . Mai
18 .25 G , 19.25 Br . Juni 18.5 G . 19.5 Br . Juli 18.7?
G , 19.75 Br . Tendenz : still .

Zink : Aug . 22 .75 bez ., 22 .5 G , 22.75 Br . Sept . 22.75
bez ., 22.5 G . 23 Br . Okt . 22 .5 G , 23 Br . Nov . 22.75 G .
23 .25 Br . Dez . 23 G . 23 .5 Br . Jan . 23 G . 24 Br .
Febr . 23.25 ® , 24 .25 Br . März 23 .5 G , 24.5 Br . April

» .75 © , 24.75 Br . Mal 24 G . 24.75 Br . Juni 24 .75 G .
25 Br . Ju « 24.5 ® , 25 .5 Br . Tendenz : kaum stetig .

Berliner Produktenbörfe
21. August 1933

Weizen , inäikifchcr 173—75. ? «pt , 190- 90 .5 . Okt . 192
bis 92. Dez . 195— 95 G . Tendenz : stetig . — Roggen ,
märkischer 140—142 . Sept . 156.75- 56.75 . Okt . 159—59.
Dcz . 161 .5—61 .5 . Tendcn, : stetig . — Braugerste 165—75.
Wintergerste neue 2zeil . 146—54, 4zeil . 136— 42. Ten¬
denz : ruhig . — Hafer , märkischer alt 143—40 , neu 123
bis 30. Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 22 .5—26.25.
Tendenz : rubig . Roggenmehl 19 .25—21 .25. Tendenz :
ruhig . Weizenkleie 9 — 9 .2. Tendenz : gefragt . Rogge » .
riete 8.5—8.8. Tendenz : rubig . Raps 310—320 . Ten -
denz : ruhig . Erbsen , Viktoria 28—33 . Kl . Speiseerhsen
22.5— 23 .5 . Futtererbsen 13.5— 15. Wicken 14 .25— 16 .
Leinkuchen 39 Proz . ab Hbg . 14 .6— 14.7 inkl . Mon .
Erdnußkuchen 50 Proz . ab Hbg . 14.7 inN . Mon . Erd -
nußuchenmehl 50 Proz . ab Hbg . 15 .4 inl . Mon . Trok -
keufchiiitzel Par . Berlin 8 .6 . Ektr . Sojabohnenschrot
46 Proz . ab Hbg . 13.7—13.8 inkl . Mon ., dto . ab Stettin
14 .3 inkl . Mon . (46 Proz . ab Stettin ) . Kartofselslocken
Par . wggfrei Stolp 13.1 RM .

Mannheimer Produktenbörfe
(Nichtamtlich )

Im vorbörSlichen Freiverkchr ist Jnlandsbrotgetreide
bei kleiner Nachfrage gehalten , das Mehlgeschäft ist
unverändert ruhig . Am Futtermittelmarkt find ölhal -
tige Futtermittel etwas besser gefragt .

Im nichtosfiziellen Vormittagsverkehr hörte man
waggonfrei Mannheim per 100 Kilo :

Weizen inl . 76/77 Kilo , gut , gesund , trocken 19.00 bis
19 .15 , Roggen inl . 15.65- 15 .75, Haser inl . alt 15 .00,
Sommergerste inl . neu 18.50— 19 .50, Wintergerste neu
bis 18 .00 , Biertrebcr 13.50- 13.75 , WeizenmeM Tpezial
Null fiidd . mit Austauschweizen aller Ernte 28.50, do .
JnlandSvermahlung alte Ernte 27.50, do . Austausch -
15.50—16.00, Fiittergerfte inl . 15.00 , PlatamaiS 17.50
Weizen neue Ernte 28 .25 , do . JnlandSvermahlung neue
Ernte 27.25, WeizenauSzugSmehl gleiche Bedingungen
31 .50 bezw . 30 .50 bezw . 31 .25 bezw . 3025 , Weizenbrot ,
mehl gleiche Bedingungen 20.50 bezw . 1S.50 vezw . 20.25
bezw . 19 .25 , Roggenmehl 70/60 Proz . nordd . neu 21 .50
bis 22.50, südd . und pfälzisches S2.00—23 .00, Weizenklei «
fein 7.50- 7 .75, ErdnuuSkuchcn 15.50- 15.75 RM .

Magdeburger Zutkernofierung
vom 20 . « ttg» st

(Weißzucker , einfchl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)
32 .70 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhig . Aug .
32 .70. Aug . 5 .10—4 .70 . Sept . 5 .20— 4 .80. Okt . 5 .30- 4 .90.
Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.76.

Obftmarkte
Dinglingen . Obstgroßmarkt . Aepfel 9— 10 . Bir -

nen 9 —10, Zwetschgen S .5 — 6.5, Tomaten 10, Bohnen
6— 7 Psfl . pro Pfund .

vberlirch . Obstgroßmarkt . Pflaumen 6 —8 ,
Zwetschgen 7 —S, Mirabellen 20—22, Aepfel 6—10, Bir¬
nen 8—15 , Pfirsiche 25—30, Bohnen 13— 14 , Pilze 25
bis 28 Pfg . pro Pfund . Gurken 5—12 Pfg . pro Stück .

Bühl . O b st m a r k t . Mirabellen 23—24 , Reineclau -
den 10. PftrNclx 20—25 , Frühzwctschgen 7—8, Birnen
8—15, « epsel 8—10 Pf « , pro Psund . Anfuhr : vorm .
1500 Ztr ., ncham . 3000 Ztr . Verkauf : gut .

bessern . Die Gesamtkapitalanlage hat sich auf 3418 Mil -
lionen RM . verringert , und zwar sind die Bestände an
Wechseln und Schecks um 52 Millionen aus 3009 Miwo -
nen RM . zurückgegangen . Dabei verdient Beachtung , daß
das Reich den Bctriebskredit der Reichsbank nenerlich
mit einem Gesamtbetrag von etwa 20 Millionen bean -
spracht hat . Da der Scheidemünzen » !» !« » ! um 44 Mil¬
lionen RM . aus 1409 Millionen RM . abgenommen ha ! ,
stellt sich bei einer unwesentlichen Vermehrung des Ren -
tenbankscheinnmlauss der Gesamizahlungsmitlelumlans
Mitte August aus 5295 Millionen gegenüber 5746 Mil -
lionen RM . zur gleichen Vorjatzrszeit .

Geschästlichc Mittcilnn «
Am 8 . August 1933 hat in Hainburg eine anßeror -

dentliche Vcrtreterversammluug des Deutscher Ring
Krankenversicherungsverein A .-G . stattgesnnden . Der
Vorstand , Direktor Schneider , berichtete über das Er -
gebnis des Geschäftsjahres 1932 »nd die Entwicklung
im ersten Halbjahr 1933, die als hervorragend zu be-
zeichnen find . Ende Juli wurde ein Bestand von
250 000 versicherten Personen überschritten : damit hat
der Verein bere-its in den ersten sieben Monaten des
Jahres 1933 einen Bcltaiidsgewinn in gleicher Höhe
wie im ganze » Jahre 1932 zu verzeichnen . Dieser ör »
folg ist einerseits daraus zurückzuführen , daß sich die
Abgänge an Versicherten verringert haben ; in ebenso
starkem Maße beruht er aus dem größere » Zugang .

Aus Vorschlag des Vorstandes wurde ein neuer Aus -
sichtSrat gebildet , der sich aus sorgenden Personen zu-
sammensetzt : Vorsitzer Bankdirektor Karl Müller ,
Berlin , Leiter der Wirtschaftsbetricbe deS Gesamtver -
band « ; der Arbeiter « nd Angestellten : stellv . Vorsitzer
Richard T b o m a MSR ., Hamburg , Vizepräsident der
Hamburger Bürgersch « ft : Paul A . Briuckmann ,
Berlin . Schatzmeister der Deutschen Arbeitsfront ; Al -
bert Förster . MdR ., Danzig , Preußischer Staats -
rat , Führer des GesamwerbandeS der Deutlehen Ange -
stellten , Gauleiter der NSDAP , in Danzig : August
Haid . Hamburg , VerbandSvorsteber des Deutschen
HandlungSgehilsen -VerbandeS : Joses R e u s ch . Mün -
che» . Ttabsleiter der NS .-Beamtenabteilung bei der
Reichsleituna der NSDAP . ; Otto Scharfenberg .
Wandsbek , Direktor .

Berliner Effektenkurse
vom

21 Auer.
vom

18 Aug.
vom vom

21 . Aug . 18. AuO
Feitverzln «-
liche Werte :
Ablösungs¬

77.75 77.60schuld alt
Ablösuns 's -

10 20 10 erschuld neu
«°'o R - ichsanl . 83 50 83.50
Banken :
Berliner

85.50Handelsges - 85 —
Deutsche

52 75Bank - Disc . 52 .75
Dresden . Bank 44.50 44.50
Reichsbank 148 *i. 14 8-
SehifFahrts -
aktien t
Hapa ? 103.25 11.75
Hambure Süd 24 .25 22 50
Nordd . Lloyd 12 >2» 5
Industrieaktien :
Aku 28 — 28 —
Accumu -

lM .k-0latoren lfis.50
AEG 19.25 lg 50
BMW l >l .75
Bemberg 48 .- 4«.-
Berger 138. - t38 .—
Bersmann 9 - 9 .51
Berlin -

Karlsruher 64 — «8. -
Brown Boveri 14. -
Daimler 25. - 26.25
Enzinger¬

werke 72 50 13.50

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Oritzner
Hamener
Hoesch - Eisen
Jlse Bersrbau
Junffhans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein . Biaunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glanzstofl
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lanß
Privatdiskont

kur z
Tendenz : Schwächer

205 —
128.75
49 .50
73.50
20.25
88.—
57.75

31 .50

120. -
51 .50

119 .50

7.—
34 25

185 25

81.75
91 .—

104.50
149
61 .50

153-—

36 50
81

118 50
39 -

3'•/ .

205 .5
129 * •
54.50
79.75
21.—
89»,»
59" »

133.75
33.25

121.50
54.—

123 .—

7 */f
35»/»

188.—
80.—
85 .75
95 .—

106.25
151.—
61 .50

152.25

34»/«
84. —

124.—
.19.71

3 ' /•

3 7»

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

21 . Aug . 19 Aug .
vom vom

21 . Aue . 19 Aug

F eatverzlns -
11che Werte :

AblösunsB -
schuld all

Ablösun ^ s -
schuld neu

«So Bad .
Staatsanleihe

5° oBadenkohie
Pfälz - Hypoth

Bk . K 2-P
Rhein . Hyooth

Bk . R 5-f
Wflrtt . Hypoth

Bk . fu . I
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bant
Pfälzer

Hyp . BanV.
ReichsbanK
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts -

Hapau
Nordd . Lloyd
Indastrieaktlen :
AEG
Bad - Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heldelberp
Daimler

Viehmärkte
Weinheimer Schweinemarkt

Anfubr W» , verkauft 420 Ferkel . Preise Milchschweine
&—10, Läufer IS—25 RM . pro Stück . Markwerlaus gut .

Deutsche
Gold Ii. Silbei 173 75 173.25
Dyckerhoff &

Widmann 12.50 12.50
77° t 77.75 Elek »r.

Licht & Kraft 95 .— 95 .50
10.17c 10.76 Farben¬

industrie 128' /, 129.—
82.EO 82.50 Gelsenkirchen 50 .25 54.W

Gritzner 20 .50 Mt.Jt
Grlln &

84.50 85.— Bilkinger 175.— 1T9 -
Haid & Neu 13. - 1*.—

83.50 83,25 Harpener 88 .2,
Holzmann 47. - CL
Kali
Ascheisleben 119,50 121.—

112 —
Kali

Westeregeln 123.-

5S.25
Klöckner 54.50

12.75 Knorr
64.C0

Heilbronn 180 50 180 50
63.— Mez 52. - 52.50

»4 — Phönix 33 .75
64. — Rhein .147' /- 148.— Braunkohle 187 50

97 ' , 86 .75
Rheinelektra

Vorzugsak I 83 - 85.-
Rheinelektra

80.50Stamm 78 Vi

10.50 11.50 Rheinstahl 81 ' «
Schnellpress !.

7.—12 25 12' » Frnnkenthal
Seilindustrie

7 —

19 25 19.50
Wolf !

Siemens 148 75 151-—
117.— 117.— Südd . Zucker 153. - 152.50

34 .—
Ver . deutschet

Oele 84. -
Zellstoff

21.80
80 25 81.50 Aschaffenb . 21 .75

Zellstoff
39.5025.5C 26.— Waldhof —

Berliner Devifen
vom 21 . August 1938

üeld Briel

Buen. -Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Ja<
Uruqua >
Amsterdarr
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig

0 .928 0 .932 Italien 22. 10
2 .907 2 .913 lugoslavicn 5.195
1 .998 2 .002 Kowno 41 .66
0 .826 0 .829 Kopenhagen 61 .94
14 . £3 14 27 Lissabon 12.71
13 .85 13 . 89 Oslo 69 .73
3 077 3 .073 Paris 16 435
0.244 0.246 i ' rag 12 .415
1. 449 1.451 Island 62 .69

169 .63 169.97 Riga 73.93
2.408 2.412 Schweiz 80 .97
58. 56 58 .68 Sofia 3.047
2 .488 2 .492 Spanien 35 .08

— Stockholm 71 . 51
81 .62 81 .78 Tallin 71 .68
6 . 124 6.136 Wien 47 .95

üelu ur .e '

22.14
5.205
41 .74
62 .06
1273
69 .87

16.475
12 .435
62 .81
74.07
81.13
3 .035
35. 16
71 .65
71 .82
48 .05
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Zum Z . Mal erfolgreich !

Sieg in London!
Sie Engländer mit 76 : 59 Punkten geschlagen

Die 1UUUU Zuschauer , die am Samstagnach -
mittag im White City -Stadion zu London t>em
dritten Leichtathletik - Länderkampf zwischen
Teutschland und England beiwohnten , waren
anfänglich durchaus optimistisch . An der glei -
che » Stelle hatte erst vor kurzem Englands
Mannschaft die französischen Repräsentativen
geschlagen . Aber die Hoffnungen , daß auch
gegen Deutschland ein Erfolg gelingen könne ,
wurden bald zunichte gemacht . Als gegen die
Berechnung der Briren Jonaths Stellvertre -
ter Borchmeyer die Sprintstrecken ganz über -
legen gewann , da hatten die Ern >artnngcn der
Engländer keinen Halt mehr . Wie in den bei -
den voranfgegaugenen Kämpfen ( London 1929
und Köln 1931) , so siegte mich diesmal die deut¬
sche Mannschaft überzeugend . Sie kam aus 76
Punkte gegen 59 der Engländer und erfocht
neun Einzelsiege gegen vier des Gegners .

Herzlicher Empfang
Ate lettischen machen Eindruck

Mit einiger Verspätung war die deutsche
Mannschaft am Freitagabend ans dem Luftweg
in der englischen Hauptstadt eingetroffen . Auf
dem Flugfeld von Eroydon wurde sie durch
Vertreter der Deutschen Botschaft , durch eine
größere Abordnung des englischen Verbandes
und zahlreiche andere Sportfreunde sehr herz -
lich begrübt .

Am Samstag herrschte in London schönes
Sommerwetter . Das riesige Oval des White
City - Ttadions wies zwar nicht so starken Be -
such als bei Fußballkämpsen aus , doch war die
Zuschauerzisser für Leichtathletik -Verhältnisse
recht stattlich . Bereits der Einmarsch der ge -
schlossenen deutschen Mannschaft in dem mit
dem Union Jack und den deutschen Flaggen —
Hakenkreuz und schwarz - ,veiß - rot — geschmück-
ten Stadion gestaltete sich zu einer eindrucks -
vollen Kundgebung für das neue Deutschland .
Die zahlreich amueiendc « deutschen Landsleute
begrüßten unsere Mannschaft mit nicht euden -
wollenden Heilrufen . « ehr starken Eindruck
machte auch bei dem englischen Publikum die
Ehrenbezeugung der deutschen Mannschaft , die
bei dem Deutschlandlied stramm in einer Front
zur Haupttribüue hin ausgerichtet den deut -
scheu Gruß ausbrachte .

Ner Verlans der Kampfe
Es gab für uns einige leichte Enttäuschungen .

Vor allem unsere jungen Leute erfüllten einige -
male die Erwartungen nicht ganz . Sie blieben
hinter den älteren Routiniers , die sie in Köln
bei den Meisterschaften nocb geschlagen hatten .
Aber diese kleinen Enttäuschungen wurden
durch sehr angenehme Ueberraschungen — wie
die Siege Borchmeyers , Metzners und Springs
— mehr als aufgewogen .

Tie Kämpfe wurden eingeleitet mit dem
100 Aardslauscn .

Der Deutsche Meister Borchmeyer lief auf
der kurzen , recht ungewohnten Strecke vom
Start weg mit vollster Kraft nnd geivann un -
angefochten in 10 Sekunden mit fast 1,5 Meter
Vorsprung vor den Engländern Saunders und
Davis , die erst kurz vor Schluß den bis dahin

vorn liegenden Hendrix ganz knapp abfangen
konnten . Durch seinen Tieg über

220 Yards
konnte Borchmeyer wenig später einen Doppel -
erfolg feiern . In 22.1 Sek . ging der Deutsche
mit gut einem Meter Vorsprung vor dem Eng -
länder Reid und dem Hamburger Schein
durchs Ziel . Noch etwa 15 Meter vor dem Band
läge » alle dre ; Läuser geschlossen auf einer
Höhe , dann spielte Borchmeyer seinen Endspurt
aus , während « «Hein einen knappen halben
Meter hinter Neid blieb , aber den zweiten
Engländer , Davis , sicher halten konnte . Einen
dritten deutschen Sieg gab es bald im

410 Bardslaufen .
Metzner gewann das Rennen durch taktisch
kluges Laufen im 49 .1 Sek . vor dem Engländer
Wolf , dem Deutsche « Meister Voigt und Rath -
bone .

Der Endkampf war äußerst hart . Wolfs war
zum Schluß in mächtiger Fahrt , konnte aber
Metzner nicht mehr ganz erreichen und blieb
um Brustbreite geschlagen . Noch erbitterter ge -
staltete sich das Ringen um den Sieg über

die halbe Meile <800 Aards )
In diesem Rennen mußten die Deutschen mit

den undankbaren Plätzen vorliebnehmen . Be -
merkenswert ist , daß die Engländer und die
Deutschen jedesmal in toten Rennen einkamen .
Whitehead und Serimshaw siegten zusammen
in 1 :53 Min . Etwa 12 Meter zurück folgten der
deutsche Meister König und der Stuttgarter
Paul Brust an Brust . Eine weitere deutsche
Niederlage gab es im Meilenrennen . Sowohl
unser Meister Kanssmann , wie auch der Mag -
öeburger Würkner konnten über die 1609 Me¬
ter lange Strecke das vorgelegte Tempo der
Engländer Thomas nnd Ridell , die sich geschickt
in der Führung abwechselten , nicht ganz mit -
halten . Aus halbem Wege kam zwar Kaufmann
etwas heran , er n^ußte aber Thomas im End -
spurt ziehen lassen . Der Engländer gewann in
4 :17.8 Min . Kaufmann drang noch energisch
aus Ridell ein , doch konnte der Engländer mit
kaum erkennbareM Vorsprung das Ziel pas -
sieren .

Im 120 Aards Hürdenlaufe «
hatte Meister Wegener großes Pech . Er lag
klar in Front , riß jedoch die letzte Hürde , kam
dadurch aus dem Schwung und wurde noch von
dem Engländer Finlay knapp abgefaßt . Fin -
lays Zeit war 14 .9 Sek . Nottbrock - Köln , der
Welfcher -Frankfurt ersetzte , nnd Harper beleg -
ten die nächsten Plätze .

Das Dreimeilenlausen
gewann Syring , der die 4826 Meter lange
Strecke in der hervorragenden Zeit von 14 :48
Min . durchlief . Syring , der Engländer Evenfon
und Gebhardt - Chemnitz legten Runde um Run -
de geschlossen zurück . Später verschärfte Syring
das Tempo , wobei seine Konkurrenten etwas
zurückfielen . Hierbei kreuzte Gebhardt — ein
überflüssiges Mätzchen — die Bahn der Eng -
länder , konnte aber nicht verhindern , daß Even -
son auf den zweiten Platz ging , während Ma -
bey — der leicht gestolpert war — an letzter
Stelle folgte . Die Reihenfolge blieb bis zum
Ziel unverändert , doch wurde Gebhardt wegen
seines Kreuzens disqualifiziert .

In den technischen Hebungen wurden wegen
der mangelhaften , völlig ungenügenden Anlaus -

bahnen und Wursstellen meist nnr Durch -
schuittsleistungen erzielt . Im Stabhochsprung
hatte Wegener -Halle mit 3.725 Meter den
Sieg bereits sicher . Der Engländer Philippsen
konnte mit 3.65 Meter dem Berliner Schulz
mit 3 .58 noch den zweiten Platz erreichen . Der
Engländer Webster kam sogar nur über 3 .52
Meter . Das Diskuswerfen holte sich unser
Zehnkampf -Weltrekordmann Sievert mit 43 .36
Meter vor Hirschfeld 43 .19 Meter . Die Eng -
länder kamen nicht einmal aus 4» Meter und
sie blieben auch im Kugelstoßen weit zurück ,
das von Hirschfeld mit 15.15 Meter vor Sievert
mit 14 .68 Meter gewonnen wurde . Nicht anders
war es auch im Weitsprung . Hier siegte der
Heeresmeister Leichum -Stettin mit 7.32 Meter
vor dem Deutschen Meister Long - Leipzig mit
7 .39 Meter . In respektvollem Abstände folgten
die beiden Engländer Dnncan nnd Pallet mit

je 6.58 Meter . Im Hochsprung kamen alle vier
Teilnehmer über je 1 .85 Meter . Die Reihen -
folge 1. Weii «kötz , 2 . Martens (Kiel ) , 3 . West ,
4» Bradbroke mußte durch Stechen entschieden
werden .
Den Abschluß bildete die Olympische Staffel ,

die zur Freude der Zuschauer noch mit einem
Siege der englischen Mannschaft in 3 :32 .4 Min .
mit knapp süns Metern Vorsprung endete . Nach
den ersten 499 Meter wechselten der Kölner
Nottbrock und Barnes fast gleichzeitig . Auch
die ersten 299 Meter -Länfer , Engelhart und der
Hamburger Schein blieben gleich , jedoch klappte
bei den Engländern der Wechsel nicht , sodaß
Hendrix sofort im Antritt drei Meter gewann .
Hendrix wurde jedoch von dem Engländer Reib
nicht nur geholt , sondern auch noch überspurtet ,
sodaß Englands 899 Meter - Mann mit zwei
Meter Vorsprung auf die Reise gehen konnte .
Der Wittenberger Turnfcstsieger Mertens
konnte trotz vorzüglichen Laufens diesen Ab -
stand nicht mehr verringern nivd blieb knapp
geschlagen . Diese Niederlage wäre bei einer
vernünftigeren Aufstellung unserer Staffel zu
vermeiden gewesen .

Mttelbadifche Kraftfportmeisterschaften « Wiesentat
Der badische Sportkommissar Robert Roth bei den Wettkämpsen

Am Samstagnachmittag stellten sich den

Kampfrichtern 73 Kämpfer im Rasenkraftsport .
Eine Zahl , die dem deutschen Athletiksportver -
band erneut die Berechtigung als einziger Ver -
band zukommen läßt , daß er in dieser Disziplin
der tonangebende Perband ist . Im Hammerwer -

fen , Steinstoßen und Gewichtwerfen wurden die

Bezirksmeister ermittelt . Bührer vom Polizei -

sportverein Karlsruhe und Bnrkart von der
Germania Karlsruhe leisteten wieder hervorra¬
gendes . In den Altersklassen machten die Polizei -

sportler Möst , Wiedmaier und Bölling dem

Preisträger Rostock den Sieg nicht leicht .
Im Gewichtheben der Altersklasse war der

Altmeister Oesterlin Karlsruhe nicht zu schlagen.
Mit seinen Leistungen ist er mit seinen 48 Iah -
ren noch in der Lage , den Dentschen Meister
zu stellen .

Im Ringen der Altersklassen waren bei den
Jüngeren die Bruchsaler dominierend , während
die älteren Klassen von Karlsruhe gewonnen wur -
den .

Nach Schluß der Samstagskämpfe fand in der

Rosenhalle ein Bankett statt , das von der Ein -

Wohnerschaft Wiesentals sehr stark besucht war .
Der stellvertretende Gauführer vom Landesgau
Baden , Wiedmaier - Karlsruhe konnte die Ge -
meindebehörde begrüßen . Er konnte weiter fest -

stellen , daß nunmehr auch der Kraftsport in
Deutschland zu seinem Recht kommt , das ihm
auf Grund seiner großen Erfolge zusteht . Bor -

sührungen der Musikvereine , Turnvereins und
des Radfahrervereins verschönerten den Abend .
Die Karlsruher Akrobaten Volk und Henßler
ernteten reichen Beifall für ihre gezeigten Lei -

stungen .

Sle Sanvttampse brachte der Sonntag
Schon in aller Frühe traten die Gewichtheber

an . Ganz hervorragende Leistungen wurden ge-
zeigt , Willy Rupp vom 1 . Athl . - Kl . Pforzheim
brachte die beste Tagesleistung im Halbschwerge -

wicht mit 393 Pfund .
Am Nachmittag bewegte sich ein stattlicher

Festzug durch die Straßen Wiesentals . Nach An -
knnst auf dem Festplatze begrüßte Bezirksführer
Hummel die Konkurrenten und Gäste , sowie
den Bad . Sportkommissar Robert Roth .

9er Sportkommissar
nahm darauf selbst das Wort und sprach alle »

Beteiligten seinen Dank aus für die gezeigten
Leistungen . Er bezeichnete den Kraftsport als
de « Kampfsport , der geeignet ist , die Deutsche
Jugend und den Deutschen Mann zu gesun -
den, starken und wehrfähigen Menschen zu er-

ziehen . Mit dem Horst-Wesscl-Lied fand die

Weiheftnnde ihren Abschluß.

In den Rundgewichtsriegenkonkurrenzen konn -
te Oestringen und Daxlanden besonders gefallen .
Das darauf einsetzende Ringen der einzelnen
Klassen sah rassige und schöne Kämpfe . Bruchsal
konnte sich in den einzelnen Klassen neben Ger -

mania Weingarten gnt durchsetzen . Mancher alte

Kämpfer mußte der Jugend weichen , die mächtig
nachrückte .

Bei den Siegern fanden die zur Verteilung
kommenden Plaketten mit dem Bildnis des

Reichskanzlers Adolf Hitler großen Anklang .

Alben in Mannheim
Prächtige Leistungen — Niihlein besiegt

den Amerikaner

Das Gastspiel der beiden amerikanischen Ten «
nisprosis Tilden und Barnes war auch am zwei »
ten Tage ein voller Erfolg . Vor dichtbesetzten
Rängen und idealen Wetter - und Platzverhält -

nissen sab man wieder Tennis in höchster Bol -
lendung . Im ersten Spiel standen sich Tildens
Schüler Barnes und der Frankfurter Messer -

schmidt gegenüber . Der Amerikaner gewann mit
seiner eleganten und variierten Spielweise gegen
den sich heftig wehrenden Frankfurter , der den
zweiten Satz mit 6 : 2 . 5 :7 , 6 : 4 gewann . Das
Hauptereignis des letzten Tages war das Einzel -
spiel zwischen Tilden und Rühle in . die sich
einen erbitterten , über zwei Stunden dauern -
den Fünsfatzkampf lieferten , in dem Nüßlein den
ersten Satz gewann , in den beiden nächsten aber
nervös wurde und sie an den Amerikaner abge -
den mußte . Höhepunkt war der vierte Satz , nach
dessen Gewinn der Deutsche auch den fünften fast
mühelos an sich brachte u . mit 6 :3,2 :6,4 :6,7 :5,
6 :2 gewann . Das abschließende Doppel wurde nicht
ganz beendet . Bis zum Einbruch der Dunkelheit
waren zwei Sätze gespielt , von denen Tilden /
Barnes den ersten 6 : 2 gewannen , während
die Deutschen Nüßlein/Me >sserschmidt
nach prächtigen Leistungen mit 10 :8 den zweiten
Satz an sich brachten .
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Die SABA - Stände sind eine
« «

onJAM . Jl
Sie sehen und hören u . a . unsere Standard Jubiläums - Geräte

SABA 311 W
SABA 311 WL
SABA 321 GL

mit der Saba -Wellenschleuse , dem
Saba - Kraftkreis und mit der Saba -
Orthometer - Skala , Ein Zweikreis -
Gerät , das einfach fabelhaft ist ,

und den mit allen nur erdenklichen Neuheiten ausgestatteten
SABA HOCHLEISTUNGS - SUPER 521 WL
Alle unsere Geräte sind aufgrund unserer 10 jährigen Tätigkeit als

wirkliche JubiläumsrEmpfänger a nzu sprechen .
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ZURÜCK
Dr. Pawlowsky

Facharzt für Chirurgie

Schillersiraße Ecke Krlegsstraßa — Telefon 4241

Sprechzeit : 11—13 ; 16 — 18 4040

Martha Märker
Alfred Bückle

Verlobte
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«5U « mübl . Zimmer
ab 1. Sept . zu verm .

karlstr . 99, III . St .
(8951)

Leeres , großes sonn .

Zimmer
n d . Straße m . cletir .
Siebt, sep . Wasser in
btif . Hanse zu verm .
Näheres Garteuftr . 42,
2 Treppen . (4021 )
Akademleftr . 9 ist eine

I - Zjm . - Wohng .
m . Kammer u . Keller
per sos. od . 1. Sept .
au eine alleinstehende
Person zu Perm. Nah .
Akadcmiestr . 11, Part .
(27555)
Moderne 25839
Z - Aim . - Wolmg .
«Neubau ), GeUerlsir ..
m . Bad , Loggia aus
I Cti . zu vermieten .
Näher . Katscrallce 95
Tel . 174S.

Moderne 2431)4

3 -Zim . - Wohng .

Wclscnst . 16 m . o . ohne
eing . Bad , a . Wnnsch
Garage aus 1. Oktober
zu vermieten . Näheres
Klanprcchtstr . 15 , Bü¬
ro . Tel . 3151.

Z - Zlmmet'
Wohnungen

Nedarstr . 14 und Drei -
famftr . SV aus 1 . Ii ),
zu verm . Nah . daselbst
v . Fernfpr . 760 . (4030)

Sonnige

Z - Zimmer-
Wobnung

1. St ., Bad , Speise -
ziinni ., Mädchen ?imm . ,
Etagenheiz ., 2 Beran -
den n . Vorgarten p .
sos . od. spät , zn verm .
Näher . Liebigstr . 7 , 4 .
3639

Soeben erschien:

Adolf Hitlers
Wahlheimat
22 Zeichnungen von
Karl Schuster -Wlnkel-
hol m . Beglcitwortcn
v . Walter Schmidkurz .

Geb . m 2.85.
Zu beziehen durch den
Fvhrcr -Vcrl ., GmbH .

Abt . Buchvertrieb ,
Kaiserstraße 133.

Karlsruhe ,

sLeöeK . Jift

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

. fü &K& C
Sie finden darin
vieles , was Sie
i n t er ess i e rtl

Schöne , große
Büro - u . Lager- Räume
fltinst. Lage zur Stadt
u . z . Bahnhos , geeign .
!iir Grossisten , Versi¬
cherungen . Behörden
cic (ca . 315 qm ), auch
teilw . als Wohnung
verwendbar , aus sosort
od . später preiswert z.
verm . Ausr . a . Unter -
bcrg L- Helmte , Nit -
ti'rstr . 13/17, Tel . 2220 .
<27441)

Große helle
UIEÜKSrftTTE

oder Lagerraum , Hos
und Einsabrt in der
LudiulgWilhelmstr .

aus 1. Sept . billig zu
verm . Zu ersr. Ro -
bcrt-Wagiicr -Allcc 25,
bei Allgcicr . (27479)

Kapitalien

Jllrlehe«
gesucht

1500.— Ml gegen 1 .
Hhpoth . Sich . v . Selbst -
zeber. Ang . u . 2920
in den Führer -Verl .

Tausch
Motorrad

Tai . 500 od . 350 ecm.
nt . Kette sos. geg . bar
od . evtl . Tausch geg.
Photo 6/9 Nollsilm
gesucht. Aug . u . 27371
an den Führer -Verlag .

Die bisher von der Gauleilung Baden inne¬
gehabten g

Büro -Räume
im Hause Kalsersiraße 133, sind ab 1. Oktober

z« vermieten .
Nähere ? bei der Gaukasse, Kaiscrsir . 133, 2 . St .

Schöne^ . Zimmer-
Wobnung

II . St . m . Zubehör u .
Garten in Elsach bei
Freiburg (Schwarzw .)
preiswert zu verm .
Aug . u . 27547 an den
Fllhrcr -Verlag .

3 ' Z . ' U)olMungen
4 - Z/Wohnungen

in Neubauten
monatl . Mieten ab
Jtn 50.— zu vermieten .
Saunet 01 Lanningcr ,
B . -Baden , Luiseustr . 1
,2754V)
Wegen Wegzug schöne

4 -Zirn .-^ oknz .
in 2- Familienhans

Wcslstadt , Bad , Küche ,
Speisekammer , Loggia ,
Maus ., Etagenheizung
ans 1. Okt. zu verm .
Sing . u . 4026 an den
Führer -Verlag .

Schöne sonnige
4 -Zirn .-V^oknz .
mit Bad auf 1 . Okt
zu verm . Kaisers» . «8
(Laden ) . 2921

4 -Zim .-Wohng .
mit Küche , Bad und
Mansarde per 1. Okt.
zu verm . Näh . Bork -
strafte 30, II . St . bei
Hcssclschwcrdt, Teles .
2871 . (27434)
Bachstr. 32, Dt. schöne,
sonnige 26514

4 Zimmer -
Wohnung

Bad . Speiser , Wohu -
mans ., Pr . 78.— M
Näh . b . Damidt Part .
15V, —17 Uhr .
Anzus . v . 10 —12 undEinfamilienhaus

in Rüppurr
5 Zimmer . Bad , Bal¬
kon , Veranda , Gart .,
Waschküche und sonst.
Zubehör , p . 1 . Okt.
Anzuseb . von 10—17
Ubr . Näh . Rüppurr ,
Psaueustr . 8 . (27402 )

9laufl
deutsche

Haren !

2 jz. KsusMWSgehüsell
suchen 2 möblierte Zimmer , ein Schlaszim -
mer , ein Wohnzimmer mit Schreibtisch , Bü -
cherschrank , Ltegesosa . Zentralheizung bevor -
zugt , eleklr. Beleuchtung , ruhige Gegend ,
Nähe Stadtinneres . (£ 111 I Angebote mit
Preisangabe unter 27549 an den Führer -
Verlag .

lu verkaufen
Gebrauchte , eiserne

KieiderschranKe
Reihenuiaschaniageii

billig zu verkaufen .
Angebote unt . „Arbeitslager " Nr. 27648 an den
Führer -Verlag .

Fertige , kleine

Wochenend-
u . Gartenhäuser

in schönster Aussührung von 350 .— M . ab.
Sommer und Winter bewohnbar , zu Verl.
NordhauSbau 91. Klug , Karlsruhe , Klose -
strafte 23, Ferurus 2870 . (27382)

(Selegenne t̂skauf )
Marke Schiedmayer ,

vorzüglich -Instrument
preiswert zu verkauf

Kalserstraßs 149
bei Giässer 27554

Stciuway -Piauo
neu , wegen Todesfall ,
äußerst Villia zu Verf.
Buhn , Karl -Hossmann -
str. 3 (b . Schloßhotel ) .
(2919)

Steuerfreies

Ultimi
20(1 ecm, DKW , Li»-
xusmodell , in sehr gut .
Zustand , preiswert zn
Verl. Schneider , Neu¬
burgweier b . Karls -
ruhe , Auerstr . 22.
(4028)

Günthers « . 16
eisernes Kinderbett

mit Zubehör zu ver-
lausen . (4032 )

1 Cabriolet 4/20 , Bau¬
jahr 1930, prima Zu¬
stand XII 650 .—

1 dto . sehr gut erhalt .,
soi . lieferb . 3t)l 550 .—

3. vf . C . H » y . Achcrn,
Teief . 286 . (27551)

1 Zsrd-
Limsiisiiik

acbr . mit tadelloser
Maschine , sehr preis -
wert zu verk . Ausr .
an Micheliu Werk AG .
Nus 4292 . (27546 )

S To . -Ford -

Liefer¬
wagen

5 Monate im Betrieb ,
ca 13 000 Km. gelau -
seu, in neuwertigem
Zustande , besonderer
Umst. balber günst . z.
verlausen . Eug . Schci -

bei, Baden -Baden ,
Lichtentalerslr . 83,

(3315) Tel . 1432

Motorrad
best . Zun . billig ab'
zugcb . Rob . -Wagner
Allee 45 (nur Nach
mittags ) . <4025

« malienstr . 27 sind
einige gute

JWr
und 4 gr . Korbflaschen
biU . zu vcrk. Bäckerei
Tüll . (4021)
Ein ält . kompl. Bett ,

1 Nachttisch, 1 Tis « ,
zcrlcgb . Stuhl , versa,
Bilderrahmen , Blu -
mengcstcll billig abzu -
gcb . Waldstr . 40 » , III
(4020)

8 blS 7
Sitzer

off . 8-Zhl . Stoewer ,
6fach bereist , steuersr.,
sparsam im Verbrauch ,
äußerlich und maschin.
tu gz . hervorrag . Zu¬
stande, sehr preiswert
zu vcrk. Eugen Schet -
bcl, V . -Baden , Lich -
tentalcrstr .83, Tel .1432
(3314)

Statt besonderer Anzeige
Mein inniggeliebter Mann , mein teurer Vater , unser guter Bruder

Otto Ammann
Dr .-Ing . o . Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe

Hauptmann d . R . a. D.
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. II . Klasse , und anderer Orden

wurde uns am 18 . Aug . in Tegernsee durch einen Herzschlag entrissen .

KARLSRUHE , 20 . August 1933 .

Frau Edith Ammann, geb. Kiss
Edith Ammann
S tadtrechtsrat Dr Fritz Ammann , Heidelberg
Professor Dr. Hermann Ammann , Innsbruck
Hermine Ammann, Mannheim

Die Beerdigung findet am Dienstag , 22 . August um S Uhr , von der Friedhofs¬
kapelle in Karlsruhe aus statt . 27528

Yaufqemthe
Kleine

Traunen -Presse
zu kauf. ges. Lcnzstr.
2, II . St . r . (4027)

Offene
Zur Führung eines umfangreichen Kauti -

nenbetriebs in der Nähe badischer Großstadt
wcrdcn geeignete , kantionssähigeWirtseheieute
gesucht. Metzger bevorzugt . Bewerber müssen
der Partei angehören . Aussührl . Augeb . u.
27550 an den Führer - Verlag .
Kür ein behördlich gen . nnd von ihr finan¬
ziertes Haushaltungsgerät werden

Mitarbeiter
tüchtig , fleiftig , mit tadell . Ruf und Garde -
robe gesucht. Besucht wird das bessere Pri -
vatpubliknm tn Karlsruhe . Gewährt wird
Prov ., bei Bcw . Fcsiaiistcllung . Bew . mit
3988 sr an den Führer - Verlag .

Lehrling mit guter
Schulbildung für Verwaltungsbilro
sofort gesucht . Angebote mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf und Ab¬
schrift des letzten Schulzeuanisses
unter Nr. i7527and . K Uhrer- Verlag .

TüchtigesMeiuwiiWn
das kochen kann in kl
Wirlschastsbetrieb für
fof . gesucht. Aug . u
MM n fffl(4022 ) 4029 a . d . Führcr -Verl .

linier Preisausichreiben
40 Kleinanzeigen

suchen ihren Verfassers
Unsere kühnsten Erwartungen wurden bei weitem
übertreffen . Schon am ersten Tage liefen hunderte
von Lösungen ein. Wir bitten folgendes zu beachten ;

1 . Anschrift muß lauten : Führer - Verlag , Karlsruhe , Waldstr .
Anzeigen -Abteilung . Betr Preisausschreiben

2 . Richtig frankieren : Lösungen mit Strafporto gehen zurück
3 . Adresse deutlich schreiben : Name , Ort , Straße . Möglichst auf

den unteren Zeitungsrand . Heil Hitler

Führer -Verlag GmbH.
Anzeigen - Abteilung

« erWtmii
1000 qm zusammenhängend von Grotz-

ta per sofort in Karlsruhe zu miet . gel .
ca.

rma W > W >
n̂g . m. Preis u . näh . Beschreibung u . 27355

an den Führer - Verlag .

Laden
für Bürozivecke

zentral gelegen , sofort
evtl . später zu mieten

-sucht . Aug . m . Plan ,
röste u . Mietpreis ,

erbeten evtl . Umbau
II. 444 , Toll 11. Ha¬
be » , GmbH ., Borholz -
strafte 14 , Tel . 4921 .
(27431)

Möbliertes
Simmer

ev . m . Pension . West-
od . Südweststadt be -
vorzugt . Preisaug . m.
u . ohne Pension unt .
4025 an den Führer -
Verlag .

FabriK - änwesen
ca . 3000 qm , einstöck . Räume — 100 PS .
Wasserkraft — für leb . Fabrikbetrieb geeign .,
bei Hornberg (Schwarzw . ) gelegen , günst . zu
verk . Säuger & Lanningcr , « . -Baden . (27541)

Kitine Anzeigen
haben nachweisbar , großen Erfolg .

2 JllMll
zur Werbung von
Adr . bei Priv . in
Karlsr . «es . Gute

Allgememblldg .
unbedingt nötig .
Tagesgeld — Pro -
Vision. Aussührl .
Bcw . u . 3987 g an
den Führer -Verl .

Todes -Anzeige
Wir machen die schmerzliche Mitteilung , daß der

ordentliche Professor der Ingenieurwissenschaften

ii -in Otto Amman»
am 18 . August 1933 plötzlich aus dem Leben ge¬
schieden ist .

Es ist uns hiermit ein hochgeschätzter Kollege in

tragischer Weise aus vollster Wirksamkeit allzu früh

entrissen worden . Über 25 Jahre hat der Verstorbene
der Technischen Hochschule Fridericiana angehört . Als

Lehrer und Forscher , besonders auch in den Jahren

1920 / 21 als Rektor , hat er sich unvergeßliche Verdienste

um die Hochschule erworben . Wir werden sein An¬

denken stets in Ehren halten .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 22 . August
15 Uhr auf dem Friedhof in Karlsruhe statt . 27535

KARLSRUHE , den 19 . August 1933 .

Rektor und Senat Studentenschaft

der Technischen Hochschule Fridericiana

Saubere (4031)

Krau oder
Mädchen

zur Aushilfe f . Haus -
halt , 8—11 tägl . ges.

Dtefantenstraße 12.

Kleine
nzeiyen

haben nachweitba ,
grohen Ersoig .

« röft. Jnduftric -Untcrnchmcn sucht
f . fof . Eintritt durchgeb. Technik., m » gl .

DIPL .-ING .
(nicht über 25 Jahre alt ) unter Bevor, ,
von Herren , die in Antomob .-Fad ». tat .
waren ob . gut . Kenntn . d . Autodranche
haben . Führerschein III erwünscht .
Ang . mit ausführt . Lebenslauf , Aeugn -
Abfchrtflen . Ref . u . Lichtbild u . 2754»
an den Führer -Verlag .

î iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyj
= Seit Jahren gut eingeführte

I median. werHltatte 1
= für Auto -, Schiffs -, Brauereimalch ., =
= Reparaturen usw . tn KarlSruhe - MühI - —
= bürg sucht Fachmann als Teilhaber . —
= Evtl . auch GefchaftSverkauf . Angebote =j
= unter 4035 an den Führer - Verlag . =
?s» » IIIIIIIII !I» I»II» IIIIIII!lIIIIl » IlI» lIIIIIIIIIlIIIIIIIllIll » î

Stellengesuche
291 . leb . SA . -Mann

Schreiner
sucht auf sein . Beruf
Stellung . Würde seht
od später auch ein
Keschäst übcrnchmen .
Ansr . u . 4033 an den
Fllhrcr -Verlag .

Ehrliches fleißige «

Mildlhet!
vom Lande , aus gut .
Sause , 22 Jahre , sucht
Stellung . Eintritt I .
oder la . Sept . Lohn
10 — 15 M . Ang . u .
2?544 an den Führer -
Verlag .

Leriekti^un^!
Oie Leerdixunx von Frau

Barbine Großmann , geb . Haungs
findet nicht Dienstag mittag Vi 3 Uhr, sondern be¬

reits um '/i 2 Uhr statt .

Fräulein , flotte Er¬
scheinung, 26 I . alt ,
sl.cht Stelle als

Seruler-Fräuiein
in gut . Kond .-Kaffcc
od . ttaffee -Restauiaiit .
Off . u . 27542 an beu
Führer -Verlag .

Perfekter Herren -
und 2. Damen -

Lriteur
sucht Stell » zur Wei -
terauSbilbung . Ang .
M ., StSßerstr . 1, pari .
3962 ?

Perfekte Lang - unb
« urzhaar -

Lrifeuse
selbst. Arb ., sucht Stel -
le. Aug . u . 3963» a . b .
Führer -Verlag .

Ehrl , fleißiges
Mädchen

21 Jahre , mit guten
ttochkenntuisscu, sucht
zum 1 . ob . 15. Scpt .
Stellung t . bcss .Hansc .
Gute Zeugnisse vorh .
Ana . u . 2739« an beu
Führer -Verlag .

3« verkaufen
Eine kleine Anielc «
unter dieser Rubrik Im
„Führer " und Sie haben
den Gegenstand bald ver¬
kauft . Warum viel Mühe
und Arbeit ? Tausende
Leser sehen Ihr Angebot
und mancher kann das
eine oder andere ge¬
brauchen . Durch eine
kleine Anzeige im .Führer '
kann man mit wenig
Geld viel erreichen .

Führer-Verlag 8 . m . b . H .
Anz * if * n - Ahttilung

Waldstr . 28, Tel . 7930 31



DAS BAD ISCH E LAN D

Fort mit dem Novembergeift !

Der Beamte im nationalsozialistischen Staat
Ner Beamte muß wieder anknüpfen an die große Tradition der preußisch-deutschen Beamtenschaft

Karlsruhe . Die Pressestelle beim Staatsmi -
nisterium teilt mit : Der Unterrichtsministcr
hat die in der Presse bereits bekanntgegebene
Verlautbarung der Baöischen Regierung über
daö Verbot von Eingaben und Anträgen von
Beamten und Beamtenorganisationen im
Amtsblatt veröffentlicht und daran folgende
Ausführungen angeschlossen:

„Der Beamte muß im neuen Staat wieder
anknüpfen an die große Tradition der Preu¬
ßisch-Deutschen Beamtenschaft , von der auch die
Badifche Beamtenschaft bis zur November -Re -
Solution erfüllt war . Hiernach ist das Beam¬
tenverhältnis kein Arbeitsverhältnis schlecht -
hin , sondern ein besonderes Treuverhältnis
»um Staat . Der Beamte ist Staatsdiener in
jenem Sinne , in welchem der große Preußen -
kvnig sich als den ersten Diener des Staates
bezeichnet hat .

Es ist für jeden Deutschen eine Ehre ,
dem Staat als Beamter zu diene » , a»
dessen Spitze die ehrwürdige Gestalt
des Reichspräsidenten von Hindenbnrg ,
dessen Lebe» ei» ständiger Beweis
deutscher Beamte «pslichterfüll «»g war ,
nnd der Reichskanzler Adolf Hitler
stehen, ber seine letzte Kraft für
Deutschland einsetzt. Gerade der Be -
amte und vor allem der Lehrer m»b
durch seine Auffassung vom Dienst für
Volk und Staat Träger «nd Vorbild
jener idealistische» Welt , und Lebens -
auffassnng sein , die das »ationalso-

soziale Deutschland vertritt .
Die materialistische und gewerkschaftliche Auf -
sassung , die sich auch vielfach in den Beamten -
verbänden breit machte, muß überwunden sein.
Das deutsche Volk konnte vor seinen Beamten
keine Achtung haben , solange die Beamtenschaft
>it der Öffentlichkeit im allgemeinen nichts an -
°eres verfochten hat als ihre Befoldungsfra -
Gett, auch noch zu Zeiten , in denen ein großer
^ eil des Volkes sich in Not befand . Die Be -
oldung des Beamten ist kein Arbeitslohn ,
wndern eine Unterhaltsrente , die der Staat

Beamten gibt . Daß ber Staat , solange
selbst sich in wirtschaftlicher Not befindet , an

dieser Not auch die Beamten teilnehmen läßt ,
jft für jeden richtig eingestellten Beamten
selbstverständlich. Die Einstellung zum Staat
Und die Arbeitssreudigkeit des StaatsdienerS'Ul wahren Sinne des Wortes dürfen aber
herunter nicht leiben .

Daß im nationalsozialistische » Staat
keine dünkelhaften Standesnnterfchiede
in der Beamtenschaft bestehen solle» , ist
eine Selbstverständlichkeit . Ebenso
selbstverständlich ist aber im Führer -
staat , daß das dienstliche Unter - nnd
Ueberordnnngsverhältnis voll ge-

wahrt wird .
ein letztes möchte ich aus dem gegebenen

Maß noch hinweisen . Im Novemberstaat
^ tte sich vielfach eingebürgert , daß Schullei -
^ gen und Lehxer , wenn sie in der Presse^ sönlich angerissen wurden , in dieser ant -
orteten . Häufig hat sich bann eine richtige

^ essesehde angeschlossen. Ein derartiges Vor -
?^ en ist mit dem Staatsgedankcn des neuen
Deutschlands nicht vereinbar . Angriffe auf
x^ wte der Uuterrichtsverwaltnng in der

Öffentlichkeit richten sich letzten Endes gegen
als Letter der gesamten Nnterrichtsver -

in tUttß ' muß daher meiner Entscheidung
gehalten werden , ob und in welcher Weise

. wichen Fällen eine Berichtigung zu briu -
t

n ist. Es wird daher Schulleitern und Leh-
„
tn untersagt , in der Presse auf Angriffe' 11e meine Zustimmung zu antworten oder

te
* >elbst in der Presse Angriffe zu erheben .

^ lorderlichenfalls ist bei mir Antrag auf
^ ucifitfmtng einer Berichtigung zu stellen.es kann , wenn Eile nottut , auch sernmünd -
<Zerf ° lgen .

Erläuternd will ich noch bemerken , baß im
neuen Staat von der Presse erwartet werden
kann , daß sie unsachliche oder auf ihre tatfäch-
lichen Unterlagen nicht nachgeprüfte Angriffe
gegen Schulleiter und Lehrer unterläßt .

Wege völkischer Aufgaben
Wie die Messestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat Unterrichtsminister Dr . Wacker
zur Förberung der Ziele des Volksbnndes für
das Deutschtum im Ausland folgende Bekannt -
machuug an die Leiter und Lehrer der Schulen
erlassen :

Unter den Verbänden , die sich die Pflege völ -
kischer Aufgaben zum Ziele gesetzt haben , nimmt
der Volksbunö für öas Deutschtum im AuS -
land , Deutscher Schulverein E . V . lVDA .) eine
bevorzugte Stelle ein . Er will insbesondere das
deutsche Volkstum und alle sein Einrichtungen
im Ausland schützen und fördern . Seiner Arbeit
ist die Erhaltung mancher Schule , Kirche, Zei -
tung oder sonstige» kulturellen Einrichtung in
de » Siedlungen deutscher Abstammvng im
Ausland zu verdanken . Ohne die Erhaltung
dieser Einrichtungen wären große deutsche
Volksgruppen vor allem unter dem Druck der
Nachkriegszeit untergegangen . Auch die Rück -
ficht auf den Mangel an Arbeit und Brot in
Binnendeutschland darf den Mick nicht davon
ablenken , daß rund 80 Millionen Auslands -
deutsche außerhalb der verengerten gegenwär¬
tigen Reichsgrenzen als Bestandteil des beut-
schen Gesamtvolkes von unschätzbarer Bedeu -
tung sind .

Dem BolkSbuub für das Deutsch -
tum im Ausland gebührt daher auch in
der Schule « ine bevorzugt « Behanb -
l u n g. Ich wünsche, daß sich VDA .-Schulgrup -

pen in allen Schulen entfalten . Gründungen
sollen jedoch stets im Einvernehmen mit der
Leitung der Hitlerjugend erfolgen , damit eine
einmütige Zusammenarbeit zum Wohle b«S
Ganzen gesichert ist.

Die Erziehung der Jngeud zum volksdeut -
scheu Denke» «»b z»r Mitarbeit a» de» Aus»
gaben des BolkSbuudes wird alle« Schule»
zur Pflicht gemacht . Briefwechsel einzelner
Klassen mit auslandsdeutschen Schulen ist zur
Forderung der Beziehungen zwischen In - und
Ausländsdeutschen anzustreben . Ebenso ist bei
Familienforfchungen den AuSgewan -
derten sorgfältig nachzugehen und darauf hin -
zuweisen , daß in allen Familien die verwandt -
schaftlichen Beziehungen zwischen Heimat und
Fremde aufrechterhalten und gepflegt werden .

Zur Förberung und Kräftigung des gesamt-
deutschen Bewußtseins wird die alljährliche
Abhaltung eineS

„Festes der deutsche» Schule"
empfohlen . ES ist geeignet , im besonderen
auch die Schalerlinnen ) der Volksschule , die an
den Jahrestagungen des V .D .A. im Gegensatz
zu denen der Höheren Schulen vorerst nicht
teilnehmen können , in den Dienst deS Aus -
landsdeutschtums zu stellen. Spiele , Lieber
und Tänze deutscher Art , Wettkämpfe, Abend-
feuer , werbende Ansprachen sollen dem Fest
Rahmen und Inhalt geben. Das Tragen der
Abzeichen des Volksbundes ist Schülern und
Schülerinnen auch innerhalb der Schulen ge-
stattet .

Die Leitungen der Höheren Lehranstalten
und Fachschulen und die Kreis - und Stadt »
schnlämter werden ersucht, die Tätigkeit ihrer
Anstalten bezw. ber Schulen ihrer Dienstbe -
zirke zur Förderung des Deutschtums im Aus -
lande jeweils im sog . Weihnachtsbericht bezw.
im Jahresbericht kurz darzulegen .

BolWorttressen des Sturmes lim
in Guggenau

Vereidigung von 700 Mann SA . - Teilung des Sturmbannes in
Sturmbann 1/111 und Sturmbann 4/111

lEigener Bericht des „Führer " .)
Ganz Gaggenau stand am Sonntag im Zei-

chen des großen Bollssporttreffens des Sturmban -
nes 1/111 , der gleichzeitig an diesem Tage , da
zahlenmäßig zu größ, in Sturmbann 1/111 und
4/111 geteilt wurde . Während noch am Freitag
herrliches Wetter vorherrschte, zogen in der Nacht
Regenwolken auf und gegen 5 Uhr setzte auch
bereits ein beftiger Gewitterregen ein . der jedoch
nur kurze Zeit andauerte und schon gegen bald
7 Uhr der aufziehenden Sonne wich. Ab 6 Uhr
begannen die Anmärsche der einzelnen Stürme .
Kolonne auf Kolonne »um Teil zu Fuß , zu Rad ,oder Auto , marschiert in das Jndustriestädtchen
an der Murg . das reichen Flaggenschmuck zu
Ehren der Gäste angelegt hatte . Immer mebr
wird es lebendig, frische Soldatenlieder oder die
Marschmusik der Spielmannszüge trieben auch die
letzten Langschläfer aus den Federn . Pünktlich
um 7 Uhr erfolgte die Flaggenparade . Wie eine
vielfache Mauer stand der Sturmbann I in Reih
und Glied auf der Murgwiese und als unter den
Klängen des Horst-Wessel -Liedes das Hakenkreuz -
banner am Mast hochging da sandte auch die Sonne
ihre ersten Strahlen durch die Wolkenwand nnd
ließ im Anblick dieses imposanten Bildes alle
Zweifel vergessen .

Ser Gepäckmarsch
Das Programm sah als ersten Punkt den IS-

Kilometer -Gepäckmarsch vor . Schnell waren die
letzten Vorbereitungen getroffen, die Tornister ge-
wogen und 7 .30 Uhr konnte die erste Mannschaft
des Sturmes I gestartet werden. In Abständen
von 3 bezw 2 Minuten wurden die Mannschaf-
ten auf den Weg geschickt . Um 8 .2g Ubr ist die letzte
Mannschaft gestartet ' Radfahrer . Motorradfahrer
und Sanitäter sind ihnen als Kontrolle bezw .

wenn nötig als Helfer mitgegeben . Di« Route
war geschickt ausgesucht und stellte an die Teil -
nehmer grobe Anforderungen . Trotz allem waren
wenige Ausfälle zu verzeichnen . Vor. Gaggenau
führte der Weg nach Rotenfels , über den
Eiche Ibers , Michelbach und zurück nach
Gaggenau »um Schießstand beim Schwimmbad im
Greichbachtal. Sehr interessant war es . unterwegs
die einzelnen Phasen des Marsches »u verfolgen.
So hatte ». B . der Sturm 6 , Sturm 9, Sturm 8 ,
4 und der Roservesturm 1 Gaggenau nach S Kilo-
meter bereit » vor ihnen liegende Mannschaften
überholt . An der Steigung am Eichelbero wurde
jedoch das Feld ziemlich zerrissen. Mehr und
mehr schälte sich der Sturm 6 als Favorit heraus
und konnte auch mit zwei Stunden und 11 Minu -
ten die beste Zeit erzielen. Als erster ging SA .-
Mann Bürgin vom Sturm 1 durchs Ziel . Der
bis nach Gaggenau vor ihm liegende B o s ch e r t
hatte sich in Gaggenau verlaufen und büßte so
seinen Borsprung ein . In kurzen Abständen
kamen dann die Mannschasten, leider der größte
Teil zerrissen , durchs Ziel . Besonderen Beifall
erntete der Motorsturm 1 Baden , der im Para »
demarsch das Ziel passierte. Direkt anschließend
wurden die Kleinkaliberschießiibongen absolviert .

Inzwischen hatte
auf der Murgwiese

ein buntes Treiben eingesetzt . Hunderte von Zu-
schauern wohnten dem Hindernislauf , den Ring -
kämpfen und dem Boxen bei . Viel Heiterkeit gab
es vor allem beim Hindernislauf . Hier zeigte
sich der besonnene und berechnende Svortsmann .
Mittlerweile war auch die Sonne voll aus den
Wolken herausgetreten und sandte ihre hochsom-
merlichen Strahlen hernieder . Lustig flatterten
die vielen Fahnen und Wimpeln im Winde und

boten mit den prächtigen Girlanden eiin bunt -
bewegtes Bild .

Um halb 10 Uhr erschien StandartenIiihrer Dr .
Binswanger mit Stab . Kur, naüfj 11 Uhr
stellten sich die Stürme »um

Feldgottesdienst
auf . Ungefähr 1800 Mann standen hjer in Huf«
eisenform auf der Murgwiese und lo»aschten den
Worten des Geistlichen . Pfarrer Löfjfler - Gag-
genau.

Rasch war nach dem Gottesdienst ine Essenkar -
tenausgabe erledigt und unter MarscH klängen undLiedern ging es in die Quartiere . f >en Teilneh -
mern vom Gepäckmarsch muß es besoÄ .ders gut ge-
schmeckt haben, denn mancher hat wohl einigeGramm seines „Specks" eingebüßt . Vom Stadt .Urlaub , der bis 15 Uhr angesetzt uxrc , wurde reich¬lich Gebrauch gemacht . Die meisten , strömten nachdem Greichbachtal ins Schwimmbat», um sich hier
von den morgendlichen Strapazen m erholen.

Wohl geordnet und diszipliniert bewegte sich
der 1300 Mann starke Zug unter ? den Klängen
von drei Kapellen und Spielmaw nszügen durch
die Straßen der Stadt , von dcä : Bevölkerung
herzlichst begrüßt.

Den Abschluß der sportlichen Veranstaltungen
bildete

das Geschicklichkeitsfabren dt » Motor .
SA .-Dturmbann 'l.

Die gestellten Bedingungen w«iren hier nicht
so einfach zu ersüNen und ma,icher Sturz war
zu verzeichnen. Mit sichtlichem Interesse verfolgte
die riesige Zuschauermenge die Prüfungen und
mancher HeiterkeitSsturm wurde- durch die manch -
mal grotesken Momente ausgelöst .

Anschließend erfolgte die feierliche

Vereidigung von 700 SA . Münnern
Standartenführer Dr . BinSUmnger verlas die
Eidesformel und wie aus eirp -m Munde ertönte
das kräftige „Wir geloben", während das Haken-
kreuzbanner den Reihen entlang ging und von
den zu Vereidigenden schwurcs «gleich berührt wur-
de . DaS Horst-Wessel-Lied beschloß den feier-
lichen Akt.

Zum Schluß erfolgte die Teilung des Stnrm -
Hannes 1/111 . In kurzen Werten sprach Standar -
tenführer Dr . Binswan « er , warum es not-
Wendig geworden war , bie '

ß : Teilung vorzuneh¬
men, während SturmbauiMhrer G ö p p e r in
herzlichen Worten von den scheidenden Stürmen
Abschied nahm und ihneir für ihre treue Ge-
folgschaft und Mitarbeit trinkt « . Obertruppführer
Schumacher wurde der neugeschaffenen Sturm -
bann 4/111 anvertraut , t»er sich aus den Stür -
men 4, b, 6, 9, R .-St . 1 Gaggenau , Gernsbach,
Oberweier und dem Motoicsturm 4/111 zusammen-
setzt , während dem Sturmbann 1/111 die Stürme
1 , 2, 3, 7, 3 , RSt . 1 B«?.den, RSt . 2 Durmers¬
heim und Motorsturm 1/111 angehören. Mit
einem dreifachen Sieg -Heil und dem gemeinsam
gesungenen Horst-WesscL-Licd fand dieser Akt
seinen Abschluß .

So war dieser ereigMsreiche Tag des Sturm -
Hannes 1/111 ein Tag der voll und ganz im
Zeichen de? Sports , Zeichen der Kamerad¬
schaft nnd der Treue zu unserer SA . stand.

Reichsminister v. Neurath kommt nach
Baden -Baden

Baden -Badeu . (Eigene Meldung des „Füh -
rer " .) Das Sekretariat des Internationalen
Club teilt uns mit , daß Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath zugesagt hat , mit
Frau und Tochter /zu den großen Rennen nary
Baden -Baden zu kommen .

Am Sonntag trafen in Iffezheim die ersten
italienischen Pferde ein . Der Trans -
port von Mailand nach Baden - Baden wurde
in rund 24 Stunöen zurückgelegt . Das Be -
gleitpersonal äußerte sich außerordentlich an -
erkennend über die Behandlung durch die
deutschen Zollbeamten bei »er Grenzabserti -
gung in Baden .

Die ersten französischen Pferde wer -
den Donnerstag in Iffezheim erwartet . Für
diesen Tag hat Trainer Carter Stallungen in
Iffezheim bestellt .

>\\ er M . " " "
u « 1 .

In allen Apotheken erhältlich zum Preise von RM . 0 .93 u. 1.88 .
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Eröffnung des Kurfes für GleWngzeugbau und Gleitsing-
schnlimg für Wrkräste an Fn» i» ulen in Bruchsal

Bruchsal , sEigener Bericht des „Führer "
) .

Mit der Eisenbahn , ans Fahrrädern nnd mit
Motorrädern erschienen am Sonntag die zum
Flugschulungskurs in Bruchsal einberufenen 18
Lehrkräfte an Fachfchnlen zur Eröffnung öieses
ersten vom Minister des Kultus und Unter -
richts eingerichteten Kursus .

Unter anderen war
Oberregierungsrat F e d e r l e

erschienen . Er begrüßte die Teilnehmer im Na¬
men des Ministers des Kultus und Unterrichts
und führte etwa folgendes aus :

Allgemein werbe heute die Notwendigkeit
der Luftfahrt siir unser Baterland anerkannt .
Einmal sei die für uus notwendig , weil der
Platz auf dem Boden für uns Deutsche heute zu
knapp sei und zum anderen sei

der beste Schutz gegen fliegerische Angriffe
die eigene fliegerische Ausbildung . Hierfür
sei uns bei der heutigen Lage die Gleitflug -
fchuluug die beste , die billigste und auch die
sportlich schönste.

Die Schule habe in vergangener Zeit oft ein
eigenes Leben geführt , ohne Rücksicht aus die
politischen Bedürfnisse des Volkes . Das habe
heute aufgehört . Wenn das Volk Flieger brau -
che , dann stelle sich die Schule in den Dienst die -

ser Notwendigkeit . Daß für die Fliegerei die
technische Fachschule einspringen müsse , sei
selbstverständlich . Die sehr starke Zahl von Mel -
düngen zu diesem Kurs sei ein erfreuliches Zen
chen . Leider habe nur ein Teil ausgewählt
werden können . Hoffentlich zeige der Erfolg
des Kurses , daß bic Auswahl richtig getroffen
worden sei.

Ingenieur Koch , der Leiter des Kurses ,
machte einige Ausführungen über die Ansge -
staltung des Kurses der von vornherein jedes
gute Wetter zur praktischen Schulung ausnüt -
zen werde . Theoretischer und baulicher Unter -
richt werden dazwischen eingeflochten . Den
flugbaulichen Unterricht gibt der bekannte
Bruchsaler Modellflieger Schlossermeister
Hettmannsberger .

Direktor Dipl .- J >ng . H a e r te r , der die orga¬

nisatorische Seite des Kurses gewählt hat ,
machte anschließend die notwendigen Angaben
über die Unterkunft , die das St . Paulus -Heim
in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt
hatte , über Verpflegung und andere Fragen .
Die Ortsgruppe Bruchsal des deutschen Flug -
sportverbandes die an den Kursus das Luft -
flugzeug „Holzflug " Typ „Zögling "

, abgetre -
ten hat und den „Kraichgauwal "

, der bisher
noch nicht geflogen ist leihweise zur Verfügung
gestellt hat , war vertreten durch ihren stell -
vertretenden ersten Vorsitzenden .

Tagung der internationalen Straf-
rechts und Gefangniskommtssion in

Baden -Baden
Baden - Baden , Vom 21 . bis 26 . August findet

in Baden -Baden eine Tagung der internationa -
len Strafrechts - und Gefängniskommission statt .
Hie Kommission , die seit mehr als 50 Jahren be¬

steht , ist eine Vereinigung von amtlichen Ver -
tretern der meisten Länder der Welt . Aufgabe
der Kommission ist es , über Fragen auf dem
Gebiete des Strafrechts und des Strafvollzugs ,
die alle Länder gemeinsam interessieren , den
internationalen Meinungsaustausch zu Pflegen .
Ferner bereitet die Kommission die großen inter -

nationalen Strafrechts - und Gefängniskongrefse
vor , die alle fünf Jahre stattfinden . Die dies -

jährige Tagung der Kommission wird laufende
Fragen auf dem Gebiete des Auflieferungsrechts ,
des Strafvollzugs und der internationalen Kri -

minalstatistik behandeln . Insbesondere aber wird

sie der wissenschaftlichen Vorbereitung des näch -

sten Kongresses dienen , zu dem die Reichsregie -

ruug für das Jahr 1935 nach Berlin einzeln -

den hat . Deutschland hat als Tagungsland des

nächsten Kongresses zurzeit den Vorsitz in der

Kommission inne . Vorsitzender ist der erste deut -

fche Vertreter , Reichsgerichtspräsideut Dr . B u m-

k e , der auch in den letzten Jahren die Ver -

Handlungen geleitet hat .

TOtaic &fyau und lJ$>uiA \ cuH ~

g . Philippsburg . Aufführung von „H o r st

Wessel "
. Das Geschehen unserer Tage von

der Theaterbühne aus dem Herzen des Volkes

nahe zu bringen , ist nur zu begrüßen ? trägt

es doch dazu bei , all die „Nebel " zu zerstieben ,

in denen noch so manche Volksgenossen stecken.

Dem feiner empfindenden Menschen ist es wohl

etwas unbehaglich , wenn tragende Schöpfergestal -

ten des nationalen Aufbruches noch so „Mut -

warm " vor das Rampenlicht gestellt werden ; eS

ist jedoch unsere Zeit so schnell , in allen Dingen

sind wir in dieses Zeitmaß eingeschlossen . So

müssen wir uns damit abfinden , daß die Gestalt

des Volkshelden Horst Wessel von Berufenen

und — Unberufenen zum begehrenswerten dra -

malischen Stosf geworden ist . Bedenken wir ,

daß durch die Darstellung auf der Bühne die

blutzeugende Tat unseres Horst Wessel dem Volke

zum Erkennen gebracht wird , so muß man sich

über ein Spiel „Horst Wessel" freuen . Die Auf -

führung hier am letzten Sonntag der Tragödie

„Horst Wessel " in der Bearbeitung von

Ludwig Sommerer durch die Spielschar

des Arbeitsdienstes in Mingolsheim hat bewie -

sen , welche große Wirkung dieses Spiel erreicht .

Voll innerster Erregung folgten die Zuhörer
in der überfüllten Stadt . Turnhalle den Dar -

stellern ; die packenden Bilder , das wuchtig fort¬

schreitende dramatische Geschehen führt zum le-

bendigen Schauen und Fühlen hin ; es ist nicht

mehr das Einzelgeschehen von Horst Wessels Tat ,

im roten Berlin für die erkannte nationale

Notwendigkeit einzustehen mit Leib und Leben ,

es wird begrifflich weitergeführt zu der Idee

fchlechtweg , feinem Volke opferbereit zu sein , das

Einzelschicksal dem Schicksale der Ge -

samtheit zu unterstellen . So gesehen , ist

das Bemühen der Spielschar des Arbeitsdienstes

Mingolsheim unter der Führung des Lager¬

leiters Georg Schrimpf eine nationale Tat ,

der Dank und Anerkennung zu zollen ist . Die

Aufführung war ein redlich verdienter voller

Erfolg .

Philippsburg . Seltenes Jagdglück . In
der letzten Woche erlegten Gastwirt Theödor
Breitenberger und Jagdaufseher Joses

Herr im hiesigen Walde einen D a m s ch a u f -

l e r , der ausgehauen 170 Pfund wog . In un -

serer Niederung einen Hirsch zu erlegen , ist ein

seltenes Jagdglück ; den Stolz der beiden Schützen
wird man verstehen .

lAlettekßeü

Das Tief liegt jetzt über der Nordsee und
zieht weiter nach Osten . Die maritime Strö -

muug enthält jedoch noch eine Reihe von Stö -

rungen , sodaß vorerst keine wesentliche Aende -

rung der bestehenden Witterung zu erwarten
ist.

Wetteraussichten für Dienstag , den 22 . August

Fortdauer der bestehenden wechselvollen Wit -

terung . Einzelne Regenfälle .

Orte Wetter
Schnee¬
decke

Temperatur C
7Vt
Uhr

hÖCÜ-
st* tU0 *

Wertheim Nebel 11 26 10
Königstuhl bedeckt — 13 21 11
Karlsruhe halbbed . — 16 28 14
Baden -Baden bedeckt — 16 27 11
Villingen bedeckt — 13 26 12
Dürrheim 1 . Regen — 12 25 11
8t . Blasien Regen — 13 18 14
Badenweiler bedeckt — 15 28 14
Schauinsland halbbed . — 9 19 8

Feldberg Nebel — 8 18 7

Nheinwafferstäude st Uhr morgens scm .j
Waldshut 279 + 7

Breisach ISS — 8
Kehl 284 — 8
Maxau 4-30 — 7
Mannheim 305 — 6

Hauptschrtstletier Avals S ch m > d.
Verantwortl . f . Politik , allgem . Nachrichten . Sporte
Kulturpolitik , Unterhaltung Beilage » und Wirtschaft !

i . V . : Dr . Karl Neuscheler ! siir ..Das M &lfa *

Land ' und Bewegung : Wilhelm Teichmann ; ff"

Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses Bens '

hauser ; für Anzeigen : Helmut Lehr ;
sSm<l . in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag G .m .b .S -

Rotationsdruck : I . I . R e t s s , Karlsruh « i . B .

fBadeH fJiacieH

ALBERT ROYAL
B.- BADEN, Reftigstr . 2

LEBENSMITTEL n7is
Spez . ; Eier , Butter , KSse , Wurst u . Fett

17720Gustav», « ms Früh
Mech . Glaserei und Schreinerei

-mpfehlen sich zur Ausführung sämtl . einschl.
Arbeiten

| giertest ! . « Tel . W8

pxf*
Herren Bekleidung

Berufskleidung
2 Anfertigung von
2 Maß - Konfektion

Geritsbacher8tr . 15 (neb . Hotel Schwarzwaldhof )

C. Schäfer - Schnepf
Wasche - , matte - u . Kurzwaren
Baden -Baden — Langestraße 5
9t 13386
ffla * .Kau » 4er guten OualUBlen
Neu aufgenommen : BrarnRcmCen in
allen Größen . Jungmadcnenbiusen

Nur Gutes liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im Leinenhaus

K. Janke
19465

Baden - Baden
KREUZSTRASSE 7

Schöne , sonnige

4-Zimmer-
Wohnung

ttt . Bad in guter Lage .
Mietpreis m 60 .— T .
1 . Ott . ob . spater , im
Austrag zu venu .
MSbcltr . C . Ludwig ,
« . Baden , Wilhelm -

strafte 1 , Tel . 1424.
(3316)

Der wirtschaft¬
licheZusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden ».
-

Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er InserentenJ

NS treffensich
U Baden-Baden

Wirtschaft z. Bahnhof
(hinter der Gtlterhnlle )
Verkehrslokal der S . S. 17739

VEREINSBANK
BADEN - BADEN

E . G . M . B. H.

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1869
16089

Geschäftsstellen ;
Altstadt : Gernsbacherstraße 23

Oos : Bahnholstraße 12
Lichtental : Schafbergstraße 2a .

%
Alle Drucksachen nur von

;i Scliml
Baden - Baden 1337

Gesch&fts-Empfehiung
Korrespondenzen für Handel . Gewerbe nnd
Privat , VervieltSltiirungen , Zeugnisabschrif¬
ten etc . werden bei billiger Berechnung ,
prompt und sauber au =eeiührt . 27529
Auftrage werd . auf Wunsch abgeholt .
Um geneigten Zuspruch bittet :

CARL HÜTT
Anwalts - Bllrovorsteher a . D ., Bd . - Baden
Hahnhofstraße Eingang Friedhofstraße

Wilh . Schwiersch
Uhrmacher , Luisenstraße 1
Uhren - , Gold - und Silberwaren
Hakenkreuzschmuck — Reparaturen

Meermann , Bad .
-Baden

Poröse Unterkleidung
Dr . Lahmann ' s Wäsche

16091
1S3S8

fhl2jdh. JAosnaS
Färberei und ehem . Reinigungsanstalt
Baden - Baden Sofienstrasse 26
Fernruf 780 / 708 Beuernerstr . 11

oampfwasenerei steinte
Gemsbacherstr . 72 - Tel . 1380

wascht alles 26390

Billige Flaschen -

Weine
empfiehlt 14159

Schulmeister
B. Baden,Langestr . 9

Josef Ml «
Malermeister

Inh . Frau Jos . BllrkleWvue.
Fernruf 818 13381

Maximlllanstr . 40

Baden-Baden
Straßensperre

Zur Ausbringung einer neuen Straßendecke
wird die Bertholdstraste zwischen Maria «
Viktoria - und Lichtentaierstrake von Montag ,
den 21 . Anglist , ans die Dauer von etwa 6
Tagen für den gesamten Nrasiwaaen - und
Fubrwerkverkehr gesperrt . Die Umleitung er -
solgt Uber die Holzhos - und Robert -Noch-
Stratze .

Baden - Baden , den 19. August 1933.
Badische Polizeidirektion .

Gasthaus zum Lichtentaler
Hof / SA .-Heim
Großer Saal , schattiger Garten
an der Lichtentaler Allee

Vorzügliche Küche und Getränkei
P* « J» 9 W «

• • • •

Politische Wirrnis and lähmende Unruhe sind vorüber.

Sidterheä and Ordnimg sAaffen Vertrauen und neue

Hoffnung! All * Kräfte gehören dem Aufbaut

Zu neuem Aufstieg bedarf es aadi der Sparer .

Sparer heraus ! Durch Sparen dient jeder sidi selbst und

der Nation. Ohne Sparen des etnzelnen kein Gedeihen

des Ganzen ! Reihe diA ein in die Volksfront der Sparerl

Städtische Sparkasse Baden » Baden .

20470

EmtlitheAmeigen
» au »o» Wridenredeii .
Die Durchführung de« Reblausgesetze » mit

den besonderen Bestimmungen über den An -

denanlagen aus Aemartung » arisruye >»
Form eines Katasters . Um genaue Unter !«-

gen zu erhalte » , werden sämtliche Hybriden -

besitzer aus Grund de« § 38 der Perordnung
über Bekämpfung der Reblaus aufgefordert ,
alle Hybridenamagen einschließlich derjeni -

gen in Giirten , Kleingärten , an Tpalieren ,
an Hauswänden nnd sonstigen Mauern bis
längsten « SamStag , den 26. August 1933,

"" s 13 Uhr , Karlsruhe — Rathaus

in den Üblichen Bürostnnden , zu melden
Dabei sind solgende Angaben ersorderlich :

Zunamen und Vornamen , Berus . Strafte
und Hausnummer , Gewann , Lagerbuch -
» Ummer , Größe de « Grundstückes , An -

zahl der Rebpslanzen , Größe der Hybri -
vensläche in » oder qm .
Unter die Anmeldung fallen folgende
Nebsorten : Oberlin M .t und 604 ; Seibel
1000 ; Solonis X Goldrieslina : Tavlor
und deren Sämlinge : Bertille Sevve450 :
Coudere 128/29 (Nr . 6- 5») ; Deibel 880
Jsabella .

Ich marbe darauf aufmerksam , daß die
Hybridenanlagen durch meine Beauftragteil
noch besonders » achgeprüst werden und daß
dielenige » Hvbridcnanlagc » , die aus Grund
der bevorstehenden Bekanntmachung bei mir
nicht gemeldet und deshalb In dem Kataster
nicht ausgenommen lind , genau wie die ver -
botswidrig angebauten Neben behandelt wer -
de» » nd daber zu vernichten sind . SS ist
deshalb im eigensten Interesse der Hybriden -
besiher gelegen , alle Ämerikanerrebenanlagen
ohne Ausnahm « zu melden .

K a r l $ r u 6 e , 18 . August 1933.
Der Obcrbttrgcriiielster .

Kehl :
Am Dienstag , btn 22. d . M . und Mitt¬

woch. den 23. » . M ., werden von morgens
7 Uhr ab an der Sammelgrube Fäkalien ab -
gegeben .

Kehl , den IS . August 19ZZ .
Der Bürgermeister .

Ottenburg
Kinzigbauarbeiten

Das Wasser - und Etraßenbauamt Offen -
bürg vergibt im Rahmen des Arbeitsbeschas -
sungsprogramm « nach Maßgabe der Verdin -
gungsordnung siir Bauleistungen <VOB ) sol-

gende Arbeiten »nd Lieferungen , ur Anstand -
seftung der Nserbauten an der Kinzig in den
Wasserbaumeisterbezirken Ofsenburg und
^ " "

Lieferung von 1180 Knbikmeter Kinzig -
baufkeinen , 1 . Klasse :

Lieferung von 430 Kubikmeter Kinzig -
bansteinen , 2 . Klasse :

Transport von 1535 Knbikmeter Kinzig¬
bausteinen von den Lagerplätzen auf
die Uferbauten :

Abbruch von 6230 qm altem Pflaster ,
Herstellung von 7760 « m neuem Pflaster :
Gewinnung uud Einbau von 1600 Ku -

bikmeter Kies :
Herstellung von 5000 lfd . Meter Stein -

vorläge : _
Herstellung von 65 lfd . Meter Traversen .

Dle Bedingungen liegen auf dem Bauamt
und bei dem Wafserbauineister in Hausach
zur Einsicbt aus . An diesen beiden Stellen
können auch die Augebotsvordrucke unent -

geltlich abgeholt werden . Angebote auf die
ganze Leistung oder Lieserung und aus ein -

zelue Lose sind verschlossen nnd Postsret bis
Montag , den 28 . August BS . 3 « ,. vormittag «
10 Uhr , bei »> Bauamt einzureichen .

Zuschlagssrist 14 Tage .
O f f e n d u r g , den 18. August 19ZZ .

W - sser - und Btra »en»,uamt .

Raftati
Anbau von Hybriden - (Ameri -

kaner - jreben
Durch Erlaß de« bad . Finanz - und Wir/

'

schastsmiuistcrs vom 1 . August ds . Js . 0 ,
eine allgemeine Erheb »»« der Hydrivcn
Amcrita »cr ->rcbc » auch derienigen , welche "

Särte » . Kleingärten , an Hauswänden u» ?
sonstigen Mauer » gezogen sind , angeorvnc >

worden .
Die Erhebung wird in der Stadt Nasta ^

in diesen Tagen durchgeführt und zwar
1 . für die Hausrcben und Reben in de '

Hausgärte » Innerhalb des Ttadtgebic ».
«mit Ausnabnie der Rheinau und
Industriegebiets ) durch das Poli ; eipe>

sonal ;
2 . für die Reben in den freiliegenden &K

ten » nd Kleingärten außerhalb
Stadtgebietes sowie auf der ffiöy 'V; .
und im Industriegebiet durch das
»utpersonal . ((

Die Ausnahme erfolgt » ach Größe nnd ^ <
icr der Hvbridenfläcbe : bei Flächen unter ,
Ar ist Angabe der Stilckzahl der Hybride »

stöcke ersorderlich .
lieber sämtliche Rebaulagcn wird ein

zeichuiS ausgestellt . R «b ; ii , die dari » 11
uuiflciitui . JKU . U, uum », •

enthalten sind , werden al ^ verbotswidrig
»rpflanztc Ncuanlaqeu behandelt . Die

itzer wollen deshalb in ibrem eigen . ,
sse siir die Ausnahme in das VeM, »

gepslan
denbesi
Interesse für die Aufnahme in vas
nis Sorge tragen . Im Zweifel melde
sich im Rathaus , Zimmer Nr . 18.

Rastatt , den 17. August 1933.
Der Bürgermeister .

Kinderleicht und Mitup
lackieren Sie selbst mit

„ Ancz " -Auto -2ack (275' "

Größe , für ca . J * tC ,
lotorrad für ca . XII

■ Ü Xn 0 .50 .
Prospekt und Preisliste kostenlos .

Hch . Antweiler L- Eo ., Liidwigeftaseil/ « «^

Ihr Auto , je nach <5
bis 12.—, Ihr Molo
Ihr Fahrrad siir ca .

Sierbefälle in Karlsruhe .
19. August : Josef Bender , Zuö '

« ftthrer , Ehemann , SS I . Beerv -

L 21 ., 14,80 Uhr . Franziska Zw «»-
j

| ger geb . Götz , Efr . v . FraN »-

«i Polsterer , S9 I ., Beerd . 21., ,
Ä Uhr Mtihlburg . 20 . Aug » st ' i

ffl Friedrich Brenner , Bez .-Kantw

K fegermeister , Ehem ., 55 I .»
® erd . 22., 18 Uhr . Balbina ® rDW

rt j
Ü mann geb . Haungs , Ww . vo j

i Roman . Kaufmann , 72 I ., Bee ^
'

D 22. , 18,30 Uhr . Franz Göckel ,
rs Lok .-Führer a . D ., Ehemann , ^
W I ., Beerd . 22., 14 Uhr . @ If rtC °

5
Eichin , Vater : Emil , Arbeitet .
Stunden , 45 Min ., Beerd . 28.,
Uhr . 21 . Angnst : Peter vv

Chrnsthoff , Kaufmann , Ehem «»' '

84 I ., Beerd . 28. , 10,80 Uhr ^
erbest . Emma Mörch , ohne ^

ruf , ledig , 80 I ., Beerd .
Uhr . Johanna Mayer geb . 2>-

lenfack , Efr . v . August , Toten ?

ber , 72 I ., Beerd . 28. , 1?

Grünwinkel . Oskar Eiscnwa '"

Museumsdirektor a . D ., ® 1,1
,i

Ol I ., Beerd . Kassel . HerM « '
^

Lumpp , Vater : Emil , Schm ^' '

I ., Beerd . Malsch .
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Deutscher Tag in JeuSern
Machtvoller Massenaufmarsch lm stillen Kraichgandors

DaS Kalenderblatt zeigt Wochenende . Fest -
tage , wie sie das stillverträumte , liebliche
Kraichgaudorf selten erlebt hat , brechen an .
Samstagabend . Geschäftiges Leben pulsiert
durch die jäh aus ihrer beschaulichen Ruhe
aufgescheuchten Gassen . Das Dorf hat Fest -
schmuck angelegt . Girlanden aus frischem
Grün und bunte Wimpel zieren die flaggen -
prangenden Häuser , Ehrenpforten mit Trans -
parenten , riesige Hakenkreuze , entbieten treu -
herzigen , deutschen Gruß . Der deutsche Tag ,
das Fest echter Volksgemeinschaft , hat seinen
Einzug gehalten , eine Woge heller Begei -
sterung brandet auf in aller Herzen . Der Fackel »
z«g der braunen Kolonnen , dem jung und
alt freudiges Geleite gibt , läßt den Deutschen
Tag einen verheißungsvollen Auftakt nehmen .
Am pietätvoll geschmückten Kriegerdenkmal
gruppiert sich die braune , eherne Garde , staut
sich die Menge . Ein altbewährter Kämpfer , Pg .
Bürgermeister Löhlein -Rußheim , löst sich aus
den Reihen , spricht markige Worte ehrenden
Gedenkens an diesem unvergänglichen Symbol
eiserner Pflichterfüllung und heldischen Opfer -
muteS deutscher Männer aus dem Geschehen
großer Zeiten , der Aufstiegepoche 1870/71 , dem
Weltenringen 1314/18 und der glorreichen Aera
des dritten Reiches . Seine zündenden Worte
finden tausendfältiges Echo in den Herzen der
alten Garde , der jungen braunen Generation ,
die gewillt ist,

das Erbe des Nationalsozialismus
anzutreten , in zähem , unerbittlichen Kamps
auszubauen und gleich einem kostbaren Nibe -
lungenhort zu bewahren . Dabei wird die alte
Garde eisernen Kehraus halten unter den
Schädlingen der Bewegung , wird diese uner -
bittlich wie Spreu in alle Winde zerstreuen .
Dichter und dichter werden die Reihen ge-
schlössen, ein unüberwindliches Bollwerk , jedem
Widersacher zum Trotz , wirb aufgetürmt , das
leuchtende Vorbild der Gefallenen geadelt . Ein
Kranz , niedergelegt am Ehrenmal , erhebt die -
sen Treuschwur zum Symbol .

Tonntag . Das Fest kernhaft deutscher Art «r -
reicht seinen Höhepunkt . Ein Gottesdienst sam -
melt die gläubige Gemeinde im Hause de?
Höchsten . In gehaltvoller Festpredigt wirb der
Seelsorger der Bedeutung des Tages gerecht ,
ruft zur Sammlung auf zum Dienst im drit -
ten Reich, dessen Grundpfeiler nationales und
religiöses Bekenntnis sind .

Nachmittags . Goldener Sonnenschein durch -
flutet die Gassen , welche die festesfroh gestimm -
ten Massen aus nah und fern durchwogen .
Endlos bewegen sich die braunen Kolonnen
der alten Garde , der jungen Kämpfer , deutsche
Jungen und Mädels , begeistert bejubelt von
der dichtfolgenden Menschenmenge unter rhyth -
misch erklingenden Marschweisen in strammem
Marschschritt nach dem Festplatz .

Hier ergreift Parteigenosse Löh lein noch
einmal das Wort , mahnt zur Zucht und Diszi -
plin im Geiste Adolf Hitlers , rollt Wirtschaft -
liche Probleme auf , die den Landmann anse¬
hen , zeigt den Weg auf , den jeder Einzelne ,
die Gesamtheit der Bauernschaft einzuschlagen
hat , um in zähem , gemeinschaftlichem Ringen
die Ziele des Dritten Reiches verwirklichen zu
Helsen . Parteidisziplin muß gehalten werden ,
Räsonnieren Hilst nichts und gibt es nicht . Das
VolkSwohl erheischt , daß sich auch die im
Kampfe ergrauten Kämpfer der Disziplin , der
Führung junger , erprobter Führer bedin -
gungSloS unterordnen . Das erst ist echte,
wahre Gefolgschaft , die auch der deutschen Ju -
gend Richtung weist . Stürmischer Beifall be -
kündet , daß der Redner von Herz zu Herz ge-
sprochen hat , daß seine Worte auf fruchtbaren
Boden gefallen sind .

Pg . BanernschastSsiihrer Albert Roth ,
der erprobte Kämpfer aus tausend Versamm -
lungsreden , einer von der alten Garde , von
allen Seiten stürmisch bejubelt und begrüßt ,
hämmert nun seinen treuen Gefolgsmannen ,
der gebannt lauschenden Menge , in flammender
Ansprache nationalsozialistisches Denken und
Wollen ein , jene unumstößlichen Grundsätze ,
welche die Bewegung groß gemacht , das Dritte
Reich erobert haben . Frisch von der Leber weg
sprudeln seine geißelnde » Worte , mit denen er
nach St »ich und Faden mit den November - und
auch MSrzlingen , die dabei ebenfalls nicht zu
kurz lommen , abrechnet , allen jenen , die auch
heute it » ch im trüben fischen zu können glau¬

ben , die Zähne zeigt , rücksichtslosen Kamps bis
aufs Messer ansagt , jener korrupten Marxi¬
sten « und Judensippe , die Jahrzehnte hindurch
den deutschen Arbeiter - und Bauernstand , den
Träger des nationalsozialistischen Staates ,
skrupellos bis aufs Mark ausgesogen hat .

Aber auch Worte der Freude über den ficht-
baren Erfolg der gewaltigen Kundgebung und
der Ermahnung , die insbesondere an die jun -
gen Kämpfer der braunen Garde gerichtet sind ,
kommen aus dem Munde des Redners , der von
der nationalsozialistischen Revolution als dem

Sieg der Arbeit über das Geld
spricht , jener grandiosen Bewegung , welche die

Nutznießer des schwarz -roten Novembersystems
und das profitgierige Judentum zu Paaren
trieb , indem sie sich über die internationale

Hochfinanz hinwegsetzte .
ES bleibe der braunen Garde noch eine Ans-

gäbe : auch die letzten Parasythen am deutschen
Bolkskörper , die heute noch zum Teil dreist
in den Ministerien nisten und noch sonstwo ein
Scheindasein fristen , samt und sonders in die
Hölle zu schicken. Diejenigen aber , die nicht in-
nerlich von unserer Idee durchglüht sind, wer -
den sich heißlaufen , sich ihr eigenes Grab schau -
seln. Unsere unverfälschte , deutsche Jugend ist

dazu berufen, das Erve Adolf HttlerS «uz «»
trete » und sei» getreuer Sachwalter z» sei»
und sür alle Zeite » z» bleiben . Diese kern «
hafte , deutsche Jugend wird nur das eine Ziel
im Auge und im Herzen habe « :

Deutschland , das Vaterland ! DaS Boll ist
nur srei , das sich seine Freiheit unter Opfern
selbst erkämpfte und erhalte . Unser aller End -

ziel muß sein : eine freie , deutsche Scholle , eiu »n
freie » Arbeiter und Bauern , ei » sreies grobes
Deutschland , das wieder Weltgeltung besitzt
Das ist Sinn und Zweck des Deutschen TageS .
Heil Hitler !

Pg . Tierarzt Dr . H a u s a m e u -Karlsruhe
vervollständigte das Rednertrio , indem er , an -

schließend an die Worte deS Vorredners , sei-
nerseits einen zündenden Appell zu Einheit
und Geschlossenheit an die Kameraden und
NS . - Bauernschaft richtet und sodann als be-

rufene Kapazität auf diesem Gebiete über
Tierhaltung und Tierzucht , dem Rückgrat deS
deutschen Bauern und Vaterlandes , spricht .
10 Milliarden Mark , welche die Tierhaltung
in deutschen Landen repräsentiert , sind kein
Pappenstiel und daraus ergibt sich von selbst
die zwingende Notwendigkeit , dieses Volksver -
mögen für immer den unsauberen Händen der
jüdischen Wucherer zu entwinden .

Um eS vorwegzunehmen : Der deutsche Tag
in Zeutern wurde zu einem überwältigenden
Erlebnis für alle , war ein machtvolles Be -
kenntnis seiner Teilnehmer zum nationalsozia -

listischen Gedankengut und nicht zuletzt ein in
seinen Ausmaßen gewaltiges Treugelöbnis zu
Kanzler und Reich .

Die Festtage am SamStag , Sonntag und
Montag klangen in schönster Harmonie anS
mit Sang und Klang und Volksbelustigungen
aller Art , wie solchen groß und klein , wenn
die Gemütlichkeit zu ihrem Recht gekommen ist,
gerne huldigt .

Der Ortsgruppenleitung und ihren Getreu -
en , zuvörderst dem altbewährten Kämpen ,
Schmitt , ein besonderes Lob für die glän -

zende Durchführung der großzügigen Veran -

staltung , aber auch Dank all den ortsansässigen
und auswärtigen Vereinen , die durch ihre
Mitwirkung diefe Festtage zu einer uuvergeß -

lichen Erinnerung werden ließen . K . H.

Dem Gedächtnis des Hitlerjungen Hofsman »

Die feierliche Enthüllung eines Gedenksteins auf dem Garnifonfriedhof für ben auf dem

Lausitzer Platz ( Berlin ) erschossenen Hitlerjungen Hans Hoffmann

Vom Sturmbann 11/109

40 SAmMrer « rden ernannt
Am Freitagabend wurden im Saal des Nestau -

rants „Ziegler " 40 neue Scharführer des Sturm -
banns 11/109 bestätigt . Sturmbannführer B i -
schosf begrüßte die neuen Unterführer , die als
Gäste anwesenden Paten der Stürme , Sturm -
bannsührer Kieser , der als Vertreter des auf
der Reichsführerschule weilenden Standartensüb -
rers Lücke gekommen war , den Sturmbannarzt
Dr . Kaeser und Sturmführer Hansert .

Sturmbannführer Bischof sprach dann in sei -
ner klaren , unverblümten Weise zu seinen neuen
Unterführern . „Der Typ des Scharführers ist
beute ein anderer , als in den Kamvfjahren , und
er hat auch andere Aufgaben zu erfüllen . Die Ju -
gend , die damals zu uns gekommen ist , ist nicht
um Vorteile in die SA . eingetreten . Diese Ju -
gend war von Idealismus zu der Idee erfüllt ,
denn wir konnten ihr nichts anderes bieten , als
Anfeindungen und Kampf bis aufs Messer . Der
lange zähe Kampf ist nun abgeschlossen . SZl . mar -
schiert unterm siegreichen Hakenkreuzbanner .

" Nach
aufklärenden Worten über die außenpolitische
Lage fuhr Sturmbannführer Bischof fort : . .Wir
müssen uns über die Marschroute völlig klar sein .
Wir sind bereit , um das Dritte Reich zu kämpfen ,
denn wir lassen uns nicht zerschlagen , was wir
in jahrelanger Arbeit mühsam aufgebaut haben .

Smmer noch aber jst die SA . die
Kerntrnype der Bewegung

Und das wird ihre Hauptaufgabe sein : Den Neuen
klar zu mache» , daß es in der SA . nicht um
materielle Dinge geht, sondern um die Idee des
Führers . Schon immer bat auf dem Scharführer

große Last und Verantwortung geruht . Die Leute
müssen zum Führer Vertrauen haben . Deshalb
muß uns Kameradschaft zusammenschmieden »u
einem festen Block. Und nun arbeiten Sie weiter ,
gewissenhaft und treu im Sinne des alten Kämp -
fers , daß wir dem Führer Ehre machen !"

Dann traten die neigen Unterführer in mehr -
gliedriger Linie an . Sturmbannführer Bischoff
nabm die Ernennung vor . Mit jedem Händedruck
zwischen Sturmbannführer und Unterführer wurde
alte Kameradschaft erneuert und gefestigt . Nach
Beendigung des schlichten Bestätigungsaktes konnte
ungezwungene Fröhlichkeit die Herrschaft über -
nehmen . Echte SA .- Kameradschaft verband die
Angehörigen der verschiedenen Formationen , der
drei aktive Stürme , des P i on i e rstu r m s ,
des Motorsturms und der H i l f s p o l i z e i .
Lieder der Bewegung , heitere Volkslieder , das
flüssige Spiel der SA .- Kapelle . derbe Fröhlichkeit
und allerlei Bierulk hielt die SA .-Kameraden bis
lange nach Mitternacht zusammen .

Theaterabend der Ortsgruppe
Karlsruhes

Am Donnerstag , den 17 . August 1933, gelangte
im Saalbau das Drama „Horst Wessel" als ge-
schlössen « Vorstellung , ur Ausführung . Die Wie «
dergabe durch das Lerchenberg -Schauwieler «En -
semble muß als hervorragend bezeichnet werden .
Schon lange vor Beginn der Vorstellung waren
sämtliche Einlaßkarten vergriffen , so daß die
Ortsgruppe sich gezwungen sieht , dieses Drama
voraussichtlich noch einmal aufführen zu lassen !

Fuchsjagd »eS RSKK .
In der Früh versammelten sich auf Sem

Schloßplatz » ie Mitglieder . Außerdem beteilig -

teu sich Kameraden deS MotorreservesturmS I
SW . Karlsruhe , sowie Kameraden des Motor -

sturmS 109. Nach einer kurzen Instruktiv »

durch den Truppsührer , worin nochmals aus
Ziel unt > Zweck der Veranstaltung htngewie -

sen wurde , erhielten sämtliche Teilnehmer
einen versiegelten Kontrollbrief . Punkt 7.30

Uhr ging eS los zum fröhlichen Jagen . Es star -
teten 82 Fahrzeuge . Sturmführer Hitzfeld , der
die Veranstaltung leitete , verstand es meist « -

hast , sowohl als Fahrer , als auch an die Fahr -
zeug « Anforderungen z« stellen , die schon ein
ordentliches Maß an Ausdauer und Können
verlangten . Trotzdem gelang es den meisten
Teilnehmern , die Kontrollstellen ordnungsge -
mäß zu passieren und auch das Ziel in ver -
hältniSmäßig guter Fahrzeit zu erreichen . Es
ging in schneidigem Tempo bei strahlender
Sonne über Berg n . Tal immer aus der Fährte
deS Fuchses , öer infolge der vielen Haken und
Seitensprünge manchem Fahrer beinahe zur
Verzweiflung brachte .

Oberhaufen

Bon der 5tEBS.
Die NSBO . hatte am Donnerstagabend die Be-

triebsräte der hiesigen Zigarrenfabriken »u einer
Versammlung eingeladen , die gut besucht war .
Kreisleiter des TWAV ., Pg . S e l » n e r . brachte
in klarer Weise die Verordnungen über Doppel -
verdienertum und Arbeitereinstellungen zum Vor -
trag . Die Ausführungen fanden bei allen Betei -
listen reges Interesse . Der erste NSBO -Schu -
lungsabend fand am Freitag . 11 . 8 . , unter Lei -
tung des Ortsgruppenbetriebswartes Pg . Linus
Leier statt . Zu seinem Vortrag hatte Pg . Leier
die Belehrungen auf dem letzten Amtswaltertag
der NSBO . am 5 . u . 6 . 8 . in Karlsruhe gewählt .
Durch die leichte Verständlichkeit seiner AusfüH -
rungen . besonders über die letzten Verordnungen
in der Arbeitsfront zeigten alle Teilnehmer be-
sondere Aufmerksamkeit . Am Schluß gab Pg .
Leier auf verschiedene Anfragen nähere Aufklä -
rungen über iEnzelfragen .

Kriegsbeschüdigtenfahrt des REM.
Am Sonntag , den 10 . September 1933, führt

das Nationalsozialistische Krastfahrkorps im gan -
»en Land Baden Kraftwagenfernsahrten sür un -
sere Kriegsbeschädigten und Arbeitsovfer anläß -
lich des Erenzlandtreffens durch . Die Bezirks -
fllhrer des NSKK . geben Abfahrtszeit und Ziel
der Fahrt für ihr Gebiet durch die NS .- Bezirks -
obmäuner des Reichsverbandes deutscher Kriegs -
opfer und durch die Ortsgruppenleiter des Reichs -
Verbandes deutscher Arbeitsovfer bekannt . In
dem Augenblick , in dem die badischen National -
sozialisten anläßlich der Erenzlandkundgebung die
Augen der Welt auf unser badisches Grenzland
lenken wollen , in dem Augenblick , an dem die
Herzen der badischen Nationalsozialisten im Ver -
trauen auf ein wiedererstarkendes , geordnetes
Deutschland böher schlagen , sollen auch unsere
Helden des Weltkrieges und der Arbeit » ine
kleine Freude empfinden . Wenn sie in langen
Wagenreihen , geführt von unseren Braunhem -
den , durch badische Landen fahren , dann sollen
sie wissen , daß unser Dank aus vollem Herzen
kommt .

Ortsgruppe Hardtwald
?lm DtenStag , den 22 . August 1933, 20 .15 Uhr, dritter

Schulungsabend der Amtswalter .
Lokal : Altdeutsche Bier - und Weinstube, Münz , Kat-

serallee.
Unbedingtes Erscheinen aller Amtswalter , da noch

wichtige Mitteilunacn wegen Nürnberg bekanntgegeben
werden.

Der Prapagandaleitcr : Karl Lehmann .
a

« etr . Pswastsahr , 1933
Die Parteigenossen , die Bilder von der Psingstsahrt

bestellt haben , wollen dieselben sosort abholen aus der
Kreisleitung , Lammstrabc 11 . damit die Abrechnung
fertiggestellt werden kann.

Heil Htilerl
G u t h S r l e .

*

Ortsgruppe Durlach
Die Blockwarte der Ortsgruppe melden sich am Mitt -

wocb , den 23. August, «wischen 6 nnd 8 Uhr auf der
(Geschäftsstelle zwecks Endabrechnung der Sonderum -
läge . Säumige Zahler sind uuter schrisllicher Angabe
de ! Grunde » zu melden.

ES sind noch einige Plätze slir ältere Pg . zur Fahrt
nach 9iilmbcrg frei . Meldungen nur für solche Pg . zu-
lässig , die nicht der SA ., SS ., NSBO ., HJ . oder
Frauenschast angehören . Amtswalter haben den Vor-
, ug . Die Enischcidung liegt beim Unterzeichneten. Preis
ca . 10 RM . Die Meldungen sind ebensallZ « m kom-
wenden Mittwoch abzugeben.

Der OrtSgr « ppe »sNl,rer .
I . A . : Hinkel , ttreiZpropagandaleitcr .

*
Achtung I tauen ® or !

Dienstag , den 22 . August , Punkt 8 Uhr adendS, Ge-
sangSprobe im Braunen Hanse .

M . Gamsriegler , KreiSpropagandaleiter .
*

N » tio »alI »»i » I!slischrr Acrztebund , KreiS Karlsruhe
Am Dienstag , »en 22 . d . M ., findet 20 .30 Uhr im

Hotel „BrauncS HauS" « ine wichtige Besprechung der
alten Mitglieder de? Bundes statt.

Der « reiSobmann : Dr . Milch . !



Sie Entscheidung im SMageter -Seittmal-Wettbewerb
gefallen

Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwiir -
sen sür ein in Karlsruhe zu errichtendes Al -
bert -Leo -Tchlageter -Denkmal hat das Preis -
gericht folgende Auszeichnungen zuerkannt :
Einen 1. Preis von 4M RM . dem Entwurf

193 300, Verfasser Bildhauer Fritz Hoff -
mann . Mitarbeiter Architekt Hermann
Zelt ) ,

einen 2. Preis von 250 RM . dem Entwurf
600115 , Verfasser Bildhauer Emil S u t o r .

einen 3. Preis von 100 RM . dem Entwurf
192 334, Verfasser : Dipl .-Jng . Hans von
Schön au - Wehr (Mitarbeiter : cand .
arch . Richard Jörg ) ,

einen weiteren dritten Preis von 100 RM . dem
Entwurf 334 355, Verfasser : Architekt Her -
mann L o e s ch .

Zum Ankauf wurde der Entwurf 123450 ,
Verfasser Bildhauer Alfred Leuvert emp -
fohlen .

Die Wettbewerbsarbeiten sind bis mit Frei -
tag , dem 1. September d . I . feinfchl . der Sonn -
tage ) jeweils von 11—17 Uhr , in der st ..ot .
Gewerbeschule (Lidellplatz ) , 2. Stock , Zimmer
Nr . 57, der allgemeinen Besichtigung zngäng -
lich . Der Eintritt ist frei . Die nichtpreisge -
krönten Entwürfe sind in der Zeit vom 2. bis
5. September zwischen 11 und 17 Uhr ebenda -
selbst abzuholen . Für die in dieser Zeit nicht
abgeholten Entwürfe wird keinerlei Gewähr
übernommen .

7Cutfe Stadt*aeAucfUeH
Sommeroperette . Die Erstaufführung des Sing -

fviels „Der KSnigsleutnant " von Fred Raymond
am Samstag , den 19 . ds . Mts ., fand eine sehr
freundliche Aufnahme . Immer wieder wurden
Wiederholungen verlangt und nach jedem Akt -
schluß gab es reichlichen Beifall . Der Abend war
ein voller Erfolg für die Operette . Heute . Diens -
tag , den 22. August . 20 Uhr , wird „Der Königs -
leutnant " wiederholt .

Streichkonzert im Stadtgarte » . Um den
Mittwochkonzertbesuchern des StadtgartenS
einmal etwas ganz besonderes zu bieten , ver -
anstaltet das Nene Philharmonische Orchester
am kommenden Mittwoch , nachmittags 4 Uhr
ein Streichkonzert . Das Programm bringt
eine Auslese der beliebtesten Operetten - und
Walzermusik . Komponisten wie Offenbach ,
Millöcker , Supp6 , Zieher , Guugl und der Alt -
meister Strauß werden zu Wort kommen und
das Publikum bestens unterhalten . Niemand
versäume dieses Konzert . Der Eintrittspreis
ist verbilligt .

Die Badische Solzausstellung im Rundfunk . Wie
die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt ,
überträgt der Südd . Rundfunk am Mittwoch , den
23. August 1933, nachmittags 17 Uhr 45, einen
Hörbericht der Herren Professor Linde vom Lan -
desgewerbeamt . Köhler . Leiter der Besprechung ?-
stelle Karlsruhe und König , Prcssereferent im
Staatsministerium .

Der Bürgerverein Weiherfeld hat für die
Svende zur Förderung der nationalen Arbeit 50
RM .. für die Errichtung eines Albert - Leo -
Schlageter -Denkmals 20 RM . , sowie für die
Schloßplatz - Spende 20 RM . überwiesen .

Am Mittwoch , den 23. August ds . I ., kehren
110 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück.
Der Zug wird um 13 .40 Uhr in Karlsruhe .

Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag , den 25 .
August ds . Js . , gehen mit dem Zug 9.35 Uhr 85
Kinder nach der Kinderheilstätte — Kindersolbad
— des Frauenvereins vom Roten Kreuz . Bad
Dürrheim , ab .

Folgenschwere Zusammenstößezwischen
Radfahrer und Personenkraftwagen
Am 19. Aug . 1933 ereignete sich gegen 19,40

Uhr in der Ettlingerstratze bei der Stratze
„Am Stadtg « rten " ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Rad -
fahrer . Der Unfall ereignete sich dadurch , datz
der Personenkraftwagen , welcher durch die Ett -
lingerstraße fuhr , den in die Ettlingerstratze
nach linkö einbiegenden Radfahrer , der die
Schienen in der Ettlingerstratze bereits über -
quert hatte , anfuhr , so datz der Radfahrer zu
Boden geworfen wurde . Der Radfahrer zog
sich durch deu Sturz einen Waden - uud einen
Schienbeinbruch sowie einen Schulterblatt -
bruch und eine Verrenkung des Schulterge -
lenks zu . Der Personenkraftwagen wurde st-
chergestellt .

*

In der Nacht vom 20/21 . August 1933 stießen
um 0,15 Uhr auf der Kreuzung Westendstraße -
Kaiserallee am Mühlburgertor ein Personen -
kraftwagen und ein Radfahrer zusammen , wo -
bei der Radfahrer von dem Perfonenkraftwa -
gen erfaßt , etwa 16 Meter geschleift wurde
und unter das Auto zu liege » kam . Der
schwerverletzte und blutüberströmte Radfahrer
konnte erst nach Hochheben des Vorderteils des
Fahrzeugs unter dem Kraftwagen hervorgeholl
werden . Er wurde mittels Krankenwagens in
das Städt . Krankenhaus verbracht . Dort wur -
den Ritzwunden am Hinterkopf , an der Stirne
und im Gesicht , sowie innere Verletzungen
festgestellt . Bei dem Verletzten besteht Le -
bensgefahr . Nach Zeugenaussagen trifft die
Schuld den Führer des Personenkraftwagens ,
der mit seinem Fahrzeug in nördlicher Rich -
tung durch die Westendstraße fahrend , die
Straßenkreuzung in ziemlich raschem Tempo
überfuhr und auf diese Weise mit dem auf der
Kaiserallee fahrenden Radfahrer zusammen -
stieß . Der Kraftwagen wurde leicht , das Fahr -
rad erheblich beschädigt . Beide Fahrzeuge wur -
den sichergestellt . Der Führer des Personen -
kraftwagens wurde wegen Verdunkelungsge -
fahr festgenommen .

*

Am Samötag erfolgte um 7 .45 Uhr auf
der Straßenkreuzung Kriegs -, Westend - und
Jollystraße hier ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Motor -
rad . Nach den bisherigen Feststellungen trifft
die Schuld an dem Zusammenstoß den Führer
des Personenkraftwagens , der die nötige Vor -
stcht in Leitung und Bedienung seines Fahr -
zeugs außer acht ließ , seine Fahrtgefchwindig -
keit nicht so einrichtete , daß er sein Fahrzeug
auf kürzeste Entfernung zum Stehen bringen
konnte und außerdem dem auf dem Hauptver -
kehrsweg befindlichen Motorradfahrer das
Vorfahrtsrecht nicht lietz . Durch den Zufam -
menstoß kam der Motorradfahrer zu Fall und
zog sich leichte Verletzungen zu . Das Motor -
rad selbst wurde stark beschädigt .

Theater
Sommeropereite im Städt . Konzerthaus . 20 Uhr
„Der Königsleutnant " .

Film
Gloria : Bomben aus Monte Carlo
Rest : Die singende Stadt
Bali : Was wissen denn Männer
Kammer : 8 Mädels im Boot

Konzert
Odeon : KUnstlertonzert .
« rxfter « eiteret : Sttmmungskonzer «
Kassee Museum : Kapelle Ronacher
Kassee Baierland : Unterhaltunaskonzert
« rtiner Baum : Konzert und Tanz
Roederer : Das vornehme Abendlokal
Kassee Hill « : Radiolonzert
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

Rundfunk
Dienstag , den 22 . August . 6 .00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht . anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten .
7.10 bis S .1S : Frühkonzert aus Schallplatten .
10.00 : Nachrichten . 10.10 : Sonate H-Moll von
Franz Liszt . 10 .40 bis 11 .10 : Koloratursängerin .
12.00 : Schallplatten . 12.30 : Blasmusik einer
RetchSwchrlapelle . 13.15 : Nachrichten , Wetterbe¬
richt . 13.30 : Tan,weisen . 14.10 : Konzert . 15.00 :
Englischer Sprachunterricht . 15 .30 : Blumenstunde .
16 .00 ; Frauenstunde . 16.30 : Nachmittagskonzert .
17.45 : Vortrag : Max Eyth als Organisator der
deutschen Landwirtschast . 18.45 : Kurzmeldungen ,
Landwirtschaftsnachrichten . 19.00 : Stunde der
Ration . Schwäbisch - alemannischer Humor . 20 .00 :
Erzähle , Kamerad ! 20 .10 : Detttscher Abend . . Von
der Maas bis an die Memel , von der Etsch bis
an den Belt . " 22 .00 : Vortrag über Oesterreich .
22 .20 : Nachrichtendienst . 22 .45 bis 24 .00 : Nacht¬
musik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Kunst halle : GeSssnet Mittwoch , SamS .

l » g , Sonntag leweNS von 11 — 1 und von 9
Uhr . Sonntags Eintritt frei . Mittwoch und
Samitag 50 Psg .

Sammlungen -SebSude (yrieorichSpiatz ) : GeSssnet
Mittwoch . Freitag und Sonntag von 11 — 1 und
von >— 4 Uhr bei freiem Eintritt .

»jandeSmuseum ( Schloß ) : Im Sommer von 11— 1
und von J —5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
voo 2—4 Uhr .

Vadische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und Siädt . Aus -
stellungShalle . Geöffnet Werktags von »—20
Sonntags von S—20 Uhr . — Eintritt ZOPfg . ,
Studierende . Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerlarien I RM .

Bei den Ferlenkindem aus
dem Robert-RM -Blah

Der an der Linkenheimer - Allee gelegene Ro -
bert -Roth - Platz beherbergt seit einigen Wochen
tagsüber 150 Buben und Mädels , die hier die
Ferienzeit verbringen . Die NS .- Frauenschaft hat
in aufopfernder Arbeit diese Kinder - Erholungs -
zeit ermöglicht .

Es ist eine Freude zu beobachten , wie alles
klavvt . Jeder trägt leinen Teil hierzu bei . Die
Leiterin betreut mütterlich mit Unterstützung er -
fahren « Kindergärtnerinnen . Mädchen vom frei -
willigen Arbeitsdienst und Führern der Hitlerju -
gend . die ihr anvertraute Schar . Frauen von
der Ortsgruvve Hardtwald mit ihren fleißigen
und willigen Helferinnen sorgen für gutes und
reichhaltiges Essen , dem die Kinder ordentlich zu-
sprechen.

Man sieht's : Die Kinder fühlen sich wohl .
Auf dem ganzen Platz ist ein buntbewegtes

Bild jugendlicher Freude beim Spiel , Reigen ,
Turnen und Sport . Und welche Einfälle die Bu -
ben haben ! Bald sind sie Räuber , bald Indianer .
Auf findige und drollige "

Weife haben sie sich mit
Beeren bemalt und Binsen in Schnüren um den
Leib gehängt . An der andern Ecke des Platzes
Wielen sie Fußball oder hören dem Kasperle zu,
die Mädchen spielen Reigen und winden sich
Kränze . Häufig erfreut ein Spaziergang in die
nahegelegenen Wälder und glaubensfrohes Jung -
volk schmettert Vers um Vers unserer Kampflie -
der in die stille Waldeinsamkeit .

Nur zu rasch vergeht der Tag und abends fah -
ren die Kinder mit dankbar strahlenden Augen
im Lastauto heim , um sich am anderen Morgen
wieder pünktlich an den Sammelplätzen einzufin -
den .

Dienst an der Jugend , an der Zukunft unseres
Volkes .

Allen Mitarbeitern seien die fröhlichen Kinder -
gesichter Dank für die geleistete Arbeit .

Achtung SS. -Sleltersturm!
Am SS . 8. 88, Mittwoch , abend V«9 Uhr , im

Tullasaal des Colosseumo Instruktion .
Der Führer der SS .- Sta » darte

gez . Dr . H a « f a m e »
SS .- Sturmbanufiihrer

Eommeroverette im Konzerthaus
Der Königsleutnant

Nach einer Uraufführung in Leipzig erlebte
am Samstag das Singspiel : „Der Königs -
leutnant " feine zweite Aufführung an unserer
Sommeroperette . Das Buch stammt von Gütz -
kow , die Musik von Fred Raymond . Und
man mutz sagen , sowohl der alte Gutzkow ,
der jetzt in einer Zeit nationaler Selbstbesin -
nung wieder zu Ehren kommen konnte , als
auch Fred Raymond verstehen es , den An -
forderungen eines nicht sehr leicht zu befrie -
digenden Karlsruher Publikums zu genügen .

Frankfurt a . M . , im Anfang der Friderizia -
nischen Zeit . Zöpfe , weiße Perücken , Schmin -
ke, Französisches Theater hinter den Kulissen ,
demgegenüber französische Besatzungstruppeu
unter dem Befehl des Königsleutnants Graf
Thorane . Diese beiden Milieus werden als
Zuckerbrot und Peitsche der „ Grande Nation "
auf ein drittes losgelassen , das echte kerndeut -
fche Frankfurter Bürgertum , wie es im Haufe
des Herrn Rat Goethe zu finden ist .
Wenn auch der Sohn Wolfgang , der Schön -
geist und jugendliche Schwärmer sich durch das
gefährliche Trugbild französischer Grazie ,
Schminke und Parfüm fangen läßt , auch für
ihn kommt der Tag , an dem er sehend wird ,

an welchem die große Seifenblase „ Culture
Francaise " vor seinen Augen platzt , durch eine
große Enttäuschung ist er seinem Vaterlande
und seinen Eltern zurückgegeben und kann sich
mit seinen Mitbürgern am Einzug der Fri -
derizianifchen Truppen freuen .

Wieder waren die Leistungen unseres Som -
merensembles erstklasfifch . Eine umsichtige ,
flotte und straffe Regie hatte für die nötigen
Vorbedingungen gesorgt . Die Musik , die das
abgedroschene gemein Schlagermätzige mit Ge -
schick vermeidet , zeigte trotz aller Leichtigkeit
Feinheiten , die ihr einen gewissen Wert ver -
leihen . Die Wiedergabe unter der Leitung
von Kapellmeister Wicke war einzigartig ,
sauber und klangschön , wie wir es von diesem
bescheidenen , großen Könner nicht anders ge -
ivöhnt sind .

Die Titelrolle ivar bei Karlheinz L ö -
s e r in besten Händen . Sei » Königsleutnant
war eine ausgeglichene rein schauspielerische
dialektische Glanzleistung . Die weibliche
Hauptrolle , der Belinde gab H a n n e l e
Graebener wiederum Gelegenheit , ihr
wohlklingendes nnd gutgeschultes Organ zu
zeigen . Ihren stets eifersüchtigen Liebhaber ,
den Schauspieler Alcidor spielte und fang
Wilhelm Degner mit gewohnter Sicher -
heits - und Ausdruckskraft . Marliefe

Borführung eines Seereslehrfiimö
in Karlsruhe

Am Mittwoch , den 23. August , 20 .30 Uhr , fin -
det im Colosseumsaal , Waldstraße , die Bor -
führung eines H e e re s l e h r f i lm s über die
Tätigkeit und Ausrüstung der Pioniere im
Reichsheer , mit einem Flnßübergang der
Kavallerie und einer verstärkten Infanterie -
Brigade , statt . Sprecher ist der bekannte Ge -
neralmajor H a e n i ch e n , Berlin , Vorsitzen -
der des Waffenrings deutscher Pioniere . Der
Film diente bisher für Lehrzwecke in der
Reichswehr und ist jetzt für die Öffentlichkeit
freigegeben . In Norddeutschland und in der
Pfalz wurde der Film bisher mit großem Er -
folg vorgeführt . Besonders von den nationa -
len Verbänden wurde die Vorführung sehr be-
grüßt und wird auch hier in Karlsruhe bei den
alten Soldaten und uniformierten Verbänden ,
wie auch bei der übrigen Karlsruher Bevöl -
kerung großen Beifall finden .

Die Eintrittspreise sind so niedrig gehalten ,
daß es jedem möglich « st, den äußerst lehrrei -
chen Filmvortrag zu besuchen .

Die Vorführung findet unter Mitwirkung
der Stahlhelmkapelle statt .

Wir verweisen auf den Anzeigenteil .

Keift die deutfche Saar befreien
Von der hiesigen Ortsgruppe des Bundes

Saarverein wird uns geschrieben :

Anläßlich der diesjährigen Bundestagung
des Saarvereines findet am Sonntag , den 27.
ds . Mts . am Niederwalddenkmal in Rüdes -
heim eine große Kundgebung sür die deutsche
Saar statt . Nach den Vorbereitungen zu fchlie -
ßen wird dies die gewaltigste Kundgebung sein ,
die seit Bestehen des Saarvereins stattfindet .
Das Programm sieht nnter anderm auch eine
Ansprache eines namhaften deutschen Führers
vor . Im neuen Deutschland soll das Treuge -
löbnis den Brüdern und Schwestern an der
Saar , die nun schon seit 1018 vom Reiche ab -
getrennt und Schikanen aller Art ausgesetzt
sind , zeigen , datz es kein Hindernis gibt , wenn
es sich darum handelt die Bestrebungen Frank -
reichs , das Saargcl ' iet an sich zu reißen , in
jeder Weise zu durchkreuzen .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Saarvereiue
beabsichtigt uun , zu dieser gewaltigsten aller
Kundgebungen , am Sonntag , den 27. ds . Mts .,
mit Postumnibus » ach Rüdesheim zu fahre ».
Die Einwohner von Karlsruhe werden hier -
mit auf die günstige Fahrtgelegenheit auf -
merkfam gemacht und gebeten sich sofort bei der
Geschäftsstelle des Saarvereins , Kaufmann
Hans Neurohr , hier , Wilhelmstr . 13, Te -
lefon 2863, anznmelden . Der Fahrtpreis be -
trägt 7 .50 Mark für Hin - und Rückfahrt . Es
wäre wünschenswert , wenn diese Gelegenheit
benützt würde , um durch zahlreichen Besuch
der Kundgebung mit dazu beizutragen , den
deutschen Volksgenossen an der Saar zu zei -
gen , datz sie nicht vergessen sind . Der Saarbe -
völkernng selbst ist es von den Franzosen ver -
boten , Kundgebungen im Saargebiet zu ver -
anstalten und so wirb ihnen Gelegenheit gege -
ben vom Nationaldenkmal aus in Rüdesheim
den Franzosen zuzurufen : „Hände weg von
der deutschen Saar " ! Ihr Schwur laut

„Schwört und fprecht :
Recht bleibt Recht .
Wahr bleibt wahr :
Deutsch die Saar !"

Fritz war als junger Goethe eine sehr fywpa -
thifche Figur . Gesanglich und mimisch mar
die junge Künstlerin einwandfrei , einige klei -
ne Schüchternheiten werden sich bei fortschrei -
tender Routine noch beseitigen lassen . Eine
äutzerst humorvolle Angelegenheit waren der
Sergeantmajor Muck von Leo Macher und
die derb biedere Hausangestellte Gretel von
Ida Bauer . Ganz hervorragend zeichnete
Wera Kratzer die kluge , feine und liebens -
würdige Frau Rat Goethe , während sich Al -
f r e d Land als der kerndeutsche Rat Goethe
von einer neuen guten Seite zeigte . Liesel
Marlow gab die alte Gardrobiere mit den
Erinnerungen an ihre glanzvolle Bühnenver -
gangenheit und den damit verbundenen Rat -
schlagen an junge Künstlerinnen sehr natür -
lich . In kleinen Rollen sind noch zu erwäh -
nen : Irma Hofer , Leopold Schneitz ,
Hugo RiviniuS , Karl Mehner , Wil -
Ii Millinger , Kurt Schönthaler und
Egon S ch ö m b s . Gut einstudierte Tänze ,
hervorragende Bühnenbilder , besonders das
Schlutzbild , in welchem unsere SA . als Fride -
rizianische Truppen aufmarschierten , schufen
eine prächtige Stimmung . Das ausverkaufte
Haus belohnte die Mitwirkenden durch reich -
liche Blumenfpenden und herzlichen Beifall .

—thal .
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Karlsruher Spor
Btrelnskamvf Ad. RvtensM-ZWt. 1884 Beiertheim 56 : 62
Handballspiel Rotenfels - Beiertheim 5 :11 (4 :6)

Daß die Vereinigung der Beiertheimer Tnr -
ner gute Früchte zeitigt , bewies die am Sams -
tag und Sonntag durchgeführte Großveraustal -
tung der Tschft . 1884 Beiertheim . Der volks¬
tümliche MannschastSkampf in 12 Uebungen am
Samötagnachmittag gegen den befreundeten
Tbö . Rotenfels zeigte , dah die vereinten Kräfte
der früher getrennten Mannschaft bedeutend
gewonnen haben . Daß öas Bolksturnen in Ro -
tenfelS eine gute Pflegestätte hat , ergibt sich
aus dem geringen Punktunterschieb , mit dem
die Gäste aus dem Murgtal in diesem Kampfe
unterlegen sind . Von den 12 Uebungen ge -
wannen beide Mannschaften je 6 und nur die
besseren Plätze sicherten Beiertheim den End -
sieg . Bei den Gästen fehlte der in Stuttgart
verletzte Springer Hirth , währenö Beiert -
heim auf den Werfer B o h n e r verzichten
mußte . Am Einzelnen verliefen die Kämpfe
wie folgt :
100 Meter -Lanf : 1 . Hägele Beiertheim 12 Sek .,

2 . Hottinger Beiertheim 12,2 Sek ., 3. Pfaff
Rotenfels 12,4 Sek ., 4 . Mechler Rotenfels 12,6
Sek . Punkte 3 :8.

Kugelstoßen : 1. Platten Rotenfels 10,79 Meter ,
2 . Wittmaier Beiertheim 10,79 Meter (beim
Stehen mit einem Zentimeter entschieden ) , 3.
Merkel Rotenfels 10.35 Meter , 4. Fischer Bei -
ertheim 9,40 Meter . Punkt « 10 :12 .

Weitsprung : 1 . Reisch Beiertheim 6,26 Meter , 2.
Hottinger Beiertheim 6,10, 3. und 4 . Mechler
und Pfaff Rotenfels je 5 .27 Meter . Punkte
13 :20.

Speerwurf : 1 . Merkel Rotenfels 40 Meter , 2.
Hägele Beiertheim 38,07 Meter , 3. Wiitmaier
Beiertheim 3S .L0 Meter , 4. Mechler Rotenfels
Punkte 19 :25.

8000 Meter -Lauf : 1 . Ullrich Ad . Rotenfels
10.17,4, 2. Schemel Rotenfels 10.19, 3 . Weber
Beiertheim , 4 . Roth Arthur Beiertheim
Punkte 27 :28.

Hochsprung : 1. und 2. Hottinger und Reisch
Beiertheim je 1,55, 3. und 4. Seiser und Ull¬
rich Emil Rotenfels je 1,45, Punkte 30 :36.
Auch der Altersturner und Turnfestsieger
Schneith Beiertheim übersprang als dritter
Beiertheimer die 1^ 5 Meter .

Steinstoben : 1. Platten Rotenfels 8,21 Meter ,
2. Fischer Beiertheim 8,0« Meter , 3. Merkel
Rotenfels 6,91, 4. Schneith Beiertheim 6,10
Meter . Punkte 37 : 10.

Schleuderball : 1. Platten Rotenfels 48 .80 Me -
ter , 2. Fischer Beiertheim 17,20 , 3. Wittmaier
Beiertheim 45,20 Meter , 4 . Krieg Rotenfels
37.60 Meter . Punkte 43 :45.

200 Meter -Lauf : 1 . Reisch 25 Sek ., 2. Hottinger
Beiertheim 25,2 Sek ., 3. Pfaff 25,3 Sek . , 4.
Mechler Rotenfels 25,4 Sek . Punkte 46 :53.

Diskuswurf : 1. Merkel Rotenfels 31,55 Me¬
ter , 2. Platten Rotenfels 28.40 Meter , 3 . Burz
Beiertheim , 4. Stiefel Beiertheim Punkte
54 :56.

4 mal 100 Meter -Staffel : 1. Beiertheim 48
Sek . , 2. Rotenfels 59,1 Punkte 55 :59.

Schwedenstaffel : 1 . Beiertheim 2,20,4 Sek ., 2.
Rotenfels 2,26,4 Punkte 56 :62.
Am Abend vereinigten sich die Gäste mit der

Turnerschaft auf dem Platz zu einem

Sommeruachtsfest .
Daß unter den Beiertheimer Vereinen gute

Kameradschaft und Gemeinschaftsgeist herrscht ,
geht aus der starken Anteilnahme an diesem in
allen Teilen wohlgelungenen Abend hervor .
Für musikalische Unterhaltung sorgte ein Teil
öer Harmoniekapelle Bulach , der immer hilfs -
bereite Gesangverein Freundschaft Beiertheim
unter Leitung seines Dirigenten A n s m a n n
stellte sein prächtiges Stimmenmatcrial in schö »
nen Chören zur Verfügung . Die turnerischen
Darbietungen wurden von den ausübenden
Turnern der Turnerschaft bestritten . Männer -
turnwart S ch a n d i n führte mit AI Turnern
ein Kürturnen an Reck und Barren vor , wäh -
ren Vorturner Karl Gerber mit der ersten
Riege Mutsprünge vom Federsprungbrett über
das hochgestetzte Pferd zeigte . Den Glanzpunkt
aber bildeten die von 50 Turnern hervorragend

Zahlen aus Kultur und Geschichte
1774 Bartholomäus Herder .Buch« und

Kunsthändler in Rottweil a . N . geb . (gest.
1839 in Freiburg ) .

1828 Der Anatom Franz Josef Gall in
Montrouge gest. (geb . 1758) .

1847 Der Forschungsreisende John Forrest
in Bnnbury geb . (gest. 191S) .

1850 Der Dichter N ikol au s Len au CKiembfch
v . Strehlenau ) in Oberdöbling gest. (geb .
1802) .

1856 Der Architekt Emannel o. Seid ! in
Minchen geb . (gest. 1919) .

1859 Der Maler Walter Firle in Breslau
geb . (gest. 1929) .

1929 Der General der Kavallerie und Kaiserlich
Osmanischer Marschall Otto Liman v .
Sanders in München gest. (geb . 1815) .

ausgeführten Leiter - und Barrenpyramiden
mit bengalischer Beleuchtung . Daß die Gäste
aus dem Murgtal nicht nur Volksturner sind ,
zeigten sie durch Vorführung schöner Geräte -
Übungen an Pferd und Barren .

Am Sonntagvormittag wurde nach 2jähriger
Pause der

Waldlauf der Altersturner
wieder ausgetragen . Der Lauf ging über 3000
Meter unld galt der Erringung des vor Jahren
gestifteten Wanderpokals . 2 mal war der Pokal
jetzt im Besitze von dem beinahe 50jährigen
Turner Stickel , der ihn aber diesmal an
Ed . Frank abgeben mutzte . Der Lauf wurde
von F r a n k in der für die Altersklasse als gut
zu bezeichnenden Zeit von 12,30 gewonnen , wäh -
rend S t i ck e l als 2 . Sieger 12 .47 benötigte .

Das am Nachmittag zum Austrag gebrachte
Handballspiel

der ersten Maunschaft Beiertheims gegen die
Rotenfelser Gäste » die teilweise ihre Mann -
schaft aus öer 2. Linie ergänzt hatten , brachte
der Platzmannschaft einen verhältnismäßig ho -
hen Sieg nach t >em eS aber anfänglich gar nicht
aussah , denn sie führte nach 20 Min . mit 2 :4
Toren . Dann aber setzte sich die Beiertheimer
Mannschaft besser durch , ohne aber ein voll -
kommeneS Spiel zu bieten . Die etwas lange
Spielpause mag daS teilweise schlechte Zusam¬
menspiel entschuldigen , aber auch das Ballfan »
gen war mitunter stark zu bemängeln . Bis
Halbzeit stand daö Spiel 6 :4. Die »weite Spiel -
Hälfte sah bann Beiertheim mehr überlegen ,
besonders die Schutzfreudigkeit der Stürmer
war anerkennenswert .

Die Freundschaftsbande mit » en Gästen
wurde im Anschluß an daS Spiel im VereinS -
heim in Wort und Saug enger geknüpft . Tr .

Leichtathl. Llubkampf MTB. - Phönix
Am Mittwoch , den 23. August , abends

6 Uhr ( 18 Uhr ) findet im Phöuixstadio » dieser
Clubkampf der beiden Nachbarvereine statt .

Das Programm sieht vor :
100 Meter , 100 Meter , 8000 Meter , 4 mal 100

Meter - Staffel und Schwedenstaffel (400, 300,
200, 100 Meter ) ,' Hoch - uud Weitsprung ? Ku -
gelftoße « , Diskus - und Speerwerfen .

Die Beschränkung auf diese zehn Konkurren -
zen ist geboten durch die Rücksichtnahme auf
den Arbeitsschluß der Teilnehmer sowie die
Abwicklung bei Tageslicht . Bei dem guten
Material beider Mannschaften ist aber trotz -
dem mit prächtigen Kämpfen zu rechnen , die
die Spannung um den Ausgang de» Club -
kämpfe » umso interessanter gestalten werben .

Der Eintritt (von beiden Seiten deS Platzes
aus ) ist frei .

Leichtathlettsche Srauenwettlümvfe
im Wönixjtadlon

Die Leichtathletinnen des FC . Phönix , die Tur »
nerinnen des KTV . 46 und des MTV . lockten am
Sonntagmorgen in das Phönixstadion eine »abl -
reiche Zuschauermenge , was sonst bei solchen Ber -
anstaltungen leider nicht der Fall ist. Scharfe
Kämpfe und gute Leistungen hielten die Anbän -
ger des olympischen Sports stets in Spannung .
Ganz prächtige Leistungen zeigten Frl . Seitz «
Phönix , Frl . Stichling - MTV . und Frl .
Mösch - KTB .

Die Ergebnisse :

Hochsprang : 1 . Seitz , Phönix 1 .37; 8 . Müsch.
KTV . 1 .33 : 3 . Sveck. KTV . 1,28 ; 1 . Schwarz .
MTV . . Schmidt MTV . Reutlinger je 1 .23 ; 5.
Schäfer . Phönix 1,17.

Kugelstoßen : 1 . Stichling , MTV . 9 .79 : 2 . Dörs -
linger , KTV . 9 .00 : 3 . Reutlinger , Phönix 8 .43 :
4 . Seife , Phönix 8 .40 : Mösch. KTV . 8 .01 .

Ballweitwurf : I . Linnenbach , Phönix 47,42 ; 2.
Fritz . KTV . 45,63 ; 3 . Hohenreuther . Phönix 42,70 ;
4 . Stemmler , KTV . 41,3.

Weitsprung : 1 . Seife . Phönix 4,80 ; 2 . Mösch,
KTV . 4,40 ; 3. Reutlinger , Phönix 4,02 ; 4, Speck.
KTV . 3 .85 .

Vierkampf (Kugelstoßen . Hoch - und Weitsprung ,
100-Meter - Lauf ) : 1 . Seife , Phönix 79 Punkte ; 2.
Mösch . KTV . 72 ; 3 . Reutlinger , Phönix 69.

Diskuswerfen : 1 . Stichling . MTV . 29,80 ; 2.
Tannert . MTV . 28.68 ; 3 . Hohenreuther , Phönix
27.22 Meter .

100-Meter - Lauf : 1 . Seife . Phönix , 13,2 ; 2 . Mösch.
KTV . 13,3 ; 3 . Reutlinger . Phönix 13,8.

4 mal 100-Meter -Stasfel : 1 . KTV . und MTV .
komb . (Sveck . KTV .. Dörflinger , KTV . Schmidt ,
MTV . und Mösch . KTV .) in 57 .2 Sek . ; 2 . Phönix
( Hohenreuth « , Schäfer . Reutlinger , Seife) 57,6
Sekunden .

Versammlung der Fachschaft E,
Verkehr und Sandel

Am Sonntag , den 20 . August 1933 vormittags
10 Nhr fand im Saale der Walhalla in Karls -
ruhe eine Versammlung der Fachschaft E , Ver -

kehr und Handel des Deutschen Arbeiterverban¬

des der öffentlichen Betriebe statt . Nach freund-
lichen Begrüßungsworten durch Pg . B ü r k l e
sprach der Verbandskreisleiter Pg . Sohns über
den Aufbau der deutschen Gewerkschaft. Pg .
Sohns führte in seiner Rede die Arbeits -
kameraden in jene Zeit zurück , wo innerhalb
eines Betriebes 3 bis 4 verschiedene GeWerk-
schasten eine positive Aufbauarbeit völlig un -
möglich machten . Pg . SohnS ging dann über ,u
der großen Aufgabe , die sich die deutsche Reichs -
regieruug gestellt hat — um die Millionen er-
werbsloser Volksgenossen wieder in den Arbeits -
Prozeß einzugliedern . Pg . SohnS schloß mit
den Worten : Deutscher Arbeitskamerad sei ehr-
lich, bekenne dich zur deutschen Freiheitsfahne ,
marschiere hinter ihr und du wirst ein Mit -
kämpf « am Wiederaufbau unseres deutschen Va -
terlandeS werden .

Pg . Bürkle ergriff sodann nochmals daS Wort

und erinnerte an jene Zeit , wo Klassenhaß und

Bruderkampf das politische Leben vergiftet hat -

ten . Er verglich die Zeit von 1913 bis Ende

1932 mit der kurzen Zeit der Regierungstätig -

keit der nationalsozialistischen Regierung und die

anwesenden Arbeitskameraden , mußten gestehen ,

daß daS letzte halbe Jahr segensreich für jeden

Einzelnen , segensreich für die deutsche Scholle

und für das gesamte deutsche Vaterland war .

Am Schlüsse stellte Pg . Bürkle den Pg .

Weigold den neuen FachschaftSwart der Fach -

schaft E ., Verkehr und Handel , den Berufs -

kameraden vor . Pg . Weigold forderte jeden

Berufskameraden zur treuen Mitarbeit am or-

ganisatorischen Aufbau seiner Fachorganisation

auf .

Benzinger Geflecht als neuartige
Bewehrung für Betonstraßen

Au der Materialprüfungsanstalt der Tech-

nischen Hochschule zu Stuttgart fand am 31 . 7.
bezw . 1 . 8. 1933 vor maßgeblichen Vertretern
von Behörde , Wissenschaft , Industrie , Bautech -
nik und Presse , die seit längerer Zeit durch die
Studiengesellschast siir Beuziuger - Konstruk¬
tionen , Karlsruhe , durchgeführten Erforschun -

gen einer neuen Bewehrung — des Benzin -

ger -Geflechts — ihren Abschluß .

Nachdem Professor Graf von der Mate -

rialprüfungsanstalt Erläuterungen über die
Durchführung der Versuche gegeben hatte , be -

richtete anschließend Professor Dr . ing . A.
Kleinlogel an der Technischen Hochschule
Darmstadt als wissenschaftlicher Mitarbeiter
genannter Studi «ngefellschaft , über den bis -

herigen Verlaus der Forschung , über die Er -

gebnisse der Versuche , die amtliche Zulassung
und über die Bedeutung dieser neuartigen Be -

wehrung für das gesamte Bauwesen — insbe -

sondere aber für Sen neuzeitlichen Straßenbau .
Großes Interesse fand die Feststellung , daß

durch diese Erfindung ein Mittel gefunden sein
dürfte , die Betonstraßen ein siir alle Mal risse -

srei z» gestalten und eine Fahrbahn zu schaf -

fen , deren Dauerhaftigkeit im Sinne der von
Generalinspekteur Diplom -Jug . Dr . T o d t

gegebenen Richtlinien autzer Zweifel steht , d . h .,
datz von einer Rissegefahr überhaupt nicht
mehr gesprochen werden kann .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten

Druckprüfungen mit einer ebenfalls auf

dem Benzinger - Geflecht beruhenden neuarti -

gen Decke , welche Festigkeiten in einer Höhe

ergab , wie man solche bisher unter ähnlichen

Voraussetzungen im Baufach nicht gekannt hat .

Badische Solzschau
Am 27 . August wird die interessante und all -

gemein lehrreiche „Badische Holzschau" in Karls -

ruhe geschossen . Sie umsaßt 15 000 qm Ausstel¬
lungsgelände und zeigt neben der allgemeinen
Verwendung von Holz die verschiedensten Jmvräg -
nierungen , das Holzverzuckerungsverfahren . eine
große Möbcllchau und schließlich im Freigelände
den Holzhausbau , Wagenbau , Tunnelbau usw .
Aus dieser kurzen Aufstellung schon kann die viel -
seitige Verwendung des einheimischen Werkstosfes
Solz und dessen nationale Bedeutung im Wirt -
schaftsleben ersehen werden . Besucht deshalb alle
diese Schau .

Die Ausstellung ist täglich von vormittags
9 Uhr bis abends 20 Uhr geöffnet . Eintritt 20
Pfg . Geschlossene Gruppen von 15 Personen ab
gerechnet . Erwerbslose . Studierende und Schüler
bezablen einen ermäßigten Eintritt von 10 Pfg .

tragen ? *
•

Vortrag über Architektur und Revolution

Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt
mit : Im Rahmen der „Badischen Holzschau "

hält am Donnerstag , den 24 . August 1933,
aben '̂ i 8 .15 Uhr im Lesesaal des Badischen
LandeSgewerbeamts , Karl -Friedrich - Straße 17,
Architekt Alexander von Senger , Zurzach
(Schweiz ), einen Vortrag über das Thema „Ar¬

chitektur und Revolution ". Der in Fachkreisen
bekannte Redner gilt als Vorkämpfer für eine
dem Volksempsinden angepaßte Bauweise . Wir
weisen deshalb alle interessierten - Kreise , ins -
besondere die Architektenschaft , auf diesen Vor -
trag hin . Der Eintritt ist srei .

Mindestgebühr für Auslands«
telegramme

Unter Hinweis auf andere europäische Lau -
der hat eine Handelskammer angeregt , datz
auch die Deutsche Reichspost im Interesse des
deutschen Handels für Auslandstelegramme
keine Mindestgebühr , sondern nur die tatsäch -
liche Wortzahl berechnen sollte . Das Reichs -
Postministerium nimmt dazu folgende Stel -
lung ein : Die bedeutenderen Länder , u . a .
Frankreich , Großbritannien , Italien und die
skandinavischen Staaten , erheben für Tele -
gramme des europäischen Vorschriftenbereichs
etzne Mindestgebühr . Nur ein Drittel der
Länder hat keine Mindestgebühr festgesetzt . Die
Deutsche Reichspost erhebt eine Mindestgebühr
von 1,50 NM . für In - und AuSlandStele -
gramme . Wenn nun im AnSlandSverkehr die
Mindestgebühr abgeschafft werben soll , dann
würde ber unmögliche Zustand eintreten , baß
ein kurzes Jnlandstelegramm teurer wSre als
ein gleichlanges AuslandStelegramm . Im
Jnlandsverkehr kann aber die Deutsche Reichs -
post auf die Mindestgebühr nicht verzichten ,
weil bei der Beförderung aller Telegramme
Leistungen auszuführen sind , die durch die
Wortgebühren der kurzen Telegramme allein
nicht gedeckt werden würden .

Wochenmarttvreife Kleinhandel)
vom Sauptmart
am 21 . August 1088

Rindfleisch 1 . Güte mit Knochen 68—74. Rind¬
fleisch 2 . Güte m . K . 60 . Kuhfleisch m. £ . 80,
Mastkuhsleisch m . K . 50—56, Kalbfleisch m. St. 65
bis 80. Schweinefleisch m , K . 70—76 , Hammel -
fleisch m . K . 70—90, Hühner Hahn tot 60—70. Hüb -
ner Henne tot 70—90 , Schellfische 50, Kabeltau 40,
Kartoffeln 4—5 , Blumenkohl 25—30, Rotkraut 10
bis 12 , Weißkraut 6—10 , Wirsing 10— 15, Spinat
15—20 , Mangold 10 , Bohnen grüne 15—25 , Ka¬
rotten 8—10 , Rüben gelbe 7—10, Kohlrabi 10 bis

Vertrlebsftellenleiter!
Sofort Meldekarten einsenden .

Letzter Terrnin Aug u s t

Meidungen nach diesem Termin

können nicht mehr berücksichtigt
werden .

15 , Erbsen grüne 25—30, Rhabarber 5—8 , Lauch
2—5 , Kovfsalat 4—12 , Endivlensalat 3—10 , Sel¬
lerie 5—20, Meerrettich 25— 40 . Salattfurfen 5
bis 30, Einmachgurken 70—85 , Zwiebeln 5—8,
Tafelävsel inl . 15—25, Tafeläpfel ausl . 25—28,
Tafelbirnen inl . 12—30 , Tafelbirnen ausl . 28
bis 30 , Zwetschgen 9 —15 , Mirabellen 20—30 ,
Pfirsiche 28—40, Himbeeren 35—50, Heidelbeeren
30—35, Brombeeren 30—35 , Preiselbeeren 40 bis
45, Tomaten 10— 15 , Nüsse ausl . 50—60, Trauben
28—35, Bananen 25—40 das Psund , Orangen 10
bis 15 . Zitronen 5—10 das Stück .

Eier :
Handelsklasie E 1 (vollfrische deutsche) 9—11 .

Handelsklasse G 2 (frische deutsche) 9— 10, Son -
stige inl . Eier 8—11 , Ausl . Eier 8— 12 das Stück ,
Tafelbutter inl . 1 .40—1 .60, Tafelbutter ausl . 1 .60,
Landbutter l .25—1 .40, Schweineschmalz inl . 80 bis
90, Schweizerkäse 1 .00— 1 .20, Rahmkäse 80—90,
Limburaerkäse 44—52 das Psund .

Die Residenz Lichtspiele Waldstraste ZV bringen aus
vielseitigen Wunsch ab Dienstag , den 22. August , den
Usa -Tonsilm „ Die singende Stadt " mit dem beriihmjen
Tenor Jan Kiepura . Ihm schauspielerisch wilrdig zur
Seite sieht Brigitte Helm als klihle Eleganz der großen
Gesellschaft , die den weltsremden , jungen , groben K linst »
ler in ihre Nebe verstrickt . Kiepnra , der als Fremden -
fnhrer Giovanni die junge Witwe <5laire LandShoff
«Brigitte Helm ) durch die Trümmer von Pompeji
führt und dei dieser Gelegenheit von ihr entdeckt wird ,
erklimmt zwar unter ihrer Forderung die ersten Stufen
der Leiter des Aufstiegs ; aus die Dauer fiihlt sich daS
NaNlrkiud jedoch nicht recht wohl dabei , nmsoweniger ,
als seine wahrhafte Liebe zu seiner Wohltäterin bei
dieser leine Gegenliebe findet . Und so bewirken die
Sehnsucht und das Heimweh nach dem sonnigen Sliden
dab er wieder nach Hause zuriickkehrt , wo er sich unter
seinesgleichen , den einfachen Fischern und Gondolieri ?
und unter den bescheidenen Lebensbedingungen seiner
heimatlichen Scholle geborgen und glllcklich siihlt . Diese
durchaus glaubhaste Geschichte eines Menschenschiclsals
spielt in dem romantischen Neapel , Pompeji und aus
vapri . Die herrlichen Landschaften sind eine photogra -
phise Glanzleistung , die Regie hervorragend und die
Musik , vor allem KiepuraS Lied : „ Signora , ich sah Sie
heut zum ersten Mal ' hinreikend , die Handlung spau -
nend und fließend von Slnfang bis zu liude , und die
andern Rollen mit Walter Janssen , Georg Alexander
u . a . recht vorteilhaft besetzt.
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